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Wird -och unlerzeichnel?
Alles brehl sich um die Frage , ob die Bedingungen der

Feinde unterzeichnet werde« oder nicht. Die aus Versailles pi-

rSckgekehrtr FriedenSdelegation hat gestern einstimmig beschlossen,
de» Friedensvertrag abzulehnen , und hat diese« Standpunkt in

einer Denkschrift dem Kabinett unterbreitet . Der Auffassung
der Delegation haben sich auch die Sachverständigen - ngefchlossen.

Heute vormittag 10 Uhr findet die gemeinschaftliche Beratung
drS Kabinetts mit der FriedenSdelegation statt, deren Er¬

gebnis die Grundlage für die Entschließ « « , der

« eichSregiernn , bilde « wird . Der Staaten-

anSschuß tritt heute mittag 12 Uhr mtter dem Borsitz
« bertS z« der entscheidende « Beratung über die

Friedensfrage zusammen . Der Friedensausschuß der National¬

versammlung tritt um 1 Uhr zu einer Sitzung zusammen.
Endgültige Beschlüsse wird die Reichsregiernng

' « E SSW SW VW» . « M « « dÄ « Ä dK G-s-tss SSMt-
k » Nationalversammlung hären wird . Erst im « ».

Muß daran wird die ausschlaggebende Kabinettsfitznng
ßÄtfinden , sodaß die Entscheid » « , am Sonnabend

Lallen wird.
In führenden Kreisen der Nationalversammlung wird an-

tzmomme«, daß die MehrheitSsozialipe « ihre
Stellungnahme gum FriedenSvertra , Ln-
Ver « werde ». Aenßernmgen von Mitgliedern der Partei

Mm erwarten , daß angesichts deS militärische « Ultzj-
« atnmS die Partei doch « och für die Unterzeichnung des

FriedenSvertrageS eiatrrte » Wade , wodurch s ül die An,
» ahme der Enteatebediugangeneiae schwache
Mehrheit in da Nationalversammlung geschafsm Wade.

Zu den Beratungen mit dem Kabinett ist auch General
Vrönrr, der Nachfolger Ludendorfst , von da Reichsregie,
tung nach Weimar berufm worden und gestern mittag dort ein-

getroffen Seine Anwesenheit soll bezwecken, die volle
Üebereinstimmüng der Auffassung dev lei¬
tenden politischen Stellen mit den rnilktürk-
schen Befehlshabern herbetzuführen.

Wie sich die Nationalversammlung stellen wird , kfl noch
tzkchk ersichtlich. Anhänger wie Gegner da Unterzetchmrng
behaupten , daß die Mehrheit ihre Ansichten teile . I n fast kei¬
ner Partei ist die Stellungnahme geschlos¬
sen , selbst nicht bei den Deutschnationalen , deren süddeut¬
schen Mitglieder für die Unterzeichnung , sind.

Freunde der Unterzeichnung , glauben vielfach , im Falke
8a Unterzeichnung noch einige Milderungen her¬
ausholen zu könne«.

Die Fraktion da Deutschen Volkspartei da Deutschen
Nationalversammlungteilt mit, daß sie den Friedensver¬
trag auch in seiner jetzigen Gestaltung in Ueber-
einstimunmg mit ihrer bisher in der Friedensfrage eingenom¬
menen Stellung einmütig ablehnt.

Gewisse parlamentarische Kreis« rechnen , falls die Na¬
tionalversammlung ein znstimmendes Votum fällt , mit ein«
Negierungskrists. Man nimmt an , daß die Minist«
Hraf Brockdorsf - Rantzau , Landsbsrg, ^ Da-
did , Giesbsrts » Dernburg und Gothein ihre
Namen für die Unterzeichnung nicht geben werden . mW
Echeidemann scheint durch sein Unannehmbar schon
sestgelegt. Es tauchen auch bereits neu « Namen auf ; für
den Ministerpräsidentenposten werden Erzbergsr,
Noske und Herman .» Müller genannt.

Es ist bei der Fülle der Nachrichten , die sich teils wibes¬
prechen, zur Stunde ganz unmöglich, zu einem klaren Urteil
darüber Zu gelangen , was werden wird . Uns« Innerstes bäumt
kich dagegen auf , daß ein solcher Mordvertrag, der uns
öu Sklaven Englands machen würde und uns jede Möglichkeit
tauüt , jemals Wied« zur wirtschaftlichen Blüte zu gelangen,
unterzeichnet werden soll. Die Feinde wollen uns alles
rauben, unsere Existenz , unsere Ehre. Solche Zumu¬
tungen machen das Blut in den Adern locken, und mar möchte
K htnausschreien in die Welt : Nein , niemals ! Nieder
tot als Sklav ' ! Möchte die Entscheidung der Nationalver¬
sammlung, auf der eine bitterernste Verantwortung ruht,
sv ausfallen , daß un,er Volk Ln keiner großen Mehrheit ihr zu-
stimmen kann, und daß kommende Geschlechter nicht einst drrrn
tuchen, di» di- Entsche' d ^ ^ i ' --u h -h» .

Rach gleichlautenden Nachrichten and den besetzten Ge¬
bieten wurden dort Anschläge verbreitet , wonach bei Ab¬
lehnung der Unterzeichnung des Friedensvertrages und
der darauf folgenden Besetzung weiterer
deutscher Gebietsteile alle waffenfähigen
Deutschen zwischen 17 ustd 45 Jahre » inter¬
niert werden.

Die „ Times - melden aus Paris : Der Befehl an Mar¬
schall Foch , am 23. d . Mts . die militärischen Operation ««
gegen Deutschland Wied« aufzunehmen , ist noch nicht « teilt.
Lediglich Vollmachten vorbereitender Art
sind an Foch gegeben . Es ist ab « mit dev Möglichkeit zu
rechnen , daß die Deutschen um emo kurze Frist nachsuchen
werden.

Reut « erfahrt : Das Riesenlustschrff F . R . 34 hat mit
Bomben und Maschinengewehren den Firth of Förth Vev-
lassen , um einen Flug über di « deutsche Küste
zu machen.

Die britische Flotte hat für den Fall , daß
Deutschland sich weigert , den Friedensvertrag zu unter¬
zeichnen , ihre Befehle « halten . Sämtlicher Urlaub wurde
aufgehoben.

Dir »Li « sS* « Mrs » daß dir ssgrische Kriegs¬
flotte am 22. Juni aus den englischen Hafen « ach de«
deutschen Bucht auslansen wird.

„Daily Mai ! " meldet aus Paris : Der alliierte WirtschsM-
rat hat einstimmig den Beginn der verschärften Blok-
kadegegenDeutschlandausdenSL Juni , Mitternacht,
festgesetzt. Vom 20 . ds . Ms . an dürfen keine Lebensmittel¬
schiffe nach Deutschland alliierte Häfen verlassen.

Der „Nieuwe Rotterdams che Couratit " meldet , dgß
seit gestern die Ausfuhr von Lebensmitteln
aus den Niederlanden nach Deutschland
zum größten Teile eingestellt worden ist.
Von berufener Seite wurde behauptet , daß dies eins

verleihen wolle . Man wäre aber der Ansicht , saß im
Zusammenhang mit dieser Angelegenheit die Einfüh¬
lung der Ausfuhr auf Anordnungen , die von Berlin
gekommen seien , zurückzuführen sei . Jedoch herrsche
die Meinung , daß dieser Zustand der Lebensmittelaus¬
fuhr nur von kurzer Dauer Mn werde.

„Dailh Mail " meldet aus Paris : Dis wirtschaftlichen
Kontrollrechts des FriedenSvertrageS sollen der schnellen
Wiedergutmachung des ve rursachten Scha¬
dens '

einen
in
gleichberechtigt sein , aber nicht älleinherrschens . Viel¬
leicht rette der Sieg der Entente Deutschland vor der
Gefahr der sozialistischen Versklavung.

lloltiMMigksltev Lwilcken Mavtelnote
imä Urtext.

Die technischen Schwierigkeiten , die in der Kabinetts¬
sitzung zu überwinden .sind , sirck > ungeheuer groß , da
zunächst die alleinige Grundlage der Beratungen das
eine Exemplar des ersten Entente -Entwurfs ist , das mit
roter Tinte die vom Biererrat genehmigten Aenderungen
eingetragen enthält . Zwischen der Denkschrift,
d . h . der Mantelnote , und dem genannten,
mit roter Tinte verbesserten Urexemplar
sind zunächst einige Differenzen festzu¬
stellen , die schwer rns Gewi cht fallen dürf¬
ten . Das Memorandum enthält Aenderungen , die in dem
verbesserten Urexemplar fehlen . Es scheint deshalb schon
jetzt festzustehen , daß sich aus diesem Grunde eine Rück¬
fragein Paris nötig machen wird . Eine zweite
Rückfrage gilt der Möglichkeit , ob das Memorandum als
wesentlicher Bestandteil des Friedenstraktats anzusthen
sein wrrd oder nicht.

Ms KÄlllvg Zer frrMöMckev
SoÄrMev.

Wie „ Journal des Debets " mit großer Befriedigung
mitteilt , haben die sozialistischen Kammercharteien von
einer gemeinsamen Geqenkandg bung anlä '

lich der Vor¬
legung des Fr e enwertrag :s Abstand gen mm n Die
Annahme des Friedensvertrags , wie er Letzt vorliegt , mff
großer Mehrheit sei gesichert.

ver VölkeröMZ»
Die „ Morningpost - meldet : Lloyd George « klarte

den englischen Pressevertretern in Paris , daß England nach
Ablauf ein « einjährigen Wa * tefrist nichts gegen
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund einzuwenden
habe . Auf mindestens 15 Jahre vielleicht müsse jedoch der
Wohlstand Deutschlands dazu dicmm , Rs Verbrechen des
Krieges gut zu machen.

-

. . . . WS - ME -

ivsutsruZs kauaZilcks Trupps».
Laut dem » Nieuwo NoVekdamschen Courant - h«k^

kanadische Soldaten, um gegen dt « VerzögermG
ihr « Heimsondung nach Kanada zu protestieren»
ihr Lager ln Witley (Surrey ) in Brand gesteckt.
Fast das ganz « Lag « W abychramch . W000 Mvrm stnd
obdachlos . .

Ultimatum auck kür Österreich.
D « „Temps " meldet ; Auch die Antwort d« Alliwrtzm auf

die bevorstehende österreichisch« Gegemwte wird dasselbe Ulti¬
matum enthalten , wie es jetzt gegen Deutschland gestellt ist. Die
Alliierten sind entschlossen, unter allen Umständen bis zum 10.
Juli alle Friedensverträge unter Dach und Fach zu brwa « .

Nr Mücke - Twikcheukall Io
kraokkurt a. M.

KaßitSnlentnant zur Se « S.
Mücke hielt über seine ErLebmWe «mj dm , S <M
»Ayefha - im S Ar maun- ee^eu« »' e-m« « nS oeee«- vor einem
Schülerpublikum . Nebenan tagte ein» Kommunisten¬
versammlung. Die Konmrunistm drangen in dm
Saal und protestierten gegen die Aeußevungen Mückes . Sie
drangen auf ihn ein und mißhandelt enihn. ES
stand eine große Panik . Matrosen der Sicherheitswehr
griffen ein . Mücke wurde schließlich auf das Polizeipräsi¬
dium gebracht , wo er in Schutzhaft genommen mG
schließlich im Kraftwagen in der Richtur ^ ü Fried b« s
abge sch oben wurde . Wahrscheinlich GD-en bet den
Vorgängen auch französische Offizier «, die ynr tn einem
Hotel wohnen » eine Rolle gespielt,

vis 6ruoä2ügs äsr KvtworLuots
äsr feioäe.

Die von der Entente übergebenen Dokumente bestehe« ,Wie bereits gemeldet , aus einer Mantelnote und einem Me¬
morandum , m dem die Veränderungen des früherer , Ver¬
tragsentwurfes angeführt werden , einem Statut für die be¬
setzten Gebiete und einem Exemplar des ursprünglichen Ver¬
tragsentwurfes , in dem di« Veränderungen mit rot « Tinte
eingezeichnet sind.

Ueber die Grundzüge der gegnerischen Antwort ist ftG
gendes zu bemerken:

An dem V ölkerbundstatuti wird nichts ge¬
ändert. Deutschland soll vor sein « Aufnahme in den
Völkerbund erst eine Art Probezeit durchmachen , und
wenn es sein« Vertragstreue bewahre und die Gewähr für
sein Wohlverhalten gebe , soll dem nichts mehr im Wege
stehen , daß es in nicht all« ferm« ZA in den VöllerbuM
ausgenommen werde . In bezug auf Re territorialen
Fragen wird nichts geändert an den Bestimmun¬
gen für Belgien , Luxemburg , das Saargebiet , Elsaß -Lo¬
thringen und Deutsch -Oesterreich . Für das Saargebiet
wurde schon vorher in einem Notenwechsel die Bestimnmng
üb « den Rückkauf der Minen geändert und bezüglich W e st-
Preußens , Danzigs und Ostpreußens, und zw« r
sowohl bezüglich der südlichen Kreise bis Allenstein als
auch Memels wird nichts geändert . Nur die Garantie«
für den EiseNbahndurchgcmgsveröehr durch Westpreußen nach
Ostpreußen wurden verstärkt und präzis « gefaßt . Eine
GrenzSorrektur zugunsten Deutschlands ist insofern zuge-
standen worden , als nicht mehr gewisse Teile Pom¬
ni erns in das polnische Gebiet fallen sollen . Für Ober¬
schlesien soll die Volksabstimmung in ein« spät « fest-
zusetzenden Zeit « folgen . Ms dahin wird das Land von alli¬
ierten Truppen besetzt werden . Falls Re Abstimmung zu¬
gunsten Deutschlands ansfäW , sollen Garantien für den
Bezug d « oberschlesischen Kohls dahin geschaffen werden,
Laß Deutschland ebenso wie Polen in Oberschiesten Kohls
« werben kann.

In Schleswig wurde ans A .rtrag Dänemarks M
dritte , südliche Abstimmungszone fallen gelassen . In d«
Kolonialfrage wird jedes Entgegenkommen katego¬
risch abgelehnt , wiederum unter Hinweis auf Re Sünden
unser « kolonialen Verwaltung , wobei aus frühere Reden
von Scheidenrann und Nocke im Reichstags Bezug genom¬
men wird . Auch die Bestimmungen üb« uns « Verhältnis
zu Rußland werden nicht geändert . In bezug auf dt«
deutsch « Rechte und Interessen außerhalb Deutschlands,
also EL - <i « nhandel und Schiffahrt, sind keinerlei
KeM -Mmen gemacht . Es bleibt bei dem Vertragsentwurf
hinsichtlich der deutschen Handelsflotte . Das gleiche gilt für
die Grundlage unser « Schadenersatzpflicht. Un¬
sere finanziellen Gegenvorschläge wurden nicht akzeptiert.
Die früheren Bedingungen erfuhren in ihrem Wortlaut selbst
keine Aenderung , nur wird in dem Memorandum zugestaW.
den , daß Deutschland innerhalb vier Monaten
nach F r ieden sschlu ß da s R echt hab en sol^

Hierzu zwei BeilÄE.



fest« BorsHkAK- ? » « «Höft, Ave, Stz » virrrer-
ten Mächte könne » diese annehmerh ableh¬
nen oder ändern . Eins neutral « Instanz über Streit»
Punkte wird dabei abgefthnl . Eine ebensolche deutsche Kom¬
mission neben der Oownüssivn äss llLparsilovs wird inge¬
lassen behufs Verhandlungen mit der gegnerischen Kom-
miisfon , aber bindende Beschlüsse hat Mein di« letztere zu
fassen. Dagegen wird sestgestellt, daß die Friedensbedtn-
gungm nicht die unmittelbare Jngerenz der Lommissw»
äss MpsrstilM » tn die deutsche Verwaltung bezwecken, je¬
doch kann die gegnerische Kommission unser Budget prüfen
Und Reichsausgaben streichen. Ausdrücklich wich erklärt,
daß eine unmittelbare Einmischung in di« Verhältnisse ein¬
zelner Fabriken nicht stattfinden soll. Unsere Gegenanrech-
nungen werden nicht- erweitert , unser ganzes Heeresgerät
und Flottemnaterial und unsere ganze Handelsflotte wer¬
den nicht angerechnet. An Len allgemeinen handelspolitischen
Bestimmungen wird gleichfalls nichts geändert . Deutsch¬
land wird auch für den Fall seiner Ausnahme in den
Völkerbund die allgemeine Gleichberechtigung nicht zuge-
standen . Las Memorandum enchält lediglich program¬
matische Erklärungen , und daß die alliierten Mächte zu
gegebener Zeit diese Fragen prüfen wollen . Neu ist ein
besonderer Vertragsentwurf über die Besetzung der
rheinischen Gebiete. Tie Fristen der BHetzung
werden nicht geändert , sondern nur im einzelnen be¬
stimmt , wie das Gebiet während der Besetzung verwaltet
werden soll . Die Biermännerkommission , bestehrud aus
je einem Vertreter von Frankreich » Belgien » Großbritan¬
nien und den Vereinigten Staaten , und die interalliierte
Hauptkommission stehen als Vertretung der gegnerischen
Mächte gegenüber Deutschland an der Spitze der Zivil-
Verwaltung . Sie hat die gesetzgebende Gewalt nur für
die Frage der Unterhaltung und der Sicherheit sowie
der Bedürfnis ^ der Besatzungstruppen . Im übrigen
liegt die ganze Zivilverwaltung bei den deutschen Be¬
hörden . Es bleiben auch die deutschen Gerichte . Die
deutschen Behörden unterstehen auch der deutschen Zen¬
tralregierung . Die gegnerischen Besatzung truppen öv-
Hallen das Recht der unmittelbaren Requirie¬
rung nach den Grundsätzen der Haager Landkriegsvrd-
rmng . Das Personal im VerkehrZtvesen , in der Jost , dem
Telegraph und den Eisenbahnen muß den Befehlen der
Besatzungsarmee folgen , soweit diese zu militärischen
Zwecken erteilt werden - An Rechtsfragen sind Zu¬
geständnisse gemacht , di« znm Teil einer Bedeutung ent¬
behren . >

Die Liquidierung des deutschen Privat¬
eigentums im feindlichen Auslände soll nur soweit
Platz greifen , als dieses Eigentum sich bei Friedensschluß
bereits im feindlichen Ausland befand . Auch ist das
Liquidationsverfahren in den an Polen und Dänemark
abzutretsnden Gebieten zugunsten der deutschen Berech¬
tigten geändert . Ferner ist die Ueberlegungsfrist , di« sich
die Alliierten Für die Einführung des Clearing¬
verfahrens Vorbehalten haben , von sechs aas einen
Monat herabgesetzt . Auch in der Behandlung des ge¬
werblichen Schutzrechts sind Zugeständnisse ähn¬
licher Art gemacht . In den Verkehrs fragen be¬
schränken sich die Zugeständnisse darauf , daß Deutschland
in der Obsrkommission statt eines Vertreters deren drei
erhalten soll , und daß es sich an den Beratungen der
Kommission für die Ausarbeitung der neuen Donau¬
schiffahrtsakte beteiligen darf , jedach ohne Stimm¬
recht . Bei dem Bau eines Rhein - Donau - Schifs-
fahrtsweges soll uns ferner nicht mehr einseitig vor¬
geschriebe « werden , was wir bauen sollen . Auch wurde
die früher vorgesehene Möglichkeit , denKielerKanal
einer internattonalen KommMion zu unterstellen , fallen
gelassen . Endlich wurde d e Verpflichtung Deutschlands
zum Bau neuer Eisenbahnen erheb ich eingeschränkt.
Die sofortige Freilassung der deutschen
Kriegsgefangenen war schon zugestanden, aber unser
Verlangen , auch die wegen gewisser Straftaten in Hast befind¬
lichen Gefangenen freizulassen, wird abgelehnt. In den Mi-
NtSrfragen wird das Zugeständnis gemacht, daß wir zu¬
nächst drei Monate lang 200 000 Mann behalten dürfen, dann
soll eine interalliierte Kommission zusammentreten und prüft»,
was wir für die nächsten drei Monate nötig haben, und das
soll bis zu dem Endpunkte am ZI. März 1920 so fortgesetzt
werden.

An diesem Termin soll die Zahl von 100000 Man«
erreicht fein . Festgehalten wird daran, daß wir uns die innere
Organisation und Bewaffnung unseres Heereskörpers vorschrei¬
ben lassen müssen . Es soll damit der Anfang der allg « .
meinen Abrüstung gemacht werden. Aber irgend eine
Bindung dafür und auch eine Frist für die Abschaffung der all¬
gemeinen Dienstpflicht ln den übrigen Ländern wurde nicht zu-
gestanden. Jnbezug auf die Aburteilung des früheren
deutschenKaisers und die Auslieferung der deutschen politi¬
schen und militärischen Führer wird lediglich das Zugeständnis
gemacht, daß uns die Liste der Personen , die der gegnerischen
Gerichtsbarkeit ausgeliefert werden sollen, innerhalb eines Mo¬
nats ! nitgeteilt werde. Ueber das Arbeiterrecht wird
nur gesagt, daß kein . Anlaß vorliege, diese ganze Frage noch¬
mals mrflunehmer».

Kiews polltUche Nackrlckitsv.
Der Weimar » Putsch ei« kommunistisches

Unternehmen.
Die Untersuchung in Sachen des Weimaer Putsche - ,

^vorüber wir gestern berichteten, hat nach einer Drahtmel¬
dung aus Weimar ergeben , daß es sich um einplanmä-
tziges , vorbereitetes Unternehmen der
Kommunisten gehandelt hat , dis Weimaer Reichsre-
regieruug aufzuheben und nach Gotha zu bringen , wonach
eine Kommunistische Regierung für das Reich tn Weimar
eingesetzt werden sollte . Gothaer Regterungskreise stad tn
den Hochverrat verwickelt. Verhaftungen stehen bevor.

MÄerüsNuIF äer Lsrmitsll !m falls emsr
feiaällckev Lelehuvg.

Der DeamtenauSschuß der Deutschen Bolkspartei trat am
Z. Juni ds . IS . in Berlin zu einer Sitzung zusammen, in der
uvter anderem Beratungen gepflogen wurden über die Maß«
rmhn -.en, die sofort zu ergreifen find, um bei einem eventuellen,
Scheitern der Friedensverhandlungen und bei der sich daraus
srgeh« r!w« weityrr» Wchs « MMm KeLieftS die Beamte«

vor UotMkvtn Z« bewahren, w?e sie bes 8« polnischen Mn-
pation der Provinz Posen eingetveien sind.

Es wurde eine sofortige Eingabe an die Regierung des
Reiches und Preußens beschlossen , in der gefordert wird:

1 . daß die Regierung alle Beamten auffordert, im Interesse
der deutschen Bevölkerung auszuharren auf ihren
Posten, soweit nicht von dem Feinde Forderungen an
sie gestellt werden, die sich mit ihrem Amtseide und mit
ihrer nationalen und persönlichen Ehre nicht vereinigen
lassen;

2 . daß die Beamten und Pensionäre finanziell
sichergestellt werden, gegebenenfalls durch Voraus¬
bezahlung von Gehalt und Pension auf angemessene Zeit;

3 . baß tn jedem Falle den Beamten , die von den Feinden
etwa ihres Amtes entsetzt werden, oder die ihr Amt aus
den genannten Gründen nicht weiter auSüben können, d er
WeiterbezugihresGehaltsgesichertwird;

4 . daß den Beamten für alle Verluste, die sie durch die
Feinde erleiden, Schadloshaltung zugesichert
wird.

Nur sem WÄrWurgee LZMr.
D« »«chdrv.ckmikr» mit »rs-mdercuHeil?«» »«rseyriiea Eiyenvrricht« ist« rr mir zrnuuer Ouelleuan,, »- - »stattet, r >i»r«il!in, -« UN» Berich ««

WN» »rtltch« » »rkammniss « Pu » »er Schriftl-uun« stet« wlllk- ouaen.
Oldenburg , 19. Im «.

OMrndurgsr VSrse.
Me gestrige Börse war wieder zahlreich besucht , auch

von holländischen Kaufleuten . Jedoch herrschte von der
Eröffnung bis zum Schluß eine bis dahin nicht gekannte
Geschäftsunlust, so daß Abschlüsse fast garni .cht ge¬
tätigt wurden . Das flaue Geschäft erkWrt sich aus der
Stimmung , die hervorgerufen ist durch die überreichten
neuen Friedensbedingungen. Bei der unge¬klärten Lage hat niemand Interesse daran , Geschäfte
abzuschließen . Die Geschäftsunlust wird allmählich auch
dadurch besonders verstärkt , daß imLner noch nicht die
gewünschte Einfuhrgenehmigung erteilt wird.
Die Handelskammer hat , wie uns mitgeteilt wird , des¬
wegen bereits des öfteren beim Reichskommissar für Ein-
und Ausfuhrbewilligung Beschwerde erhoben . Ter
Reichskommissar beharrt aber im allgemeinen auf seinem
ablehnenden Standpunkte und hofft , daß nach
Abschluß des Friedensvertrages eine Kontrolle der Ein¬
fuhr über das besetzte Gebiet möglich sein wkrd . Uns
erscheint diese Hoffnung sehr fadenscheinig . Eine Ab¬
sperrung des Marktes läßt sich nicht länger durchführen.
Ob die vom Reichskommissar , die von derRvichsregierung
vorgesehenen Außenhandelsflellerr die Tätigkeit des
Reichskommissars in zufriedenstellender Weise werden
ersetzen können , muß die Praxis beweisen . Jedenfalls
bringt , dis Industrie , wie insbesondere auch der Handel,
diesen Außenhandelsstellen nicht gerade die größte Sym¬
pathie entgegen , und auch im Reichswirtschastsministe-
rtum selbst bestehen , wie bekannt , bei den Ministern
Gothein und Dernburg Bedenken gegen das System des
ReichSwirtschaftsnnnisters Wissen und ftineSUnterstaats --
sekretärs v . Mkllendorf . Klarheit ist ans diesem Gebiets
noch nicht geschaffen . Es muß abgewartet werden , ob die
gebundene „Planwirtschaft " die freie „Marktwirtschaft"
auf die Dauer wird ersetzen können . In kaufmännischen
Kreisen ist man nach wie vor der Ansicht , daß keine Re¬
glementierungen behördlicher Art , sondern lediglich An¬
gebot und Nachfrage den Markt beherrschen und dis
Preise fetzen werden.

* Personalien . Den Verwalter des Teichguts Ahlhorn,
Keim er, ist die Dtenstbezeichnung „Fischereiinfpektor" betge¬
legt worden.

* Professor Dr . Durphoff in Oldenburg ist seinem Anträge
entsprechendvon den Obliegenheiten eines Kommissars für dis
Demobilmachung in der Provinz Oldenburg entbunden
und an seiner Stelle der Gewerberat Brehme in Ol¬
denburg zum Kommissar für die Demobilmachung
in der Provinz Oldenburg ernannt.

* Das Haus des Arbeiterbildmrgsverems an der Georg-
ftraße ging käuflich an die Baugenossenschaft für
Guttemplerlogenhauser, e. G . m. S. H ., über. Es
ist beabsichtigt, das Haus den Bedürfnissen der Zeit errtsprechend
umzugestalten und den kulturellen Vereinigungen für Ver-
sammlungSzweckezur Verfügung zu stellen. Auch werden die
Geschäftsstellen mehrerer gemeinnütziger
Verbände hineinverlegt werden.

Lad. Der Owenburger BezirkSverein für Naturkunde
nimmt seine Arbeit wieder aus und eröffnet sie am Sonn¬
abend um 4 Uhr mit einer Wanderung durch de«
Schloßgarlen, bet der Inspektor Jmmel besonders
ausländische Bäume und Sträuche « zeigen wird . An de«
Rundgang schließt sich eine kurze Sitzung im „WardMöß-
chen" zur Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten und Be¬
sprechung weiterer Ausflüge . Dis Mitglieder werden um
vollzähliges Erscheinen ersucht. Gäste sind wWomunnen.

Oldenburger Landestheater. Am kommenden Sonn-
abend und Sonntag finden Vorstellungen von Sudermanns
vteraktigem Schauspiel „Stein unter Steinen" statt.
Das Werk ist eines der stärksten sozialen Dramen Sudermanns
und behandelt eine uns alle nahe angehende Menschheitstragödie,
nämlich da§ Los der Besttasten nach verbüßter Strafe . Die
Haupttolle des Jakob Biegler wird an beiden Abenden von
Hans Eber! vom ehemaligen König ! . Schauspielhaus Hannover
dargestellt werden.

Um den Gerüchten, daß das Theater wegen Seu-
chengefahr geschloffen ist, entgegenzutreten, gibt die Direk¬
tion bekannt, daß ein solch e s Verbot, das Theater bet?.,
nrcht ergangen ist, und die Vorstellungen laut Spielplan
nach wie vor stattfindeu.

* In der heutigen öffentlichen Versammlung des Ol¬
denburger Beamtenbundes um 8V2 Uhr in der „Union " wird
Gewerberat Minßen zu der Beanttenteuerungszulaze
Stellung nehmen . Infolge der verschiedenartigen Be¬
schlüsse der Landesversammlung und des Stadtrates
zeigt sich in den Kreisen der Beamten usw . eins zuneh¬
mende Erregung . Alles verlangt nach einer restlosen
Aufklärung und einmütigem Vorgehen in dieser so über¬
aus wichtigen Frage . Hierzu soll die heutige Bersamrm
lung die erwünschte Gelegenheit geben.* Dis " Deutschs Demokratische Partei weist nochmals auf
den Parteisben d hin . Heute abend, pünktlich 8 .30 , wird
Abgeordneter Rechtsanwalt Ehlermann in der Semi-
Lgrasla einen Vertrag tzMp KL« Ne neue O ! ds « -

bur - kfche S - nss - rverfassung. Im
de- Interesses werden Kirchen -, Schul - und Erziehungsfraomstehen, die allseitig« Beachtung verdienen aller derer, die WziehüngSarbeit leisten, und deren Kinder von den Grundsätze,der Verfassung betroffen werden. Ferner verdient die B e,
amtenfrage Beachtung. Der Dorttag wirb sicher zu reg«Aussprache Anlaß geben, sodaß jedem Mitglied und Frönstder Partei der Besuch des Vortrages nur angelegentlichst emtz-fohlen werden kann , vor allem dem Frauen und Müttern.HWegen der Seuchengefahr, die infolge des Ausbruchsder Pocken in gewissem Grads besteht, sind durch behördlichMaßnahmen die Ansammlungen von Menschen zu verhüt,
versucht worden . Infolgedessen kam die Berg - undTalbahn von Lambertz - Schmidt, Ns eben erstauf dem Pftrdemarkt aufgebaul hatte , in die unangenehm«Lag«, sofort wieder abbrechen zu müssen, gerade als st«ihren Betrieb eröffnen wollte . Sie hat sich von hier nachVarel begeben . — Der Ausbruch der Pocken hat natürlichzu allerlei Gerüchten Veranlassung gegeben , die abesalle keinen tatsächlichen Untergrund haben . Neue Erkran¬
kungen sind erfreulicherweise bis heute MM festgestMworden.

* Die Wasserleitung wird i« der kommenden Nacht «Mi
einige Stunden gesperrt.

* Die verfassunggebende LandeSversammlnng HW « zy,
gen nachmittag eine Sitzung ab, tn der die Regiernngs-
bildun g erfolgt. Ob e» die letzte Sitzung sein wird, ist nicht
sicher . Es ist möglich, daß die Schlußsitzung Sonnabendvoo
mittag , vielleicht auch Montag oder Dienstag stattfindst. Ge-
stern wurde die Gemäldegalerie besichtigt. Es scheint
Aussicht zu bestehen, daß sie dem Land « erhalten
dlei b t- Die Frage steht bttanntlich tm innigsten Zusammen¬
hang Mt der Frage , wie das Verhältnis mit dem Großherzyz
geregelt werden soll. — Der Eisenbahnausschuß besichtigte ge¬
stern die Bahnhofsanlagen in Ellenserdamm.* Diebstahl Einem Soldaten wurde in einer WU>
schaff ein Sack mit mehreren Kleidungsstücken gestohlen.
Ms Täter wurde ei« Gefreiter vom Kürassier-Regimmt S,
zur Zeit in Rastede, gegen den auch das Unters,rchnngsvev
fahren wegen Diebstahls eines Pftrdes schwebt, ermittelt
und ftstaenormnen

* Ein « Nftsserstecherrk fand SN der Startlinie
zwei angetrunkenen Gelegenheitsarbeitern statt, wobei beide
durch Messerstiche verletzt und eine « dem Hospital zugefüW
werden mußte.

» Einer der ältesten Vereine unserer Stadt , « r hiesige
Sftnographen -Berei « „Gabelsberger "

, konnte am heutig«
Tage aus ein 62jähriges Bestehen zurückblicken
Am 19 . Juni 1857 durch den Hofrat Professor Dr . Zeibig
in Dresden gegründet , der damals als LandtagSstenogkHch
in Oldenburg tätig war , ist der Verein seit seinem Bestehe«
mit bestem Erfolge bestrebt gewesen , die Gabelsbergersche
Kurzschrift zu fördern ured zu verbreiten . Manch tüchtig«
Stenograph ist aus ihm hervorgegangen . — Seine Grün¬
dungsfeier begeht der Verein am 12 . Juli , und zwar durch
einen Kommers.

* Berichtig,mg . In dem gestrige » Berichte Wer den
Zusammentritt der LandeSsynode ist leider der Schlußsatz
über die Eröffmmgsprsdigt verstümmelt in den Drück ge¬
kommen ; es sollte heißen : di« verfassunggebende Landes
kirchen -Versaimnlung , für welche das Wahlgesetz gegeben
werden solle , sei wie ihre Vorgängerin berufen , in dem¬
selben Geiste, im Geiste Christi, der sichtbaren Kirche
zu dienen , zur Ehre Gottes und zur Förderung seiner
Reiches auf Erden.

Temperaturen in de« städtischen Flußbademrsialtmtz LH
15» Wasser 15 Grad.

i . Barel , W . Juni . Heute fand die Wahl öonvier
Ratsherren statt. Die Volkspartei (2 StadtratSmir-
glieder ) hatte auch einen Kandidaten vorgeschlagen , drang
aber nicht damit durch. Es sind gewählt von der demokra¬
tischen Partei Ztegeleibesttzer E . Brum und , Schriftleiter
Paul H cnk . von den MehrheitAiSozialisten Gastwirt Joh
Meyer und Kaufmann WullenkorV.

n . Augustfehn , 19 .
'
Imst . Im benachbarten DokS habe»

wildernde Hunde in den letzten Tagen wehr«
Schaflämmer und ein Schaf zerrissen. Es
wäre sehr zu wünschen , daß solche Bestien an die Keift ge¬
legt oder getötet würden . Don Eigentümern der Hunde er¬
wächst kein geringer Schaden . — Di« hiesige Prtv ät¬
sch ule, die seit Ostern d . Fs . den Unterricht ausgenommen
hat , erfreut sich eines starken Besuchs . Es besuchen über 5K
Kinder die Schule . Leiter der Schuft ist Studienassessor
Raunenberg.

Letzte Nepeschrn
Zur militärische « Besetzung der RhedrlanÄe.

Berlin 18. Juni . Die hauptsächlichsten BestirmMv -A
Sett . dis militärische Besetzung der Rheinland«
enthalten u . a . folgendes : ^ .

Kein deutscher Truppenkörper darf das besetzte Ge^
betreten . Dis Zahl der Polizeikraste wird von den Mächtm
bestimmt . Es wird ein hoher internationaler alliierter Aus¬
schluß ermächtigt , eine Zivilbehörde etnzusetzsA
die als oberster Vertreter Belgiens . Frankreichs, Groß¬
britanniens und Amerikas gilt . . . .Dieser Ausschuß hat dis Befugnis , fllr die Gewährlei¬
stung des Unterhalts , der Sicherheit und Be¬
dürfnisse der Streitkräst« zu sorgen ; Verow-
rmngen mit Gesetzeskraft zu erlassen. Die Streitkräste d«
Mache unterstehen ausschließlich dem Kriegsrecht und dm
Militärgerichten der Truppen . Wer sich eines Verbrechens
oder Vergehens gegen Peffonen oder Eigentum von AM«-
hörigen der Mächte schuldig macht, wird vor die feindlich«»
Kriegsgerichte gezogen . Die deutschen Behörde«
sind bei Strass der Abberufung verpsl ' ch
tet . sich nach diesen Verordnungen z « richt « «-
Di « Truppen haben das Recht der Beitreibung . Eti ^

u
bahn , Telegraphie und Post haben den Beschs"
des Höchstkommandierendeu für militärische Züge Folge .;

»
leisten . Der hohe Ausschuß ist befugt , dm BelagerungsM
stand zu verhängen , auf Grund dessen die militärischen « o-
Hörden die Exekutive erhalten . ^

- s M-r-riMe
wEch für »e« Jllh-U Dil » « UZ A

AnzeigesteiL V. Rad - Nsks. D««»
b-irSwr«.

Lozarttt ja . Hoj 1« . Wl » j«.

HaESnftlett » Wir »« ! « von Bus,
Vrsfiffsr dr . Richard Hamel. Dnautwo^
Busch und I . Redl » eg , fLr den Anzei,
Srrlaz »»» SL Schars , sämtlich 1« OwruSur«.



OLLZGLLbALNI.

LeLsllMsekvllI.
Auf Vorschlag des Jmpfarztes Herrn Obermedl

»inalrol Sr . Barnstedt werden zur Vornahme der
Mpfungen der in diesem Jahre impfpflichtigen
IN? und 1918 geborenen Kinder , sowie der Restan»
M! ans früheren Jahren für die Gemeinde Ostern-
hurg die nachstehend aufgeführten Termine ange
W:
1. AZr die Mrderimpflinge der Osternburger Kna

öen - und Mädchenschule, der katholischenSchule,
der Hilfsschule, der Schulen L. und s . zu Drie»
lake und zu Drielakermoor:

a. für sämtliche Knaben
SM Sonnabend , den 21. Juni ds. Js ., vormittags

8 Uhr Impfung,
sm Sonnabend , de» 28. Juni ds . Js ., vormittas"

9 Ähr Nachschau,
k für sämtliche Mädchen

am Montag , de» 23. Juni ds . Js ., vormittags
8 Nbr Impfung,

SW Montag » de» SV. Juni ds . Js ., vormittags
8 Uhr Nachschau,

is Meyers Wirtshaus a» der Bremerchaussee.
L F2r sämtliche Erstimvflinge von Osternburg

(Orr und Bauernschaften ) und von Drielake r
M Sonnabend , den 21. Juni dS. Js ., Vormit«
tags 9 Uhr und am Montag , ven 23. Juni dS.
Mrvormittags 9 Uhr Impfung nur am Sonn¬
abends ' den 28. Juni dS. Js . Nachsch.
Wirtshaus an der Bremerchaussee,

vldendurg . den 18. Juni 1919.
Mücke.

S ' tts KaLtDtSlÄsr » :

ki'ZizUZl'tL MmMs.
klack» auswärts Llustsr.

8 . stoitlisst . I . LllWtr . 40

Immobil
verkauf

d S « MsW.
Der Bäckermeister und

Lmdmann Heinr . Brötss
in Delfshausen , Gem.
Rastede, läßt wegen an¬
derweit , Unternehmens
Me daselbst an der
Uaussee äußerst schön
belegend

Besitzung
Ml

Sonnabend,
28. Juni d. I .,

nachm. 41L Uhr,
A Hinrichs Wirtshaus
W . nochmals zum Ver«
M ausbieten ; der Zu«
Hwgwird alsdann wohl
Äeilt. Antritt 1 . Novbr.

,
d- J . — Die Besitzung
Mt aus fast neuem u.
>M eingerichtet. Wohn.
Me , ein, Bäckerei nebst
Mlgang und Stallung,
Mr 25 S .^S . sehr er«
Weichen Ländereien.
Melde kann weg. ihrer
Wraus günstigen Lage
Mugsw . einem Bäcker
Mr Schmied zum An«

mit Recht empfohlen
aber auch für

stiaen Gewerbe«
ist das Besttztum

M Paffend. Auch einem
Adner . der noch etwas
Wowirtschaft betreiben
M W die , Brsthung' AM zu empfehlen.

chzeit . läßt Brötje
M der SüdSäker
ee belegenen
lacken,

M Torflager enthal«
A u. zur Kultur vor«

geeignet, zum Ver¬
bieten.

amt! . Aukt.
veck. eine f. neueGas-
MW« .

armoniestr. 16.

Jg . Kaninchen zu verk.
Bürgerstmße 16.

Kartoffeln abzug . geg.
-. Nachzufr . FilialeZucker.

Nadorsadorsterstraße 128.
Zu verk. Bettstelle m.

Spningfedermatr . , Ober¬
bett u. Kiffen , 150 ckl.

Ehnernstraße 14
Hahnermoor b. Hahn.

Zu verk. 2 Häsinnnen
mit Jungen » und eine
belegte.

W. OttmmmS.
Kletn -Bornhorst . Zu

verkaufen eine nahe am
Kalben stehende, schwereQrrene.

G. Rosenbohm.
Gebe knappe Lebens«

mittel u . Hülsenfrüchte

für Zucker.
Gefl . Offert , an Groene-
wold, Scheideweg 19.

Sauerkraut , s. eingem .,
5. 20 H zu verkaufen.'eststr. 4, ob.
Zu verk. : 2 Damen-

hüte , neu , 1 Trauertzut,
KoMm , blane

Kvst.jacke , schwz . Bluse»
Größe 44 . Kindermäntel
für 1—3 Jahre , neu . Z.
besetz . Freitag u . Sonn-
abend Staustraße 13.

U A . M»
Grünerweg 25.verk.

8-M aus:

erhalt . , weitzemail-
^ ^ Lüchenherd zu

Brs'chRr -M,
^
Mexstah . Nr . 133.

^ mdorst. Zu verk. Ltt
»gebende Ziege.'rrau Schumacher,

Zu verk. Lin«

Z Kulstr . 233.

SS.

M

Zu vk. r weiße Sport-
hosen ui -Jacken , weiße
Kinderschuhe» Nr . 37.
Kartoff -̂ «. Fruchtpresse,

eißbrett .» Reckstange m.
: Werbachstr. 10 . vt.

aschmenöl.
Wagrnfett , Lederfett,

LederS », Peitschen,
Pferdeketnen.

Markt 10.

Kmr»DM !,
Gr . 41 . schm . F .. f. neu.
Nadorsterstraße 112. r.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltener

Geldschrank,
sowie

Schreibmaschine
Off . m . Angabe v . Maß
u . Preis unt . G . S . 70
an Büttners Ann .«Exp . ,
Hondelshof.

Mansholt . Verk . eine
beste, nahe am Kalben
stehende

. -Queue,
sowie zwei ^schveine
Wettettüttern . ^ .
. ,,, KwÄ

Verkauf
U ZWszieW AlsSerlel-e

auf Abbruch.
Bloherfelde bei Oldenburg,

felöe , 6 Kilometer von Oldenbi

1» ,

Bloherfelde bei Oldenburg . Die zu Bloher.
. de, 6 Kilometer von Oldenburg und 2Z Kilo¬
meter von der Verlade -Eisenüahnstation Bloh
entfernt , direkt an zwei Chausseen kiesende
große

ImWWMWWe
gelangt wegen Nichtbelieferung mit Kohlen am

MIM. je« B. Mi L. 3
vormittags 8 Uhr beginnend,

in passenden Losen öffentlich zum Abbruch zum
Verkauf , namentlich:

1. Der t« Lehm gemauerte große Ringofen
mit vollen Armaturen , als Vorwärmer
usw . — diese auf Wunsch für sich allein —.
enthaltend etwa 5MM0 sehr gute Steine.

2. Das mit Dachpappe gedeckte große Ring-
ofengebäude . 56 Meter lang . 25 Meter
breit , fast neu . vorzüglich gezimmert und
beste Bauhölzer enthaltend , darin:

3. 1900 GerKstpfähle . 24 lsd. Meter kantige
Latten (Trockengerüste für Mauersteine ) ,
8000 Meter Fußbodendielen , Treppen,
Aufgänge usw.

4. Der Tonaufzug . 6V Meter lang , beste
Nutzhölzer enthaltend.

5. 8 große Trockenschuppcn , und zwar : 43
Meter lang . 12 Meter breit : 39 Meter
lang . 8 Meter breit, - 68 Meter laug , 8
Meter breit, - 60 Meter lang . 8 Meter
breit ; 88 Meter lang , 9 ' Meter breit : 22
Meter lang , 11 Meter breit : 32 Meter
lang . 9 Meter breit : 27 Meter lang . 9
Meter breit : 66 Meter lang , 8 Meter breit.
Die Schuppen sind best gezimmert , durch¬
weg fast neu und enthalten eine große
Menge Sparren , Balken , viele tausend
Meter Dachlatten und sonstige Bau -, Be¬
lag - und Nutzhölzer . Sie sind mit besten,
roten , znm Teil blauen Pfannen gedeckt,
welche lose aufgelegt sind . Die Schuppen
gelangen in passenden Nutzlängen ( Vieh - ,
Torf - , Trocken - und dergleichen Schuppen ) ,
auf Wunsch auch im ganzen zum Aufsatz.

6. Insgesamt sind etwa 120 VVV beste rote
Dachpfannen und einige tausend desglei¬
chen blane vorhanden.

7. 2500 Gerüstvsähle Michel «. Belag - und
sonstige Nutzhölzer ) , etwa 12 000 lsd. Me¬
ter Gerüstlatten ( brauchbare Längen ) . 5000
lsd. Meter Schalhölzer , 14 000 Pfannen¬
bretter . 1,50 Meter lang , 35/40 Zinn breit.
Diese Hölzer kommen aus Wunsch der
Käufer in kleineren und größeren Sta¬
peln zum Aufsatz.

8. Pfannenbretter , Gerüste usw .. kompletter
Belag für etwa 100000 Pfannen,

S. Das Maschinenbaus , enthaltend mehrere
1000 gute Steine . Balken . Sparren usw.

1V. 2 Schornsteine . 20 und 25 Meter . Mt Zu¬
behör.

11. Die schiefe Ebene , welche in die Tongrube
führt , neu.

13. 1 in bestem Zustande befindliche Tonstein¬
presse mit Kollergang (Leistungsfähigkeit
stündlich 2500 Normalsteine ) , mit 2 mo¬
dernen Pfannenpressen , als Vorgelege,
Elevator mit Gurt , Paternosterwerk . eine
komplette Ringosengarnitnr.

IS . Die in allen Teilen vorzüglich erhaltene
Dampfmaschine . 45 PS ., und die Dampf¬
kesselanlage . 46 Quadratmeter Heizfläche.

14. 1 komplette elektrische Pumpaulage . be¬
stehend aus 1 Dynamo . 230 Volt . 17,4
Amp . . mit Schalttafel . Motor und etwa
SM Meter Kupferlettung . event . jedes für
sich.

15. 1 alte , jedoch « och brauchbare Lokomobile.
16. Schneidetische für Steine und Pfannnen.
17. 700 Meter Gleis , teils mit eisernen

Schwellen.
18. 4 Stein - . 6 Psalmen - und 6 andere Wagen.

1 größer « Partie Radsätze , Laschen usw
18. Etwa IM Meter Schub -Schienen.
20. 4 Presse - , 10 Stein - und 4 Schubkarren.
21. 1 komplette SchmiedeeinriMutrg . als Bla¬

sebalg . Amboß , Bohrmaschinen . Zange»
und alle sonstige Einrichtung.

23. Die Einrichtung der Zieglerwohnungen,
als : 15 Betten . 20 Bettbezüge . 20 Kissen¬
bezüge , 15 Bettücher , 12 Decken usw ..
Schränke . 1 Schreibpult . 4 Tische, Stühle,
2 Eßspinde und derglMchen.

SS.
' 6 schwere Stein - und Kohlenwagen Mt
sämtlichem Zubehör . Geschirre « sw.

— Alles ist in bestem Zustand «. —
24. 1 große Partie altes Eisen , als : , ausran¬

gierte Schienen . Maschinenteile . Maschi-
nenräder usw.

Für die Maschinen «sw. werden schon vorher
; Ingebots entgegengeuonrme « . Besichtigung täg¬
lich. Bedingungen aus Wunsch.

Mit dem Verkauf der zu 15 , bis 20. ge¬
nannten Gegenstände wirb etwa um 2 Uhr
nachmittags begonnen.

Der Verkauf der Wohngebäude und Lände¬
reien erfolgt später : der Termin hierfür Wird
noch veröffentlicht.

Kausliebhader laden ein
Schwarting Sr Gent . Oldenburg -Eversten.

WimWWZWU
d- I-W ,

- " - " O

seine zu Hatterwüsting , unweit der Station
Sandkrug und der Chaussee Oldenburg -Hattenm gesunder Lage angenehm in der Nähe großer
Waldungen belegene

LemdsteVe,
bestehend aus den Mt Eichen umstandene»
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , großem,mit guten Sorten bestandenen Obstgarten und
80 Hektar ^ 360 Sch .«S . Ländereien , guter
Bodenbeschaffenheit

öffentlich verkaufen.
Zweiter Verkaufskermin steht an auf

DomrersLag, derr 86. Zimt v. I .,
nachnnttags Uhr,

tn Millers Gasthaus , Sandkrug.
Jede gewünschte Auskunft wird vorher gerneerteilt.
KaufkiWaber ladet ein

Georg Schwarting , amtl . Aukkkonatok,in Fa . Schwarting Sr Gent , Oldenburg .Eversten.

M SMerr
neue Größe 70, 7k und 80 <M,

gut und billig.
Mttz Tperttrrg,

« chr» sp »»tz SL.

UMUfmer Mrs FiMtk.
Bümmerstede Sei Oldenburg . Der Landwirt

F . Rahe zu Bümmerstede läßt seine daselbst gün«
stig nahe der Stadt Oldenburg belegene ( früher
von Seggernfche'>e)

LaMhsteAe,
bestehend aus im besten baulichen Zustande be«
findlichen , mit alten Eichen umstandenen , sehr
geräumigen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden u.
81,5719 Hektar Ländereien , bester Bodenbe»
schaffenheit,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter und letzter VerLaufsrermin steht an

auf
Freitag, den 27. Armt d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Speckmanns Gasthaus in Bümmerstede.

Die Stelle gelangt im ganzen und in folgenden
Einteilungen zum Aufsatz:
1 . die Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit den

unmittelbar dabei liegenden besten Garten -,Acker- , Weide - und Wtesenländereten (beste,
ertragreiche und ertragsichere Rieselwiesen)
zur Größe von 8 bis 16 Hektar (aus Wunsch
mehr)

2 . die etwa 11 Hektar großen , sehr ertragreichen
Rckerländereien , parzellenweise,

3 . die zusammen 2514 Hektar großen , erstklassigenWeide - und Wiesenländereien in der Büur-
mersteöer Marsch , ebenfalls parzellenwetfe,
zur Größe von 0,75 bis 4 Hektar . — Me
Wiesen - und Weibeläudsreidu sind Hefts
Rieselwiese « «nd ohne weitere Dünnnng
durchaus ertrag sicher.

4 . die beim Rangierbahnhof liegenden , etwa 4?
Hektar großen , -roch unkultivierten , aber sehr
dazu geeigneten Ländereien (bester anmooriger
Boden , zur Weide geeignet ) , in passenden Ein«
teilungen.

5. die vorstehend zu 1—4 genannten Grundstückein etwa gewünschten und geeigneten Zusam«
menlegungen.
Ein weiterer Termin ist nicht beabsichtigt)

ans anuehmbare Gebote soll der Zuschlaa er¬folgen . Ein Lageplan kann auf unserem Büro
eingesehen werden , wo auch jede gewünschte Aus¬
kunft unentgeltlich erteilt wird.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schwarting , amtl . Auktionator,i^ Fa . Schwartina L Gent ,

'

Wenden,
Umarbekten,

Reparaturen
rrnr <»a, «r« !

Neuanfertigung
von

Hrm - u. I « >-
kmderM

schnell«nd preiswert.
Verkauf

von Stoffe»
und sämtlichen Futter¬

sache «.

Julias NsPsr
MLhtenstr . 1 « .

Telefon 8S6.

Lau- stelle
iiMkkkevMM

Der Landmann und
Gastwirt Fr . W. Breves

moor beab«
daselbst

Zu verk. MMrkMS
Deutscher

Schäferhund,
Werl . u . unbestechliches

u . Schutzhund.
Rmckrnstratze ? .

LllsSls. Brzsst- Lü
AbschGellsßeHZft

Aerßes
hat abzugeben : schwerer
Kastenwagen » Tragkraft
10000 Pfd ., passend zv
Kohlentrmrsporten , gut-
erhaltene Mähmaschine,
kompl. Afpänn. Pferde¬
geschirr . Näheres Haupt«'tra ße 71, Joh . Oltme r.

L

_ __ Oldenburg -Eversten.

Weidela»d Verkauf
Wardenb « rg . Lanümann Gerhd . Eiters,
arlottenhors , läßt sein unMttelbar an der

^ .oppenburgsr Chaussee gut belesenes , von
Suhr angekauftcs

WeideZEÄ,
groß 2,7864 Hektar und tn bester Kultur , öffent.
lich verkaufe » .

Zweiter und möglichst letzter Verkaufster¬
min steht an auf

MmrLag , Vs » 3S . A » » i d . I . ,
. nachmittags S14 Uhr.

ist Ww . Büschs GästhauS . Tüdick.
Die Gebote werden sofort beurkundet , der

Zuschlag soll Möglichst söfsrt erfolge « .
Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schwarting, amtl. Auktionator,in Fa . Schwarting L Gent, Oldenburg-Eversten.

GrrrfMmlLeA - WShrrhems.
Wir häben Auftrag , ein 5 Minute « vom

Osternbnrger Bahnhof entfernt SelegeueS , vor¬
nehm eingerichtetes , mit elektrisM « Licht und
Wasserleitung versehenes ^

EirrfamiLieN - Wohmhams
mit 1 Scheffeksaat Gartenland preiswert z«« erkaufen.

Schwarting L Gerrt , Oldenburg -Eversten.
Zu verk. neuer eintür.

Kleibersch-ank ( 110. ^ ) -
«. schwarze Leinenschnhe,
Gr . 39 ( 20 ^ ( ) , g . Vz.

Haareneschstt . 31.
Zu verkaufen

Kissenplatten u . Decken
( Handstick. ) . Zu erfrag,
in der Filiale d . . Nach«
richten "

, Langesttaße 45.
Zu vk. 1 aar wenig

Nr . 38 geg. BG
ternstraß

getragen^
Achternstraß « Nr . 8,

KsnA «s «kchM

Eversten . Zu verkauf
Pferdegeschirr ( Fried .«
Ware ) u . bte. Pottiören.

Schnitgrr , Wienstt . 6.

werden angenomme ».
Kanalstr . 8.

! Zu verkaufen 1 Gserz-
UMm.-DoPKM-s, neu.

.-Extrahose , grau,
ne». M . 1,69.

G . LMWaderstr,

Bin Abnehmer von

schwrz.Torf
möglichst in grüß . Men¬
gen u . erbitte Angebote
frei Verladestation.

B . Ludwig,
Oldenburg i . O,,

Humboldtstmtze Nr . 27.

Holz und
Torf.

Suche fortlaufend Am
geböte in Holz u . Tor)
in Bahn « u . Schiffsla¬
dungen , sowie , ganzeW -n.
düngen u . Restbeftände.
Nähere Angaben u. Prs.
franko Verladkstat . erb.
D . H . Meisnrt Nachftg .,

Hastedt .«Heerstt .
'

816/18 .
Donnerschwee,

2 P . guterh . H.
verk,

chnLr-

Bürgerstr . 9.
Zu verk. 2
Ziegev -A

3 und 8 Wochen alt.
Hackenweg 116

Zn verkaufen gut er
hattene niedrige
- Standuhr . ——-

Philosophenweg

kreuzmoor >
legene

mdstelle,
groß 3,9211 Hektar , sehr

t - echaltene Gebäude
. Wohnhaus , Scheune u.
Schweinestall ) , nebst gro« 2 P . 6 ^,. -
ß« n Obst« und Gemüse. Muhe , Gr . 44 u . 41 , gcg
garten und den sehr er« Bezsch.
ttagrrichen , dtrekt beim
Hause belegenen Lände«
reten , m. Antritt zu Mai
1920 zu verkaufen.
Qeffentlicher Verkaufs«

tenntn ist angefetzt auf
Mittwoch,

28. Auni d . A.,
nachmittags 8 Uhr,

tn BreveS Gaschause zu
JaderkreuMoor.

Nähere Auskunft er¬
teilt auch NechnungSstür.
Fr . Böaer , Rastede.

KaufliebhaLer ladet
freundltchst ein

kr. von ttstkvn,
amll . Aull , in Seefeld.

Telefon : Oeffentliche
SpEelle Seefeld.
Ofterndurg . Zu verk.

oder gegen Lebensmittel
zu vert . 1 kompl. weiß«
gestrich. Zimmertür , 80
mal 208^ mit Fmkr und
Bekl . , Messingsch. und
Drück. Bnmnenftr . 41.

neues Herr.-
Friedensqual.,
MMSrschnhx.

Nr . 47 . 1 P . getr . H .-
Schnürschuhe , Nr . 41 , a.

Steifhut » Nr.
zufmgen in H . Bi

ach-
fchofsZ

ernburq.

Preiswert zu verkauf.

end für Anzug oder

Hvchheiderweg 30.

zu verkaufen.
Nad orster EH. 25 . unten.

u . Spil
kauf, ge
an die

lener

teppich
m . Konsole 5 .
Dfs-rt . M . P.

iliale Eversten.
? Such« anzukaufen

Privalhäuser,
8e« lS« N.
Wirtschafte«

n. Landstellen.
L SslmLÄIi,

Auktionator,
536

ßUSÄSi,
ke !m §KLAMi !88
sk. N.
Xrsue !-vrogsris,

l .avgsoti, '. 48,
Krvmoratr . 17.

Zu vk. 1 Kinderwa«
m. Guaunlberfg . JtckobS,'

. LÄ, «Len.

Ick» statt» von jvtrt ^
ad

8pkeMkjM:
VloestsatLesS—12 -L

3- 61F
LonnLbenäs » » z» !

9—12)4 llstr.

vk.nell. 8Wbm!
prallt . 2sstnsrrt,
v »ls »»» storst,
Lsknkokstt '. SS.

STK.

M D «
I «. Herr ert . geg. ge.

ring . Honorar grünbl.
Ztsnogr .-UnterrichL.

Angeb . unter N . E.
a. d. Gesch. d. Bl . erbet.

siWfMs:
Sm '

lcke«!-
F/r -rsF - FsoLsK

in alisn woäsrnen
Garden

SsüieK -
ockr ^ ars unä karbi^

Nsr/e - Ä/u » « r
vsiss unä karbiZ

§ e « is » - M/ « ssK
ip sckvsr -! u . farbig

sovis eissants
ZeFoLL - Msss « .

keZ
<d! üvml »ttrs 1 Lir -.

Lcbtsrnetrasss 37
llells Laumsartönstr

AMSMik
U MMW.

Sonnabend , 4 Uhr :!
Wanderung durch den

Schloßgarteu.
Treffpunkte

- Gartensttaßmtor,



L -»
'
-r- ZMMMrM U » el
dsiW MaZZSrMSrR , OläendurLerstrasse. 50 kLeter Lock, LZMck ZeoÄvet.

ri. k-
>̂ e / k- . "

. '

Au verk. Frrßöallstiefel,
11/42 . -Sweater und
' Hsss , Jriedsw . Ostern-
Zur g, Hermannsir . 31a.

Welche Schneiderin
würde 14 Tage bei guter
Verpflegung aufs Land
Achen , um Morgenröcke
A . Kinderklelder anzufer-
Agon? Angebote sind zu
Lichten unter A . V . 1069
postlagernd Elsfleth.

ImprLAnisrbö LkiäöinvLiiLöl
kür ä !s kreise , in süloa Wocternsn
k'srbsv urick lkrüsssa . ü ^

QvIüsvünriLI.
vk. best , ostfr. Milch¬

schaf . Bre mer CH . 68.

ZMWlU . ZMg « j SMÄAl-
treffen noch einmal gröber « Sendungen

ein . — Ab Montag » Die ersten

D > NLr ! LLr ? 80lFSi » .
Verkauf in Verwalt » Lade » , Achternstr . IS,

/owie Sonnabend i» Ser Markthalle - Versand
auch nach auswärts.

kLNl MWsrliis, Vsaa Hass. 8.
Zu kaufen gesucht . zu hohem Preis auf dem

Gertrudenkirchhof
' eine Grabstelle
hon zwei oder mehreren Gräbern.
_ USr tsn , O ldenburg , Achternstraße 6.

Für Landwirte und Händler.
Gute gebrauchte Jutesärke

eingetrosi ««». Preiswert abzugebe » .

kkSLl Mr . üttSeld, Pckißk. LI.
Oldenburg . Von L . Steinberg

bin ich beauftragt , sein z« Eversten !!,
Zretenftratze 3u , belegenes

WZvNeÄ « « M « 8 <M

auf sofort oder später zu verkaufen.
Es handelt sich um ein Sl . schönes,
HauSgrundfLüE und ist ein Ankauf
sehr zu empfehle « .

MLLL . MM ! « - ., Auktionator,
Kl . _

8mA
m

Am Sonnabend , den LI. d» Mts . , abends
s Ahr , findet im HandwerkSkammergebänbe
eine

S»
statt , zwecks

„Gründung einer Ortsgruppe
des Niedersächsischen Hand
rverksrbundes" ,

zu welcher alle selbständigen Handwerker u. Hand«
werkeriunen der Stadt Oldenburg emgeladen
werden . — Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
, I . A . : A . Warus , Vorsitzender.

An der Nacht vom Donnerstag
znm Freitag von 12 bis 4 Uhr
wird dis

Wasserleitung
rrach Osternburg

wegen dringenderReparatur
gesperrt. *"W8

KWMMMMIWM

empfehle ».

MONZWLLLLL A OV . .
Handelshof . Staut

Fernruf tSS»

ÜIilMliiikliMSclmiliiiiimei»
8l>ynkg , 83 . jliill,
LaotuL. 3lL klirr,
in äsr NSaaer-
kIus »bLci«La»t»lt

Ledsimmlerl
Herren - uvck ckuZenck-

VellliSmpls
Vaeserde Ilspiv»

Vormittag » 11 )4 kldr

1000-kletkr -Zckwimmen
ALderss sieke ausKanxenSe

Plakat «.

6ravLsruZrgsN
von kVsppsn , NonoZrsmmon , Lckriktsu,

petsckakteo.

Otto Ksräa . 41.

Gärtner
empfiehlt sich zur In¬
standhaltung von Gär¬
ten sowie Ausführung
aller gärtnerische » Ar.
beiten.

Th . Kistner.
Prinzessinweg 11.

Oldenburger
Landes theater.

Donnerstag , de» 12.
Juni : „Die tolle Kom¬
teß ." Anfang 8. Ende
IlM Uhr.

Freitag , d . 20. Juni:
„Die Dose Sr . Maje¬
stät ." Singspiel in S
Akten von Gilbert . An¬
fang 8. Ende WVs Uhr.

Sonnabend , den 21.
Juni lFreiplätze haben
keine Gülttgkt .) : Erstes
Gastspiel des Herrn
Hans Ebert v . Schau¬
spielhaus in Hannover
„Stein unter Steinen ."
Schauspiel in 4 Akten
von H. Sudermann.
Vlegler : Hans Ebert
als Gast . Anfang 8,
Ende 10tzL Uhr.

Sonntag , d . 22. Juni
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : Zweites u.
letztes Gastspiel des
Herrn Hans Ebert.
„Stein unter Steinen ."
Anfang 71/L. Eüde IlHL
Uhr.

keise -SepZck

OicksnduiAu - ,

ttsipLtsgssuotis
Junges Mädchen , 28

Jahre , Landwirtstochter,
sucht die Bekanntschaft
eines netten , passenden
Herrn zwecks späterer
Heirat . Nur ernstgem.
ausführliche Zuschriften,
wenn möglich mit Bild,
erbeten unter V . 150 an
ö. Fili ale Langestr . 45.

fWSlien-^ dlMkl!
SUVWIWWWKWW
Vermahlungs -Anzeigen.

Ihre Vermählung ge-
den bekannt

Elsenb .-Stat .-AMent

MkÄMUM»
uni Frau,

Helene c-eb. Lohe.
Ri -«»- i

VerlobungS Anzeigen.
0- 4

Schützen-Verein
ULlLsr ».

UZ LLZMLsmtssr
feftge^tzLen Loge statt«

Der Vovstaud.

8ü!nnIIe mi! riekrr Mmümg
» nF riss LlrisKUnigs.

-— Isgss - unä Khsncülllpbv . -

». SpaiMmseds.
r'LLVStLsvLSL, 8 t»ÄSSt »ULS »W. IS.

vermittelt

kr. Varrels» Oläsadurtz,
Fernsprecher 882.Schäferstratze 23,

r»kll-
jlsiSölllle

22krn « veeclso
ont . Qsrsatio aatve»

j tzatro» «ing-o-t- t.
Plombe » in Lols,

>?or«-Usa.
«tc . - Lalrartad »»
unter ^ nvonciung io-

jLol« ketüubsaxs-
mittsl. « ervevlüioo,

I Ledoreiaigeo «tv.

S.I>K««»üeii>

Müsadufg i. 6k.
Üstmdoklr. IS, l.

Lingaag kooev^tr.
7vlsptivn K'r. I4SS.

We, erteilt sttebsam. ,
befähigten jungen Mann
gründlichen Unterricht i.
Buchführ . u . Korrespon-
devz? Gefl . Offert , unt.
M . M . 29 Gesch. d. Bl.

Ofternburtz . Zu verk.
eine gute Mrlch ' iege.

Dählmannsweg 1.
Oftemburg.

1 P . neue wei
S7KS . L, L.

Zu verk.
riße Stiefel,
f -tzrenstr. 2.

prsisvorl«

tt - K - ' e - r
ein gst ro kkso.

kriws gsblsicdt unä
uogsblöicdt

Ksm »/e « / « o§s
84 cm drott

2V - L - AV ' , « -
Äaprike » «/

dssonäers scpver«
tzuslitätoa

/ a Ko ^ - A! ö «» e/
ca . LV cm breit

A » « /s § <n »ch'ne « -
sko ^ e

kür Qsräiaea
Aivniieit « » io

/ s ^ u// - § ar -«tr » e«
es . 135 cm breit

(Lpann -itokks)

Statt Karte ».
Die Verlobung ihrer

^ Meine Verlobung mit
Mäul . Amalie Witting

0^ ^ Hammelw .- <beehre ich mich hiermit
Austendeich beehren sich/ anzuzeigen.

Alert Witting «. Fmn Gustav Witte.
Anna geb. Blanke . ? Außendeich,

Oldenbrok . )
— Im Juni IMS . —

MS Verlobte empfehlen sich:

Johanne weerts
Heinrich Gronewold
Weener Wlndschole « sHoll.)

z. Zt . Oldenburg z. Zt . Oldenburg
Jusi 19W.

Todes - Anzeigen.

Vsterndurg , 18. Juni ISIS.
Gestern nachm. 51s Uhr starb nach lan.

ysm , mit Geduld ertragenem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , unser lieber Bruder,
Schwager u. Onkel, der Rangrerbremser

Berend Schippev
in seinem 44. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer
Dina Schipper geb. Bleeker

nebst Kindern und Angehörigen.
Beerdigung : Sonnabend , nachm. 3 Uhr,

ans dem neuen Osternburger Kirchhof.

Dienstag , den 17. Juni , abends XS!
Uhr , ist meine liebe Fra«

MäbM göb. V. ll. l-WK
gem, >
sanft ^

KM Mchrq
epIü «r,I »>»rK.

im Evangel . Krankenhause noch l«
schwerem Leider im öS. Lebensjahre
entschlafen.

In tiefer Trauer
E . Kuhlman«

mit Kindern und Enkeln.

Die Beerdigung findet statt von der!
Kapelle des Evangel . Krankenhauses
am Sonnabend , den 2l . Juni 9 Uhr.
Vorher Andacht daielbst.

Beileidsbesuche werden dankend abge¬
lehnt.

Metjendorf , de« 17. Juni INI».
Heute nachmittag/ 7 Uhr , entschlief

sanft nach kurzer heftiger Krankheit unser
lieber , einziger unvergeßlicher Sohn und
Bruder

Möttau»
^ im blühenden Alter von 6 Jahren.

In tiefer Trauer
Samtli « Diedrich Haffelh »« ,

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn-
^abend , den Sl . d. M., nachm. 4 Uhr, auf l
>dem Kirchhof in Ofen statt.

Trauerandacht 3 Uhr im Hanse.

Oldendurg , 18 . Juni ISIS.
Heut « morgen entschlief nach schwerer

^Krankheit mein lieber guter Man », unser
! lieber Vater und Großvater der

« isenbahnzugführer

! in seinem 68. LeLenSjahre.
Dies zeigt allen Teilnehmeuden i»

>Namen der Angehörigen an
Emma Ar « »«« geb. Renk«.

! DK Beerdigung findet statt am Sonn-
s abend , den 21 d Mts ., vormitt . S Uhr.
Vorher Trauerandacht im Hause.

ES wird gebeten, von Beileidsbesuche»
abzusrhen.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , 17. Juni ISIS.

Teilnehmenden die traurige Nachrick
daß unser lieber , hoffnungsvoller So«
und Bruder

Läuarck
nach kurzer , LeftigerKrankheit im blühende» !
Aller von 18 Jahren im KraakenhauS z« I

! Lohne sanft eutjchlafeu ist.
In tiefer Trauer r

« dvard Kückens » « b Kran,
Hans KÜ -kenS,
Walte » KückenS.

, Die Beerdigung findet am Sonnabend I
21. d. Mts ., vorm . 10'/. Uhr , vom Trauer-
Haus« Amakenstraste 35 aus , auf dem alte» s
Kirchhof in Osternburg statt.

Von Beileidsbesuchen bitten Wirabzusehe «. I

Statt Ansage.
Eversten HI , de» 17. Juni ISIS.

Heute morgen 7-4 Uhr entschlief sanft
j und unerwartet nach kurzer Krankheit
mein« unvergeßliche, geliebt« Fra « , unsere

! geliebte, treusorgende Mutter , Schwieger-
! mutter und Großmutter

« ged . Blohm
^ in ihrem 73. Lebensjahre.

Die- bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Joh v . Höfe » .
Gustav Marti « N. Fra »»

geb. v. Hosen.
Joh . v. Höfe « « . Fra«

geb. Engelke.
Georg Helms » M ««

geb. v . Höfen.
Kart v. HSfe « « . Fra«

geb. Pinkvoß . .
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag»
! 20. Juni , nachm. 3/L Uhr , vom Trauer-

^ Hause aus auf dem Kirchhof in E^ nte

statt . Trauerandacht um 3 Uhr im StE

Kaufe.
Kranzspenden waren nicht im Sink*

! der Verstorbenen.



L. Beilage
zu M. -164 -er „Nachrichten für Stadt undLand" von Donnerstag, 49. Juni 4949.

glSestar -irciie LssürrverrmAlW.
12. ordentliche Sitzrrnz am 17. Juni.

Präsident Tantzen - Stollhamm eröffnet die Sitzung um
9 Uhr . — Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Abg . Fei¬
gel tZtr ) mit , es sei noch eine Eingabe aus Varel einge¬
gangen . die ein« Hebung der dortigen technischen
Lehranstalt bezwecke . Diese Eingabe last« sich in der kur¬
zen Zeit bis zur Schließung der Landesversammlung nicht mehr
erledigen . Endlick müsse doch mal Schluß gemacht werden.
Redner beantragt , die Eingabe nicht mehr zu behandeln , son¬
dern diese ohne weiteres an die Petenten zurückzugebew. — DerGe-
fmntvorstand wird über den Antrag befinden.

Zur Anstellung von 12 Hilfsgendarmen werden 25 000
nachbewilligt.

In 2 . Lesung angenommen wird der Entwurf eines
Landtags - Wahlgesetzes.

Tie Eingabe des Sozialen Ausschusses in Oldenburg wegen
Unter st ützung der Kriegshinterbliebene»
wird der Staatsregierung zur Berücksichtigung überwiesen,
sofern sich bei den örtlichen Fürsorgestellen weitere Notstände
ergeben und ihrerseits entsprechend« Anträge gestellt werden,
denen aus anderen Hilfsquellen nicht uachgelommen werden
kann.

Die Eingabe des Eisenbahn -Kanzleigehtlfen Stamm « kn
Oldenburg wegen Annahme seines Sohnes in den Forstdienst
wird für erledigt erklärt.

Forderung der MUckzwangSlieferante»
aus Stadt und Amt Delmenhorst.

In einer Eingabe stellen die Milchlieferanten in Delmen¬
horst und Umgegend verschiedene Forderungen . — Der Eisen¬
bahnausschuß hat die Eingabe mit dem Negierungsvertret « be¬
raten und ist einstimmig zu folgend « Ansicht gekommen: 1. Ein
Abbau der Zwangswirtschaft ist zurzeit nicht mög¬
lich , weil sonst die Belieferung mit Milch in den versorgungs¬
berechtigten Orten in Frage gestellt wird . 2 . Der Forderung
auf Bildung eines ständigen Beirates auf den Molkereien kann
nicht beigetreten werden , da ein solcher außerordentlich hohe
Kosten verursachen und diese in gar keinem Verhältnis zu dem
Nutzen stehen würden , außerdem die dortige Molkerei bereits
auf eine höhere Leistungsfähigkeit gebracht ist durch Anstellung
eines technischen Betriebsleiters und Beschaffung neuer Ma¬
schinen 3 . Der Forderung auf Uterweiser Bezahlung der Milch
kann nicht entsprochen werden , da dadurch der Milchpanscherei
Vorschub geleistet würde . 4 . D « Wunsch auf Befreiung von dev
Milchablieferung für Kuhhalt « mit ein « Kuh und 5 Personen
kann heute schon erfüllt werden , wenn ein diesbezüglich« An¬
trag an die in Frage kommende Aufsichtsbehörde gestellt und dis
bestimmten Voraussetzungen dafür gegeben sind . 5. Den Kuh¬
haltern kann nicht frei gegeben werden , die ihrem Haushalt zu¬
stehende Butt « selbst verarbeiten zu dürfen , da sonst lebe Kon¬
trolle verloren gehen würde . — Der Ausschuß beantragt daher
Uebergang zur Tagesordnung . — Der Antrag wird ange¬
nommen.

Zn eine« MWcrSs jvrdert die HanLelSLmrmer in
Altona dis

Aufhebung d« Zwangswirtschaft . >
Der Eisenbahnausschuß war einstimmig der Ansicht,

daß die Aushebung der Zwangswirtschaft von der Ge¬
samtheit des de utschen Volkes gewünscht
werde . Es sei eine bekannte Tatsache , daß die derZwangZ-
wtrtschaft unterworfenen Waren und Erzeugnisse diesem
in stetig zunehmenden Maße entzogen würden . Es sei
mit Sicherheit vorauszusehen , daß die Zwangswirtschaft
immer mehr und mehr abbröckle und nächstens in sich
selbst zusammenbrechen müsse . Andererseits sei
es aber lediglich Sache der Reichsregrerung , die Zwangs¬
wirtschaft auszuheben oder nicht . Zu befürchten sei na¬
mentlich , daß durch eine plötzliche Aushebung der
Zwangswirtschaft die Nahrungsmittel und andere zur
Lebenshaltung unbedingt nötigen Waren , und Erzeug¬
nisse ungewöhnlich hohe Preissteigerungen erfahren wür¬
den , wie z. B - bei der Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Eier. Der Ausschuß beantragt , dieMngabs drm
Direktorium zur Prüfung zu überweisen , mit dem Er¬
suchen , in geeigneter Weise aus dis Aufhebung der
Zwangswirtschaft , so weit dies ohne Schädigung der
Interessen des Deutschen Reiches erfolgen kann , Hin-
Nüvirksn.

Abg . Schmidt- Zetel (Dem .) meint , der Widerstand
gegen den Abbau der Zwangswirtschaft liege bei den
KriegSgesellschasten . (Sehr richtig !) Diese Gesellschaften
sind offenbar bemüht , die notwendigen Bedarfsartikel
aus dem Auslande nicht hereinzulassen (Sehr richtig !)
Man solle diese Krirgsorganisatiowen zum Teufel sagen.
(Sehr richtig !) Die hiesige Nayrungsmittelzentrale könne
aus Holland größere Mengen Speck , Tee , Kaffee und an¬
dere notwendige Waren zu annehmbaren Preisen be¬
kommen . Sie hat nach Berlin geschrieben um
Einfuhrgenehmigung , aber keine Ant¬
wort erhalten . Sie hat telegraphiert —
keine Antwort . Sie hat dringend telegra¬
phiert — keine Antwort . Endlich , nach
Wochen , traf ei n ablehnender Bescheidein. Eins größere Sendung Schmalz für 8 Mk . das
Pfund konnte eingeflihrt werden ; die Einfuhr wurde
aber nicht genehmigt . Die Torfintereffenten konnten
Mehrere Waggon Speck für ihre Leute aus Holland be¬
kommen ; die Einfuhr wurde versagt . Aus weiteres Drän¬
gen wurde die Einfuhr unier der Bedingung gewährt,
daß 80 Prozent der Sendung zu Höchstpreisen an die Be¬
völkerung abgegeben werden , und nur 20 Prozent den
Torfinteressenten für viel höhere Preise blieben . Die
Torfinteresseilten haben au ? die Lieferung der Speckserr-
dung verzichten müssen . Aus Holland sind nur einige
tausend Zentner Kartoffeln eingesührt worden . Wir
hatten alle Arten von Waren in Hülle
und Fülle bekommen können , zu verhält¬
nismäßig billigen Preisen. Ein längerer Kre¬
dit für stzA Ns Mgls Monat « sollt « gewährt werden.

Alles dies ist unterblieben , weil die Einfuhr versagt
wurde . Redner beantragt , das Direktorium dahin zu er¬
suchen , bei der Reichsregierung mit allen Mitteln dahin
zu wirken , daß den Kriegsorganisationendas Recht genommen werde , die Einfuhr
von Lebensmitteln , Rohstoffen und Fer-
tigfabrikaten zu verhindern oder Zu er¬
schweren. (Bravo !)

Minister Scheer: Dir BerHälknisse liegen wesent¬
lich anders , als

'
der Vorredner sie geschildert hat . Reichs¬

und Landesregierung sind eifrig bestrebt gewesen , die
Einfuhr von Lebensmitteln zu ermöglichen . Seit 1. Mai
sind für über 800 Millionen Mark Gold Getreide ans
dem Auslande eingesührt und für ebenso viel Speck
Fett ufw . Es geht nicht an , daß einige günstig belegene
Kommunalverbände Waren aus dem Auslände einsührenund dafür Pold ausführen . Es würde sich um Vor¬
rechte handeln , die nicht gewährt werden können . Die
Waren aus dem Ausland « müssen der Zentrale über¬
wiesen und von dieser gleichmäßig verteilt werden kön¬
nen . Den Torfinteressenten konnte die beantragte Menge
Speck deshalb nicht genehmigt werden , weil diese Menge
unserem Lande auf die Zuteilung von Speck angerechnet
werden mußte . Die Erfahrung hat ergebe ^ daß die bis¬
herige LebenSmittewerteilung gerrcht war . Der Antrag
des Abg . Schmidt wird keinen Erfolg haben , sondern
glatt abgelehnt werden - Täglich laufen in Berlin viel-
derartige Anträge ein , die nicht berücksichtigt werden
können . Im Interesse der Allgemeinheit mutz die Ein¬
fuhr einstweilen zentralisiert bleiben.

Abg . Lanje (Dem .) weist darauf hin , daß diese Fra¬
gen auch im Ausschuß eingehend behandelt worden sind.
Niemand im Ausschuß war für die Beibehaltung der
Zwangswirtschaft , bezw . der KriegSgesellschasten . Des¬
halb soll die . ganze Angelegenheit ja auch geprüft

Mg . Enneking (Ztr .) : Der Abbau der Zwangs¬
wirtschaft wird vom Volle allgemein verlangt . Es muß
endlich ein Mittel gefunden werden , nm den Gesell¬
schaften in Berlin ener gisch zu zeigen , daß
es so wie bisher nicht weitergehen kann.
( Sehr richtig !) Tie Einfuhr aus dem Ausland « muß so¬
fort freigegeben werden - Ich bedaure , daß der Antrag
des Abg . Schmidt keinen Erfolg haben soll . Die Hol¬
länder wollen uns gern Waren liefern . Man sagt sich
dort : „Deutschlands Untergang ist auch Hollands Unter¬
gang .

" Auf der Produktenbörse in Oldenburg sind im¬
mer Holländer Kaufleute vertreten , die gern Handelsver¬
träge auf Lieferung von Waren abschließen wollen . Aber
stets heißt es : Berlin gestattet die EkttsUhr nicht : ZM
Oldenburger Hafen liegen , schon seit acht Tagen zwei
Schiffe mit Lebensmitteln , wie Hülsensrüchte usw . Die
Ausladung kann nicht erfolgen , weil die Zollbehörde
keine Verzollung vornehmen will . Es heißt immer , die
Genehmigung ist bisher nicht erteilt . Inzwischen werden
die Waren verderben . Hier sollte der Arbeiter-
uud Soldatenrat dazwischen fahren, wenn
das Direktorium sich zu schwach zeigt. (Be¬
wegung . Zurufe . Zustimmung .)

Wir wollen von Berlin nichts mehr Wis¬
sen . sondern selbständig werden. (Zust .)
Fori von Berlin! Wir wollen Berlin nicht lange
mehr fragen , was wir tun sollen und was nicht . Wir wol¬
len die alten Beziehungen zum Auslande so rasch als mög¬
lich Wied« ausnehmen . Dann können wir auch die Preise
abbauen . (Zust .)

Minister Scheer : Wer Waren aus dem
Auslande einführt , tut es aus sein eigenes Risiko uckd har
die Folgen zu tragen . Der Negierung , ist eS unbekannt , daß
im Oldenburger Hafen zwei Schiffe mit Lebensmitteln liegen.
Ihr ist nur gemeldet worden , daß Salzbohnen angekommen
sind . Damit aber sind wir genügend versorgt . Es ist un¬
möglich , die mildere Einfuhr zu gestatten . Nur wenige
Landeseinwohner würden etwas bekommen , die überwie¬
gend meisten aber hungern müssen . Das geht nicht an . Wir
haben in Berlin den Abbau der Zwangswirtschaft bean¬
tragt . Die Angelegenheit ist aber schwierig zu regeln . Es
ist angeregt worden , Hafer und Hülsenfrüchte frei zu geben.
Es wäre töricht , diesem zu entsprechen , denn dann würde
der Anbau von Roggen weiter erheblich zurückgehen . Dann
muß für die Ernte 1920/21 auch der Roggen , möglichst die
ganze Zwangswirtschaft ausgegeben werden . Die Kriegs-
gesellschaften haben im Kriege Gutes geleistet . Zwischen den
Regierungen bestehen keinerlei Meinungsverschiedenheiten
üb « den Abbau der Zwangswirtschaften . Schon in nah«
Zukunft werden Entscheidungen Mer diesen Abbau getrof¬
fen.

(Schluß fMt .)

ZtüWcks uoä Staatsbeamte
m Oläsvburg.

Eist Beitrag zur Gehaltsfrage.
Uns wird geschrieben:

Die tiefgreifende Erregung üb« die unterschiedliche Be¬
handlung der in d« Stadt Oldenburg dienstlich tätigen Be¬
amten in d « Neubeordnung ihr « Kriegsteuerungsbezüge , wie
sie sich insbesondere auch wieder in einer in Nr . 16! der „ Nachr.
f. St . u . Ld ." veröffentlichten , von einem höheren Beamten
ausgehenden Zuschrift äußert , ist nicht geeignet , die Dienstfreu¬
digkeit d« Staatsbeamten und der unter den gleichen ungünsti¬
gen Verhältnissen leidenden und in dieser Frage nach neuerer
Verfügung der Reichsregierung bedauerlicherweise vom Olden-
burgischen Landesdirektorium abhängigen Reichst ramten zu
heben . Die eigenartige Stellungnahme des Direktoriums muß
im Gegenteil von den Reichs - und Staatsbeamten als bitteres
Unrecht empfunden und dementsprechend bei Beurteiknrg der
Leistungen des Landesdirektoriums und der verfassunggebenden
Landesversammlung gewettet werden . Der Arbeitsausschuß
sämtlicher studtoldenburgisch« Reichs-, Staats -, Gemeindebeam¬
ten- und Lchrervercinigungen hatte sich unter dem 2K. Mai

I ? - wr - xr Nsrstzua » Oldenburg « in ich» SKH » kn

Orte — Gleichstellung mit Rüstringen -Wilheümchaven und Bre¬
men-Neustadt —- an die LandeSversamrnkung gewandt . Zs
dieser Eingabe , die in der Sitzung d« Landesversammlung vw»
6. Juni zur Beratung und Beschlußfassung kam, stellte der Ab- ,
Albers . nachdem der Finanzausschuß es abgelehnt hatte , Gv
Folge zu geben, den Antrag , sie — die Eingabe -- der Regie¬
rung Zur Prüfung zu überweisen . Ms einzigst« d« Abgemch-
neten ergriff das Mitglied des Direktoriums , Herr TH« K»U
Tantzen -Heering , das Wort zu folgenden Ausführungen : „Ich
muß kurz meine ablehnende Stellung zum Antrag Albers be¬
gründen . D « Regierung diesen Antrag zur Prüfung zu übev-
weisen , nämlich den , ob dir Stadt Oldenburg in eine höhe«
Teuerungsklasse kommt, bedeut « nur eine Beerdigung in an¬
der« Form . Und ich bin der Meinung , daß man in diesem
Punkte doch wirklich offen sprechen soll, weil man nämlich offen
sprechen kann . Es gibt keinen anderen Weg, als dm , den wir
beschtttten haben . Wenn wir dm Weg wählen wollen , für di»
Beamten in Oldenburg die Teuerungsverhältnisse für Wilhelms-
Haven-Rüstringen anzunkennen , dann ist der Stein ins Rolle»
gebracht für alle anderen Orte . Und es muß ausgesprochen wer¬
den : Das könnm wir vom Staatsinteresse aus nicht verantwor¬
ten . Ich glaube , niemand ist im Saal , d« nicht gern höher»
Zuwendungen machen wollte . Ab« es muß doch irgmdwo ei»
Schnitt gemacht werden . Und » kan« nicht an ander « Steift
gemacht werden als da, wo er gemacht worden ist. wie alle Ab¬
geordneten und das ganze Dkcktorturn sich einmütig überzeugt
haben ."

Interessant ist an diesen Ausführungen zunächst, daß daS>
was von d« Landesversammlung d« Regierung zur Prüfung
überwiesen wird , ein Begräbnis in ander « Form « hält . Im
altm Obrigkeitsstaat hatte inan allerdings manchmal das Emp¬
finden . daß die Regierung aus der Prüfung einer ihr unbe<
quemm Frage überhaupt nicht herauskam , daß sie die bekannt«
Erwägungen solange schweben ließ , bis die ganze Frage gegen¬
standslos geworden war . Dieses Verfahren ab« sollte man doch
nickt in den neuen Volksstaat hinüber . retten *

. Es mag für di«
Regierung und für diejenigen Herren , die sich anschicken, in
dies« Woche noch die Regierung zu übernehmen , ja bequem
sein, aber dieses Verfahren paßt doch wirklich nicht mehr in die
heutige Zeit , wo wir alle der so oft »« kündeten Freiheit
der Demokratie entgegengesührt werden sollen. Wenn d« Re¬
gierung eine Frage zur Prüfung überwiesen wird , hat sie meines
Erachtens die Frage mit tunlichst « Beschleunigung auch wirt¬
lich zu prüfen , und sie nicht als beerdigt anzusehen . Das ist in
diesem Falle : Wolkswille . Noch interessanter aber als
diese Feststellung ist das Wort vom Staatsinteresi « . Nachmeiner unmaßgeblichen Ueberzeugung liegt es doch nur

, im Staatsinteresse , wenn der Staat in der Behandlungund Besoldung seiner Organs , seiner Beamten , nur den
einen Grundsatz anwendet : Gerecht fein ist alles . Es
geht doch wirklich nicht an , zu sagen , der Stein ist ins
Rollen gebracht für alle anderen Orte , wenn wir den
Weg wählen , für die Beamten in Oldenburg die Teur-
rungsverhättrusse für Wilhslmsha kn Rüstrmg n anzu-
Lrkennen . Wohlgemerkt : H rc Tan . sn -sserriNL vnfuHt
nicht , zu beweisen , daß die Teuerungsverhältnisse in Ol - .
dcnburg günstiger liegen als in den zum Vergleich hev-
anzuziehenden genannten Nachbarstädten . Eine Prüswrg
dieserFrage aber , soweit sie nicht schon geschehen sein und
erwiesen haben sollte , daß die Teuerungsverhältnisftalles in allem gleich ungünstig liegen , bedeutet noch
Herrn Tantzen -Heering , wie schon erwähnt , eine Beerdi¬
gung der Wünsche der Stadtoldenburger Beamten in
anderer Form . Es geht ferner doch wirklich nicht an,
die Entscheidung der nach rneinem Dafürhalten in dieser
Frage vor allen anderen Instanzen sachverständigenStelle , des Stadtmagistrats und des StaotratS , dis aller¬
dings einige Tage später siel , dafür aber um so schwerer
wiegt , weil .sie sich in einen langerwogenon Gegensatz
zu dem Beschluß der LandGvsrsammlung stellt , und weil
sie weitere 50 ^ Prozent Gemeindesteuern erfordert , bei¬
seite zu schieben und Oldenburg bezüglich der Teue-
rungsvcrhältnisse

'
mit allen , auch der: billigsten Land¬

orten des Freistaats in einen Topf zu werfen , einzig und
allein im Staatsinteresse . Die Ausführungen des Herrn
Tantzen -Heering über das Staatsiutereffe lassen m . Ei
nur die Deutung zu , daß es die ungünstige Finanzlage
des Freistaates ist , die die Landesversammlung veranlagt
hat , die Wünsche der Stadtoldenburger Beamten , deren
Berechtigung in der Landtagssitzung Vom 6. Juni mit
keinem Worte bestritten worden ist , M „beerdigen " oder
wenigstens den Versuch hierzu zu machen . Ein Staat
aber , dessen Finanzlage derartig ungünstig ist . daß er
glsschartrgen Beamten eine unterschiedliche Besoldung
zuteil Werden lassen muß , der sollte auch hier wirklich
offen sprechen uns erklären : „Wik können nur deshalb
nicht , iveil wir vor dem Bankerott stechen!" Wohl ist die
Finanzlage des Freistaates ungünstig , wohl treten außer¬
ordentliche Anforderungen an ihn heran , und die steuer¬
liche Belastung wird eine gewaltige fein . Aber der Frei¬
staat Oldenburg ist in keiner übleren Lage als alle ande¬
ren Deutschen Staaten , ja , man möchte beinahe sagen,
sc ist besser daran als viele anderen Staaten , weil er
nicht niedergehende Industrie , sondern blühende Land¬
wirtschaft beherbergt und daraus neue Kräfte ziehen
kann . Und loas da das in seinem Bestand am messte»
bedrohte Preußen , was da die Stadt Bremen mit dem
völlig daniederliegenden Handel ihren Beamten zuwcn-
den können , das sollten Landssdirsktorium und Lrndss-
dersammluNg den Beamten nicht nur gömwn , sondern
auch bewilligen . — In einer allgemeinen Beamten - Ver¬
sammlung , DonneMagabend 8VZ Uhr in der „nUimr"
wollen wir Beamten uns schlüssig werden über dis wei¬
teren , in dieser Angelegenheit zu unternehmende«
Schritte . Dre Herren Abgeordneten der verfassunggeben¬
den Landcsversammlung seien auch an dieser Steift mW
einmal hierzu eingeladen.

Oldenburg , 16. Juni 1319 . Adalbert HiMlmmM.
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Amtsgericht
Rüstringen.

Für die Sirs. Schreib,
tube wird zum sofortig.

Antritt ein geübter

SchveLber
gesucht. Geeignete Mili-
läranwärter u . Kriegs¬
beschädigte erhalten den
Vorzug . Bewerbungen
mit Lebenslauf u . Zmg-

d.
en.

uiffen sind bis
Mts . eimurr

Rüstringen,
den 13 . Juni ISIS.

Suche f . zwei befreun.
dete auswärtige Herren

mit guten Gebäuden bei
möglichst baldiger Ueber.
nähme u . hoher Anzah-
lung . Strengste Wer.
schwiegenheit zugesichert.

Kranz Weischer,
Oldenburg -Nadorst.

Tel . 662.

. . . me zu
bäte bei Rastede
?e« e

bele-

der Erben des weiland
B . R . Bauman » da¬
selbst , bestehend ans
GebÄtden «nd 1.8 be¬
ste« Ländereien , wird
am

Mittwoch,
25. Juni d. I .,
nachmittags pünktlich

Sl-L Mr.
in Buschmanns Wirts-
Hans in Südbäke noch¬
mals zum Verkauf
aufgesetzt . Es ersolgt
dann - er Anschlag.

Degen . Aukt.

Landstetten-
Verpachtung.
Rastede . Hausmann

Hob. Stahmer in Re¬
chen läßt seine beiden
in Wemkendorf bet
Hahn belesenen

Käsereien,
bestehe,
Gebaut

e stehend ans ante«
»den u. ertrag,

reiche» Garte « -. Ak-
ker - und Grünländ «,
reien in Größe von
etwa 18S n« L SS
Schekkeifaat.

mit Antritt zum 1. Mai
ISA) am

Donnerstag,
2«. Jnni d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Dnmmeyers Wirt»
fchast in Nethen auf
mehrere Jahre zur

bieten.Verpachtung ausbl
Degen , amtl . Aukt.

Verkauf
einer

U «WW
I> KlHM ».
V.

läßt w
tigen
seine

Etzman « daselbst
egen anderwei-

Unternehmens

Besitzung,
bestehend ans gut
eingerichtet . Wohn-
hause . neuer Stal¬
lung und Schuppen
sowie ca . 23 Ar be¬
stem Gartenland und
schönem Obstgarten
mit besseren Sorten
Obstbäume « beim
Hause,

mit Antritt I, Novbr.
d. I . am

Sonnabend,
21» Annt d» I »,

«achnrittags 8 Uhr.
in Job . Schnitters
WrtZhanS in Kirch-
hatten zum Verkauf
aufsetzen.

Die Besitzung liegt
direkt au der schonen
Staatswaldung Schie-
renbuchen und ist auch
für Privatmann . Reut,
ner usw . sehr paffend.

H. Ripke «.
amtl . Auktionator.

D.
DalSp

>. Kooi
er. Der Müller

oopmamr t» Dals¬
per läßt wegen Aufgabe
der Müllerei am

Sonnabend,
21. Jnni d. I .,

nachm. 3 Shr mrfgd^
bei der Mühle:
8 Schafe m. 4 Lämm .»
1 trächt . Sau,

1 gr . eich . Kleiderschr . ,
1 eich . Pultschrank , 1
Eckschrank, 1 Sofa , 1
Küchenschrank. 1 Sofa.
1 Kommode, 1 Wand-
uhr , Tische, Stühle.
Spiegel , Bilder , 1 Pr-
troleumofen . 3 vollst.
Betten . 1 Waschtrog . 4
Pferdesielen , 1 groß.
Pserdeflieg .netz , Half,
ter . 1 besten Äckerwa-
gen mit Patentachsen,
SOOO Kg . Tragfähig¬
keit. 1 Kinderwagen . 1
Dezimalwage . 1 Tafek-
wage, 2 dichte Zug-
rouleaus , 2 Schenk-
flaschen, Bier . , Wein
uns

in Gristede.

uns Schnapsgläser , 1
Schleifstein , Pferde»
krippe . Stall -Laterne,
Lampengläser,

mehrere Zentner gutes
Wagemett . Maschinen,
öl , ca. 1000 Pfd . gu.
tes Heu , ca. 50 der-
zinkte Jallousieklappen
und viele sonstige Ge.
genWnde.

öfientl . meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber hier,
mit freundl . eingeladen
werden.

Ehr . Schröder , Aukt . .
Elsfleth.

Rastede . Landwirt
Ant . Peters aus Jade
beabsichtigt , seine«

Buschgrund
sogen , ätz Jücken . zur
Acker- und Grün,
landsknlt . ganz vor¬
züglich geeignet,

mit Antritt zum I
jahr 1920 im ganzen
oder in Abteilungen zu
verkaufe « .

Hierzu ist Termin
auf

KM. 27. Snl.
nachmittags pünktlich

4V2 Uhr.
in Kncks Wirtshaus in
Gristede anberaumt.

Womöglich erfolgt
der Anschlag sofort.

^ Degen , amtl . Aukt.
DerDer sch!
Kenst . .
sind un

schönste Schinuck für
Veranda u . Balk.

ünstreit . meine echt.

MttWllMlks!
Preis !, gratis u . franko.
« Versand überallhin . -
A. Gnodl , Geb -bängen . .
Kilt.. Prien a. Chiemsee.

^ Ostrrnach W, Obchayern.

Jmmobil-
Verkanf.

Mkk
M «lss«M!
OlbenbroL -Altcndors.

Jvh . Martens Erbe«
daselbst lassen

Sonnabend,
21. Jnni d. I » ,

nachmittags 5 Uhr,
in Moriffes GasthanS
„Alte Kapelle " tue zu
Aliendorf cm der
Chaussee belesene

Schweibnrg . DerHaus-
mann I . D . Winter zu
Acktermeer beabsichtigt
1 . seine daselbst direkt an

der Chaussee belegene,
z . Zt . von Lüvken be-
nutzte

Landstelle,
groß 17,4127 Hekt .. mit
Antritt zu Mai k . I.
öffentlich meistbietend
durch mich zum Ver¬
kauf anssetzsn.

Die Hauptgebäude
sind 1984 neu erbaut
und im besten Zu¬
stande . Me Grünlän-
Lereien liegen größten¬
teils direkt beim Hause.
Das Moor tst größten¬
teils drainiert und sehr
ertragreich.

Die Stelle kommt so¬
wohl im ganze » als
auch stückweise wie
folgt zum Aussatz:
1. Das Moor von der

neuen Mittelorter
Chaussee bis zur
Bahn in einzelnen
Hämmen . Hiervon
liegen ca . 6 Jück an
der Bahn bereits im
Grünen , welche sich
sehr gut als Weide
eignen.

2. Die von Frau Wie-
chering und Timpe
bewohnten Kötereie«
mit etwas Land beim
Hause und etwas
Moor.

3. Die in Altendorf be,
legen « Weide , ca . kW
Jück.

4. Die Hauptgebäude
mit dem Rest der
Ländereien.
Bet genügendem Ge-

bot wird im Termin der
Zuschlag sofort erteilt u.
beurkundet.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Edewecht . Die Erben
am Nachlaß des wei¬
land Grunbheuer-
manns Gerhard z»
Jeddeloh in Jeddeloh
1 wollen die zum Na
laß gehörende . zu Jei
deloh 1 belegene

UMWWe
bestehend aus ^Wohn-
haus . Scheune «nb 8
Hektar 41 Ar 8«
Quadratmeter Län¬
dereien.

öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Der Antritt der Län¬
dereien kann nach dies¬
jähriger Aberntnng . d.
Gebäude am 1. Mai
1S2S erfolgen.

Berkaufsterrnin ist
anleraumt aus

Sonnabend,
5. Juli d. Js .,

nachmittags 6 Uhr,

WWW
Oldenbrok -Mendorf,
rau Maurermeister
agnse will ihr La
lbst blselbst belesenes

Ackerland
zur Größe von SS Ar
17 Quadratmeter mit
Antritt zum 1. Mai
ISA) öffentlich meistbie¬
tend verkaufen lasten.

Termin steht an auf
Sonnabend,

21» Jnni d» I »,
nachmittags S Uhr.

in Moriffes Gastwirt¬
schaft in Öldenbrok -Al-
tendorf . Das Land,
welches im besten Zu¬

rr
"L°

ande ist. liegt in
ähs des Bahnst

Oldenbrok an der
Kreuzung der neuen
Chaussee . Wegen der
guten Lage eignet
das Land vorzügli
für einen Geschäfts¬
mann oder Handwer¬
ker . der sich dort ansäs
fig machen will.

Es ist «kr dieser ein «'
Aussatz beabsichtig . »'
annehmbarem <z.»dot
soll der Zuschlag so¬
gleich erteilt werden.

Auskunft erteilt auch
Auktionator Ä . Gloy
stein in Elsfleth.

Liebhaber ladet ein
Carl Kuck,

amtl . Auktionator.
Ovelgönne.

Za verkaufen neue
Zement- »nb 8mtt
Wen , ZMAeinr Mb
GMiMMMeine

Platzes halber für Ae
Hälfte des Preises.

Humboldtstraße 3.

klMkllb
buchenKlobenholz, 1 Mir.
lang , ca. 50V Rmtr -, hat

ln Bnnses Gasthaus zu ! abzugeben

Immobil
verkauf.

Landstelle
bestehend alls gutem
geräumig . Wohnhaus « ,
Scheune und 6 Hektar
38 Ar 49 Quadratm . ,
gleich 14 '/ -, Jück sehr
ertragreichen Klei « u.
Moorländereien,
seine zu Rönnelmoor
an der Chaussee bele-
gen« , z . Zt . 'wn Spie-
kernmnn benutzte

Land stelle

Jeddeloh 1, wozu KausZ H » BrokM,
ttebstaber eingeladea I Dampfsägewerk u . Holz-
werden . I bearbeitungSsabrik.

AM ' « aste »« i. O.

bestehend aus Wobn
Haus. Schweinekofen
und 3 Hektar 06 Ar
18 Quadratm . , gleich
7 Jück . sehr ertragrei¬
chen Klei- und Moor-
ländereien . auch ist
eine beste Torfgräber « !
vorhanden.

3. die daselbst an der
Chaussee vor Büsings
Stelle belesenen , sehr
ertragreichen

M- mr
MUMM«

zur Größe von 3 Hekt.
73 Ar 26 Quadratm . ,
gleich 8 ^ Jück . im
ganzen oder geteilt,

init Antritt zum 1 . Mai
k. I . öffentlich verkaufen
zu lassen; nochmaliger
Berkausstermin ist ange«
setzt aus

Sonnabend,
21. Huni d. I » ,

nachm. 4 Uhr,
in Benties Gasthause zu
Rönnelmoor.

In diesem Termin

Landstelle-Berkass.
Großenmeer . Landwirt

selbst beabsichtigt , die von ihm angsk
Moorseite belegene Müllersche

er Hier¬
ufte . zu

Landstelle,
groß 1V .3 Hektar gleich 23 Jück . zum Antritt
auf Mai 1920 zu verkaufen.

Dis Stelle lieat sehr günstig « nb schön ge-lieat sehr günstig «
schloffen an der Chaussee . Die Ländereien sind
bester Bodeubeschasfenheit und sehr einträglich.' besten baulichenDie Gebäude befinden sich im
Zustands und sind geräumig.

Neflekianten wollen bitte mit mir tu Ver¬
bindung treten.

Auktionator.K. Haake Ww „ amtl.

Landstelle
iS Beckhausermoor bei Ms.

Großenmeer . Der Käufer der Knntzenschs«
Landstelle , zurzeit von Pächter Tapken bewirt¬
schaftet . will die zu Bekhausermoor belegene

Landstelle.
ück gleich

N« d
gnte qeränmige Gebänd « mit 27
138 SÄ -Saat sehr einträglichen
Nckerländereieu.

zum Antritt aus nächsten Mat verkaufen.
Die Ländereien sind bester Boden und

äußerst einträglich . Die Bewirtschaftung Ser
Stelle ist eine leichte . La die Länderest » direkt
beim Hanke belege » sind,^ nrf kann
den.

Ein Ankauf bestens empfohlen wer-

KaufliebhaSer bitte ich , mit mir in Verbin¬
dung zu treten.

K. Haake Ww >. amtl . Auktionator,
Tel . : öfrcntl . Sprechstelle Großenmeer,

wird bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote

sofortZuschlag
werden,

Kausliebhaber
iveundlichst ein

Si

der
erteilt

ladet

Aukt.

WWW
mit dazngehö-

l . gut
erhalten , wegen Betr .-

15 PS ., mit dazx
rig . Röhrenkessel

oeräudera . Lutz, preis¬
wert za «erkaufe «.

Johann Hustedt.
Kreyenbrück

Sei Oldenburg i. OlSS.

kür Wächter u . Heizer.
lrartsnappafLis

für Arbeiter u . Angest.
Signsiubren

für Schulen und Fa¬
briken liefert zu Kauf
und Miete in bester

Ausführung.
üMkstiiM sIlK ssMIKste.

Uhrenfabrik . Bremen.

M r . KM PttUk.
UW . KlassMtterle.

Ziehung iS . und
t« . Juli

' /- ' /»
5.2S 10.50 21.— 4L—

für alle
1 . 20 «B5 Klassen

empfiehlt
zoh. 6AMklpevvivg

Varel.

Well . MmMOer.
Ulr§llsSleHe,SrdM'NesMdWllWt

AerAiZMZeiHU.

OtlsttLlSsrTtsös,
vrdenshaudluug,

«urvstrstE» » r. St.

Im Aufträge werde ich am

UM K» A. Mi M,
nachmittags 2 Uhr anfangend.

im Restaurant „Zum Waldschlößchen " (Jnb.
Ww . G . Peters ) , Meiuardusstratze 62 ( am
Everstenholz ) , aus einem besseren Haushalt
folgende

ahagoni -Sache « . als : 1 Möblement . beste-
d aus 1 Sofa . 1 Sessel . 8 Stühlen srotsr

lüschbezug ) , 1 Ausziehtisch . 1 Spiegel mit
chrank . 1 Dameuschreibtisch . 1 Salon -Zier»

schrank . 1 Salontisch . 1 Kaffeetisch . 2 Spiegel.
1 Sekretär . 1 Sofatlsch . 1 Büfett . 1 Nähtisch,
1 Paneelborts . 1 rote Plüschdecke . 2 eichene
SleiderschrSnke , 4 Beranda -Korbseffel . 1 Ga -r-
tentisch . 1 Bank . 2 do. Stühle . 1 eisernen Blu¬
mentisch . 3 do . Blumenständer . Hänge - nud
Stehlampen . 2 Teppich «. 1 Wiener Seffel . 1
Blnmenkrippe . 1 kleinen rnnde » Eichentisch . 1
weißgeftrichenen Tisch . 1 Garderobe mit Vor¬
hängen . 1 Fach bunte Gardinen . 1 Itürigeu
Eisschrank , 1 Kinderseffel . 1 holländische«
Ausziehtisch . 8 Polsterstühle . 2 Sofas . 1 gro-

Laudstelle-Verkauf.
Die zu Großenmeer -Moorseite günstig ^legene

Landstelle
Ww . Wilke « und Teilhaber gehörend . fM gg,

Sounabend, den 21. Juni,
nachmittags 6 Uhr.

in Nipkens Gasthaus hierseibst zum Anttin
auf Mat 1920 öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Dis Besitz» » « umfaßt 11 .5 Hektar gleich rs
Jück kehr einträgliche Grün - und Ackerländer

isschramk,
szieh-

tze» Lehnftnhl . 1 RnhSanm -Damenschreihtifch,
4 Bettstelle » mit Gprungfederrahmenmatratz ..
1 Vertiko . 1 eiserne Bettstelle mit Matratze.
2 vollständige gut erhaltene Beite » . 1
Schreibtisch mit Aufsatz . 1 Gchreibtischseflel . 1
Sinder -HobelSank (fast neu ) . 2 Waschtische. 2
Nachtschränke . 1 Knchenschrank mit Glasanf-
katz. 1 Tisch « nb 2 Stühle . 1 Anrichte . Gar¬
dinen¬
rouleaus
genfenster.
köpfen , verschiedene Stühle . Tische . Bilder . 2
Reisekoffer . 1 Trittnähnmschine . 2 Herren,

»linder . 1 Frack . 1 graue Retthose . 1Minder . 1 Frack . 1 graue Retthose . 1 graue«
Mantel . 38 Herren krage « Rr . 43. 8 Mützen,
2 Waffenröcke . 1 Reithose mit Lederbesatz,
1 Regenmantel , verschiedene Herrenhüte . 2
Litewken . 1 gestrickte Weste . 1 Lederhose mit
Gummistiefel « . Glas -, Porzellan -, Rippsache «.
1 silbernes Zigarrenetui . 1 Itürigeu Geld¬
schrank und viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet eis

Sottvosbs , Mimt»,
i . Fa . : Schwabe L Heuer.

Lappa « Z. - - - Fernruf 1528

NW M MM
zu

Osternburg . Der Landwirt Joh . Friede . Suhr
Drielakermo ^r laßt wegen Uebernahme einer
eren Landstelle sein zu Drielakermoor am

Nr . 53 belesenes ,
Wohnhaus nebst Scheune , massiv. Schweine»
stall mit Hühnerhaus und 2 Hektar 7 Ar ( ca.
24 S .-S . ) Grün - und Acker - bezw. Garte «,
ländereien mit Obstgarten am

Smnabeü. Sm A. gm! i. gs..
nachmittags 5 Uhr,

in G . Barkemehers Wirtshaus (Drielakerhof ) mit
Antritt zum 1 . Mai nächsten Jahres zum Verkauf
aufsetzen.

Die Gebäude befinden sich in gutem Zustande;
die Ländereien sind in bester Kultur !. Die Lände¬
reien haben einige hundert Meter Wegefront und
sind deshalb zu Bauplätzen besonders geeignet.

Kausliebhaber ladet ein

tn
A . Bischofs, amtl . Aukt . ,
Fa . A . Bischofs L Grimm.

ür Kellersände sehr
illig , bei Fässern und

Pfunden.
Humboldtstraße 3.

Herren -Fa - rrad mtt
gutem Gummi u . Tor-
pebosrcilauf zu verkau¬
fe » . Preis WO Mark.

Emil Stellres.
JMus -Devsen-Platz

Zjgarrenladen.
8.

reis «, ganz in einem Komplex belegen
Kausliebhaber ladet ein

K. Haake Ww . . amtl . Aukttonatt « ,Großenmeer

MSlSSWLi'Sll - U . AuLStSUSf-
knliks ! :

Krim» rot — svsts ksllMg.

klsmaentuÄs
Itzelnon. klslblsmss
l)ll8«dlsicktt ttssse!

vottwLS « «
1.e!bvL »od«
IloLvLsch«

Loinmeiasr
l 'LgdemüW»
Aacktkomckov
vntgrtmUea
Entorrüek«
lasebentsichor

Aur ent«

» rsütuarvr
Ssrvisttsn
lttöppe-l-vsestso
tzorckinon
Ledürrsn
dlatratrsn

OuslitLis».

OIÄsrivru ' S 1. G.
LsnAvstra » »« 0 , nvdsn cksm Imppao

W

kMSlL Nß WN
kumminngs.

s

Jevenr

«ntz- Md KewWkW
offerieren wir unseren ;

Gemischten Fntterkalk,
Mark « B.

Da derselbe die Verdau « « -» fördert,
Knoche » festigt . Würmer vertreibt
und selbst bei Hühnern ' -en Eier«
ertrag erhöht , ist derselbe für jeden

Viehbesitzer unentbehrlich.
Preis per Zentner Mk » 41 . 20»

Probeseird , 10 Pfd . 4 .8V exkl. Berp-
ösumano L öo ! l, sVsnllsdsvIr i3.

Vertreter überall gesucht.

IWMU
ansa , 6 L8 . z . verkauf,
ers . ist noch in Betrieb,
de Wit L Janßen»

Lackfabrlk.
Donnerschwee , Bürgerstr.

waggonweise abzugeben.
^ ovLss,

Brak « lOldenbg )
Damen in diskreten An¬
gelegenheiten find . Auf --
nähme u . Rat bei Frau
LiUrriq, Heb . . Hannover,
Gr . MSüM . 27 . 1 . Er.

Bettfed . g . Feldbahn
umzt . Nach«, n. 7 Uhr
abüs . Kirrwtckstr . 3V ob.

Alls Arten

ß. M 'W
kaufe« z« Höchsts
Preisen , .
§. ^ . 83 ! !^L6o.
Oldenbg- Tel.

Zu verkaufen er "?
KnetWasWö
ohne Äasvr - M «g-

P . Wr «ti«^
« openkircheu »-



AKionssr GÜessL

werden täglich Mit

Mirxri»

8e« !»tz Wer« kg
Ausgabe von

MWM
WO«

u . sonstigen Gegenstän«
6 den

Ohmstede. Lu ver¬
kaufen 4 Ztm. . 5 Ztm.
u. 1V Ztm. starke buch.

Bshlen.
IM Denker.

den am Freitag, den 20.'
. M.. in Vollmers Gast-

Hause, früher Frohns,
vorm , von 8—11 Uhr
Ar die Anfangsbuchsta¬
ben R—Z , nachm.

7 Wr ' ' 'bis
nachm, von 3

r für die An¬
den A—Q.

Kleingeld ist mitzubring.
Rokenbohm.

Linlrockapparale
un6 OlLser . cur

„ LckÜIsi ' l
Lin ^ ocvapparLte
unc ! OIZiLer . ciu

Rompl. kppLpLts Mit IksiMymsisf u. ssväsrn
M . 20.—. 24. - . 88.— une.

Zu verk. Konzertina
Neu) m. Schule f. 25 -6,

Franz. Lehrb ., Meister-
sch.-Syft., f. 15 Off.
unter' N. D. 42 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

WM
' '

Kartoffeln
» Süßstoff g . Zulker zu
vertauschen. Offert, unt
M . S . 34 Gesch. d. Bl.

etwa
«ro.roste
Znchtstrrte,

zugfest «ud fromm im
Geschirr . Vorher: tekff.
Anruf für eine Besichtig,
erbeten.
Gebr. Mm - , Varel l. O.

Fernruf 35!.

LiSQFVSr». ZL. — AsLlvVLSß ». SS.

Ofternburg. Neue seid-
Me Bluse zu verkauf.

Bremer Chaussee IS.F

Mids von 6—8. Clop-
Wurgerstr . 80a. Hths,
, Osternburg. Zu verk.
Mst. Bett m. Bettfst,

i Lrckbrrtt , 1 kl. «. gr.
»Mnk . Herremveg 9.

Eversten. Zu verk?.
M SchtwKchenferkel.

. Werde find nachwelsl.
Wenigen Stunden ge-

W nach d. Driverschen
°rrsahren . Versand d.

Hellmuth Möller,
Mmrutz , Bez . Kiel.
Grünland-

Verkauf
KL?°er laßt

Freitag,
Ärrni d . K

Mchmittags 5 Uhr.
^ M

°hls Gaschause,

^ bei Ovelgönne am
Mdwege nach Frir-
Mmnoor belesenenÄeLde-

^andereren,
«r°ß 8,9255 Hektar,

^ Antritt zu Novbr.

zum
aufsetzen.

MNn^"^bereien liegen
« Nischen Land-
de» ^ Fienoßerrschafts-

'E«

Auktionator.

8kl-, WM - l. U8s-IiIW
?fim» üusMLIsn . 6u1s Mngs.

Wi !«!. kjWNkMm 2. Ldikäsa,
ZMsWbM . KÄssgiSssk.

kW Ml .
'S

GnmdMcks - Berkllllf.
Zch bin beauftragt, die znm Rachlsfi des

weil. Eisevdahndir. - Präs. v. Mühlenfels
gehörende Besitzung

MeLnardusstratze 84
z« verknuse»
MonMĝ den 3V. Juni 1919,

nachm» 8 Uhr,
km Restaurant„Waldschlöftchen ", Metnardus-
strafte «S.

Die Besitzung besteht aas einem gut er¬
haltenen, z« ein oder zwei Wohnungen be¬
wohnbaren Hanse <im ganze « 11» Zimmer
nebst Zubehör) «ad einem schönen Garte».

Besichtigung : Vormittags 11 —IS Uhr.
km! »exer. Ml. Ackimtn.

Petersfehn.
Den geehrten Bewohnern von Petersfehn

und Umgegend die Mitteilung , Satz ich im
früher Siebenschen Hanse ein

Sra - »U
- ürrcM

errichtet habe. Ich bitte «m grfl . Zuspruch
Hochachtungsvoll

Vdr . v . UorÄIlsvssll.
Erhielt soeben einen Transport guter

M

M «ich s zweijähr. Stute«
Holsteiner Rasse, und eia

gntes Gespann Rnffen,
welche zu Kauf und Tausch bestens empfehle.

M , Mrr^rr'KKK.MM,
Markt 10« Telephon 462/

Z . vk . 1,80 schw .gefbt.
Miüt .-Sts ?s . 1,75 n.
n. Bruckchsud ( l.) , Frie.
öensw. Das. z. k. q. wß.
Lein.sÄuhe 36/37 f. D.
g . B . Ang. unt . N M SO
an die Geschäfts !! , d . Bl.

Ein großer Posten

« z SG«
Uh NW« !
abzugeben, 100 kz 75

LZ . M « l . 3 « k.
Fernsprecher 304.

Verkaufe« eine edle,
> 7jiihr^ schwarze,

Span . Oliv, 72- 807-
ettgehalt . offeriert in
itangen u. Pfundstü

gegen Nachnahme 23
»ro Kg.

Karl Feh,
Lerkaufskontor Köln,

Ewaldistr. 23.
u verkaufe« 8—7608

Stück 2 H.
Johann StrangMMM,

Tweelbäke.

Wm« lsHsre!
Mille 750—1350
iuster je V,oSU Dienst.
Hamburg . Nachnahme.

Is , gar . reiner Kautabak,
100 Rollen 110

Vertr. : Johs . Hoh«
Oldenburg, postlagernd.

WaMM.
neu. z. Etnkaufspr. adzu-
gebm . 1 Schoßbluse.

Krtegerstrake 15.

BWq
kaust oder pachtet sofor
F . Bade, Varel, poftlag
Molkerei,

gut rentierend , kauft
F . Bade, Barel, postlag
2 Treibhäuser,
50/60 qm . oh. Hzg . , bk.
F . Wade, Barel, poftlag

Mm MW.
Nähe Bahnstation, m,
ohne Inventar , pachtet
kaust sofort oder später
F . Bade, Varel, postlag
M o t o r e,

Vs bis sokk.
f. Gleich- u . Drchstrom.

Divl .-Ina . W. Le,
Breme «. Nordstraße

8 Erkterr
zu verkaufen. „Mita»
aenkrna" Ohmstede.

Zu verk. 1 n . Fleisch,
block für Schlachter, 80
Ztm . hoch, 50 Ztm . im
Quadr . Ang. u. N O 52
an die Geschäfts» , d . Bl
Zu ff. «es . 1 n . bl . aber
rt erhaltener Anzug,
röste 176 bis 178. An¬

gebote unter N P 63
an die GeschäMt. d. Bl

Zu kaufen gesucht eine
Kochkiste.

Angeb. mrter N R 64
an d. Geschäfts st . d. Vl,

Zu verk. Reisekoffer
mit Lederriem. . Büste
mit Ks. (Hermes) . 8i-
körservice. Petroleum-
kanne. Znckerschale . echt
Silber (ant .) . LsckSrctt.
Abstäuber. Tevp.keh: .
msch_ Etzaisel .. Schnei,

Mste . Tottssvi«». m.' MaMtze . 14.

Wer hat Interesse für
fortlaufend günst. Ange¬
bote in nur ia . Qualität?

Max BSmnchc«,
Barmen - Paradestr. 31.

kauft lausend jedes
Quantum gegen sofortige
Kasse.
8! mW KMßk , Vlks,

Peterstratze 3.
ernsprecher 6974.
elegr. - Adr. : Simon

Bader, Köln.

Wer rerkrift ßstt-
gehntts

WMWM-

KA sitzt zs üeise»
M?

Angebote unter F . K.
700 an die Expedition d-
Tägl. :Nachr . f. d. Kreis
syke "

, Brinkum bei
Bremen.

Zwangs
Versteigerung,
Am Freitag . Sen 20.

In nt, nachmittags 4
Uhr. gelangen in der
„Hastmonie " in Ostern«
bürg:

1 Tisch. 1 Gosch
Teppich . 2 Bilder.
Lachtaube mit Bauer
mrd 1 Kauarieuvogsl
mit Bauer

gegen Barzahvtna zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 20.

ö. M .. nachmittags 4
Uhr . gelangen im Auk.
ttons lokal des Amts¬
gerichts

S Sofas
m.Plüschbezug
öfsenittch meistbietend
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

SBLL1SS,
Gerichtsvollzieher
lerne . Zu verkaufen

ein stark gebauterjnnger
sehr frommer

Pony
mit Wagen «. Geschirr
und ein frommes zugfestes
Arbeitspferd

mit Rollwagen und Ge¬
schirr. * - - -

Gastwirt Röben.

ZII SeMkA.
Aus meiner F«>

brik sofort liefe»-
bar

40 -

Spitzenhöhe 200 bis
380 wm , Drehlänge
1L0 bis 2.30 mm.

Ferner:

WWW.
S8W.

WkWS.
beste Fabrikate , gut
erhalten , billig ab»
zugeben.

Bremsp » V

SM « e.
EWNlgMFMshr.

8« kMge.
Gttßeis. «. «M«m.
^ Kochtöpfe, ^

sowie sonstige Garte «,
«. KüchengerStschaften

Sämtliche
WWerlMe. ^

VMise vO WWAl'
M.

Fahevirdev
mit Gummi «nb

Zubehörteils.
Uebernehme

AMArMmMiea
-MV.

GWelkfterr,
Hauptstraße S.

Zu verk. Mahagvni-
H- rrenfchrsrStifch . 2 s.
gut erh. Gehrock -Anz.,
Gard .stäud.. 1 gr. Stu-
bentifch. Norderstr . 3.

Eversten.
Eine Sendung

WM ßmrr
1. Sorte empfiehltbilligst

Fritz Miege.

M WlM M
ASS

i» de« Dohrma »« -
fchen Weide « ist
Verbots« « «d wer¬
den wir jede« An¬
betroffene» z«rA <r-
zeige bringe «.

Ssrtvlr , Wobsr,
Oldenbur,

Spat- und
DarLehnskasse

E . G. m . u. H.
zu Kirchhatten

Einladnna
zur ordentliche«

A « NlMs «MlW
KM Freitag , den 27." uni 1919. nachmittags

Uhr. in Jsh . Schnit¬
ters Wirtshaus in
Hatten.

TageSordnnv« :
1. Genehmigung der

Jahresrechnung und
Bilanz für 1918 und
Entlastung des Vor¬
standes.

3. Neuwahl von zwei
Auffichtsratsmttglte»
dern.

8. Beschlußfassungüber
die Verwendung des
Gewinns von 1918.

4. Vorlegung des Ne¬
vistonsberichts vom
14 . Oktober 1918.

5. Erhöhung der Kre»
dttgrenze für Darle¬
hen nnd in laufender
Rechnung.
Jahresrechnung und

Bilanz für 1918 liegen
bis zun Generalver¬
sammlung im Ge¬
schäftszimmerdes Ren¬
danten zur Einsicht der
Genossen aus.

MMrbs«
bezw.

ssmkSrbell
von

MMtSr- Mid sonst.
Stoffe» sowie

Teppiche», » »»-
hä»s <«.

aberauchvon
Kostüme»,

Bluse«
«sw . t»

jed . gewü » fch.
te» To«

übernimmt auch
jetzt «och

Leillk.
Vallmsllll

Beeme«,
SchüflelkorbSSM
M . Zilrvem.

Zu vk. ein schwarz-
seidener Hut. fast neu.
40 Mark.

Achternstrahe 8.
GtttiüsegeschM.

« MO-

in
MlitthMWs.

Wiefelstede. Land¬
mann Ang. Stolle in
Borbeck läßt am

Dienstag,
24 . Juni d . A. ,

nachmittags 8 Uhr.
in seiner in Wester,
holtsfslöe belesenen
Wiese eine größere
Fläche

Mähgras
jährlich zum einmal 0
gen Mähen im ganzen
oder in beliebigen Ab¬
teilungen aus mehrere
Jahre durch mich ver¬
pachten.

BrStje . amtl . Aukt.
Ein gut .erhaltenes

Fahrrad mit Friedens,
i zu verlaufen,

etrich sweq 54 , S .-E>
Zu verkf. Pnppenrv

mit Puppe . Babnwä-
sch«. Röcke, weiß. Kleid,
wß. Mantel für Mäd¬
chen von 4 bis 6 Jah¬
ren, schwarze Damen-
Strvhhüte . wß. Draht-
bettfteS«. fast neu.

Kreuzstraße 104.
Zu verk. 1 bl. Jgl .-

Auzng. 1 P . H«r .fch«hr
41g. BezsH. Näber , in
d . Filiale Langestr. 4Z.

Billig zu vL br . Her-
renanzug . Gr . 1,78. Zu
besetz, nach 7 Uhr abdS.
Kaftanienallee 82 irnt.

Osternbnrg. Zu vkf.
1 schmoiz . Jackettauzug.
Ailhelmstraße 1 oben.

WW - IM

den 16. Juni 1919.
Der Vorstand:

Schröder. Bartels.
Rinke«

Leere gute'

MES.
Nnser VieMhri-'
SPWU

findet am SS. n« d
831 d. M . im «nd
beim Wüstenlan-
dev Hof

bestimmt
statt»

Der Vorstand.

(geeignet zur Aufbewahrung von
WiuterkartofseLn ) ZW Pfund
fastend, billig zu verkaufe«.

Ziegelhofstratze 14.

krvisverts

ffMd - SlWe»
kür llnadsu unck Näckaksa.
dlur sllsrbvetv tzuaiitLtoo.

FZ tiLtörsstrsssä 8A .-

: gr . Nnzut
zu vk. . Mtttelgrb . , gut
erh. Damennmtz. Som¬
mer- « , Wsnter-Kapvt-
tehut. Achternstr. 63,

2, Ewge,
Zu verkaufe» neuer

GehrockanzuL Früw .,
Preis SSO Näheres

DietrichSmeg S9.
Zu vertsch . neue Da¬

menstiefelNr . 87 gegen
Halbsch . od . Stiefel 88.
Angüb. unter N I 47
an die Geschäfts, d. B!

Zu Verkaufs « ! Paar
neue SchaMtieM a.
1 fast neuer StrvAM -,
1 blausö. Spsrtgürtel,
div . Herren -Leimkrag.

Amalienstratze! 251.
Zu «k. f. neuer schm.

Tagäktzitt m. wß. Rd. «.
80 Zu kauf . oü. eiu-
zut. gesucht 1 Paar ela
D .schuhe 41 gegen Be
zugsschetn . NaMufrag.
in der Fil . Stau 10/17.

Zu verkaufen getra¬
gener Lunkelbl. Buzrra
für kleine Figur.

Holzbettftello
mit Matratze zu veLki

Roggerwannstraße 13
1 P . wß . Damsschuh^

Nr . 89 oder 4V, zu kauf
oder gegen Lebensmit¬
tel einzutausch. gesucht.
Ang. erb. unt . N G 46
an die Geschaftsst . d. Bl.

Schaufenster m. Rah¬
men u. Jalousie . Gr»
230 mal 140, preiswert
zu verk. H. Brügge-
mann . Rastede.

Nlotzerfeioe Zu ver¬
kauf . ein schweres Bul¬
lenkalb.

IM BSning.

M?MUM
Sonntag , d» LS. Lunte

ßUMHWM
Anfang 5 Uhr,

wozu freundlichst ein¬
ladet

D. Bruns,

Az - WU
Der neue Tanzkur

sus beginnt am Frei¬
tag. den 20. ö . M .. nicht
bei Eilers am W ^ ll.
sondern im „Fürsten
Bismarck" Tvmm 28.
Noch können Damen
und Herren daran teil«
nehmen und werden
höfttchst gebeten, sich b.
Fräul . Rabben, Lange.
straße 6 (Motogr .1 . od.
Freitagaöend i . »FLr-
jie» Bismarck"

, Jstchab.
H . Dieks, anzmnelde« .

Otto HutzeeM.
3 -



Rastede-Gützende . Zu
verkaufen 1 2 Monate
alles Bullen r»lb.
_
Z« g« « kkÄ

.Ae» ». NM '.
Groszsnmsev.

Sonnabend , LI . Juni,
Kvrnds 8 Uhr;

Versammlung
iu RipkeuS Gasthaus.

Tagesordnung;
Aufnahme neuer Mit¬

glieder,
verschiedenes.

Der Borstand.

Osternburg . Zu verk.
n . D .sahrrad ohne G. s.
150 Kouzertzither s.
5g 2 P . Herrenhalb-
schuhe. 40 u . 12, je 40 ^
a . Bensch. Schulstu, 13.

Turn -Verein
Hatterwüsting.

Am Sonnabend , dev
21 d . Mts . ;

Versammlung
im Vereinslokal Tabken-

bürg»
Anfang 9X Nhr-

A nfong des Turnensder
Schülerriege um S Uhr.

Um -ahlr. Erscheinen
bittet der Turnrat.

Schützen-Verein Hatten.
Sonntag «. Montag , 2S. «nd L3. Juni;

Schützenfest
Programm;

Sonntag : 2 Uhr: Abholen des Königs . 8 Uhr:
Empfang der geladenen Vereine . 4 Uhr: Beginn
des Schiebens u. Gartenkonzert , Montag:
4 Uhr : Beginn des Schießen - und Kinder-
Serustignng.

An beiden Tagen , abend- 7 Uhr;

^ ssldall . B
_ Da- Fest -Komitee«

Allgemeine
MM » - AA« l»»S
W MW . A . SW . M«

irr der
Tagesordnung:

1. Nichtanerkennung Oldenburgs als teurer
Ort durch die Landcsversammlung.

2. Zusammenschluß aller siadtoldenb. Reichs -,
Staats - , Gemeindebeamten und Lehrer
zu einem Ortsbunde.

3. Freie Aussprache.
Referent ; Herr Postdirektor Machen ».

Der MkitssusWüS söNtlichtt WMkkS.
ReW-, Staats -. GemMeöeMea- «nt»

LehrervereivigMW.

WöMAlÜS -MM
Dienstag, de» 24 . Juni ISIS,

nachmittags 6 Uhr:

MMel -MllMl»lM
im Kasino. Dev Vorstand.

Für alle Gemeinden der Oldenburgischen
Wesermarsch-Aemter beruft der Oldenburger
Landbund

der gesamteniandbautreibende« Bevölkerung
(Arbeitgeber und Arbeitnehmer ) ein und zwar

für das Amt Elsfleth
auf Sonnabend, den 21. Fnni d. I .,

nachmittags S Uhr,
Litt Hotel Bismarck in Elsfleth.

Tagesordnung:
L. Warummuß dasLandvolk sichzusammenschließen?

Sprecher: Direktor Bortes , Brake.
Z. Bildung des Amtsbundes und Wahlen für den

Landesverband der Bauern, der Kleinbauern
und Kolonisten , der Arbeitnehmer und zum
Gesamtausschuß.
Verschiedenes.

Im Aufträge : Boeker.

MMlMM
Die vom Oldenburger Landbund

auf Donnerstag , den 19. d. Mts .,
nachmittags 6 Ahr , im Hotel
Bismarck in Elsfleth einberufene
öffentliche Versammlung ist um
ständehalber auf

WMO . NLWH . L.
nachmittags 6 Uhr,

verlegt. Siehe obige Anzeige

_ Im Aufträge : VsvLsr»

Ki ' isgsk ' - Vs ^sin
Was 'äsnbul 'g.

Am Sonntag , de« 82. Jnni d. I . :

/ / Ausflug / /
über Achternholt , Benthullen,
Litteler Fuhrenkamp nach Littet.

Abmarsch vom Vereinsloka ! (Arnken ) um 2 Uhr
«achm . , vom Kameraden Aug. John , Oberlcthe,
um 2,30 Uhr . — Mußt an der Spitze.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
_ _ ,Der Vorstand.

M «sor » Ävr» 1 .
Am Sonntag , Le« 22. Junir

Großer Bütt,
< wozu freundlichst einiadet

Ll. v.

GGG « OOO §GSTGOOSO

Hiüoi » .
Jeden Dienstag «. Freitag:

Lwossvs

Vsrleii - iloiirerl.
ausgeführt vom Mnstkkorps des Oldenburg.
Infanterie - Regiments Rr . St, unter persönl.
Leitung des Muukmeisters Herrn Teichmanu.

— Anfans « Uhr. —

« « » « » » Sr» » » » » » » »
KlMMlMk WIki SkMIM.

Gruppe Oldenburg.
Am Freitag, den 29. Juni ISIS,

nachm S Uhr,
im Saale von Rohleder-
- ^ LlLirorrLr —

Große öffentliche
öolkZvttlammlWg

Thema : „Die polilisch « Lage".
Frei « Aussprache.

ArbeiterundArbeiterinnen» erscheint in Massen
M dieser Versammlung . Der Einberuser«

ÜUväeakok.
(iattenkonrett

in üoppslldllrg
« Emtill, -!» L Inh »I-U. 3 Uhr.

mit SS Nennungen.
VrMs AmenM!wMeliW»i>!>s

Totalisator am Platze.

Nord - Edewecht 2.
u verk. eine bald kai»
nds schwere, allerbeste
Milchkuh.

Heinrich Bruns.
MaNLNSZrL-

MSlrLSrrrsrrS.
Sofa , 7 Stühle , großer
Ausziehtisch , ar . Spie¬
gel und Konsole, vrw.
u verkaufen. Donner,

weer Straße 56 ob.

s Ein junges Ehepaar
m. 1 Kinde (2N I . )
sucht mSbl. Wohnung m.
Kochgelegenheit. Off . u.
A . 651 an H . Bischoffs
Anz .-Ann. . Osternburg.

Achtung!

Sonnabend , den 21 . Juni d. I .,
abends 7 )1 Uhr:

üMrsl-VekLsrnrnlvNz
im NtwerkschaftShanS.

Tagesordnung:
1. Abrechnung vom Streik;
2. Erhöhung der LokalbeilrSge;
3. Neuwahl der OrtSvrrwaltung;
4. Verschiedenes.

Pflicht eines jeden Kollegen ist es , in dieser
mit so wichtiger Tagesordnung angesetzten Ver¬
sammlung zu erscheinen.

Ohne Mitgliedsbuch kein Eintritt.
Sie Os1Hv. rwortuns«

Mm - Srmtti.
Tisch- und Wand- , posä
mäßig, zu verkaufen.

Berater . Osnabrück,
Martinistraße 103 s.

30 Mk.

Belohnung
zahle ich demjenig . ,
d. mir die Name»
derjenige » nennt,
fad . ich sie gericht¬
lich belangen kann,
welche auf meiner
Weide in Bürger-

feloe wiederholt
Gras gemäht Hab.

k. lj. ki«88, jk.,
Ziegelhofstr . 14.

ätirslejlrm gesvsdt

Zetel i . O. Auf eine
Landstelle im Werte von
500000 suche ich erste
Hypothek von
MS - AKM WS.
zu 4 A anzukeihen.

H . Ahlhorn . Aukt.

2u vskisiken

Zu belegen
ISS SS « UM

im ganzen oder geteilt.
Zinssatz 4 A.

E. Heirnsath. Aukt«
Bergstraße 17 ».- Fernruf 63S. -

Verismen

Verloren am 31 . Mai
i . Bahnhof Zwischenahn
1 braun. Portemonnaie
m . Geld . Geschriebenem
u . 1 Kinokarte . Abzugeb.
g . gute Bel. Verlierer i.
der Gekck . d. Bl . z. ers.

Am 10 . d. M . wurde
im „Stedinger Hof" in
Oldenburg et« verkehr,
ter
weißer Hut,
geg. H. T .. mitgenom¬
men. Um schleunige
Rückgabe daselbst wirb
gebeten.

Verl. a . d . Stedinger-
straße i . Osternburg ein
D.-Schuh . D. ehrl . Fin.
der e gute Belohnung.
Abzugeben Osternburg,
Lefsersweg 10.

Verlor, von Ulmenstr.
bis Sandstr. Porte« , m.
Inh . Abz . g. Bel. i . H.
BischoffS A .-A . . Osternb.

Verloren
vor dem Hause Johan-
nisstraße 11 ein Porte¬
monnaie mit Inh . Bitte
daselbst abzugeben gegen
Belohnung.

Diesen . Person, welche
am Pferdemarkt eine le¬
derne Handtasche b.Gaft.
Witt Stolle. Lange , ratze,
vett- hat. wird ersucht,
dies, dort wird, abzugeb.

Wöt - Zssuelis

Ja . Ehepaar sucht zum
1. Nov . eine kl . Unter-
Wohnung , am liebst , in
Eversten . Off. unt. M.
G .2i a.d.Geschästsst. d.B.

Ehepaar ohne Kinder
s Beamt. u . Dauermiet. )
sucht zum 1 . 8 . oder auf
sofort kl. 3-Zimmerwoh-
nung in der Stadt oder
im Stadtaebiet. Offerten
unter L . O . 989 an die

Wümg gh. ZiMUtr
leer od . möbliett (2 B . ) .
auch auswärts, sucht sof.
F . Bade , Barel, postlag.

Ig . Mann sucht möbl.
Zimmer zu mieten . Off.
erb . unter M. O. 16 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Aelt. . alleinsteh . , an-
spruchsl . , geb. Dame s.
möbl . Zimmer i . nächst.
Zeit . i . d . Stadt o . autz ..
halb Oldb . Off . u. E . O.
Hauptpost! . Leer t . Ostfr.

Ig . Mann sucht zum
23 . d. M . möbl. Zimmer,
mögl . mit Pension, am
liebsten in der Nähe v.
Marktplatz . Offerten mit
Preisangabe erb . unter
O. B . 61 an Gesch . d . B.

Junges Ehepaar ohne
Kinder , aus dem besetzt.
Gebiet, sucht z. August

kleine Wohnung»
Zu erfragen

Efeustraße 16.
Ehepaar mit 2 Kin¬

dern. 7 u. 4 I . . sucht in
Küstenplatz mA Strand
für Ende Juli/Anfang
August auf 3 Wochen
LogiS, mit oder ohne
Verpflegung . Offert, an

Schlegelmilch.
Hannover- Wülfel,

Eisenwerk.
Solider junger Mann

sucht sof . o. später nett
möbl. Zimmer, möglichst
Nähe Milchstraße . Off.
unter N . N . 51 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Beamter, Mitte 30 , m.
gut. ländl. Bezieh . , sucht
ruhig gel.

möbl . Zimmer,
w . mögl . m. Belüft . Off.
mit Preis unt. N . L. 49
an die Geschäfts , d . Bl.

Gesucht für sofort od.
1 . Juli best . möbl.
WM - « . Mich.
von jungem Ehepaar.
Offerten unter V . 152
Filiale. Langestraße 45.

Suche sofort oder zum
l . 7. gut möbl . 8-Zimm..
Wohnung m. Küche, ev.
m . Küchenbenutz. Gas¬
kocher genügt , mögl . in
Osternburg. Offert, unt.
C. 653 an H . Bischoffs
Anz .-Ann., Osternburg.

Iu vermieten

Logis. Jul .-Mos. - Pl . 1.
Stube, Kammer und

Küche an alleinstehende
Frau aus sofort oder
später gegen kl . Dienst¬
leistung abzugeben . —
Näheres W . K . 25 post¬
lagernd Oldenburg.
MSbl . Zimmer zu verm.

Anton Güntherstr. 4.-
Gut möbl . Zimmer f.

best . Hrn . Staulinie 7 l.
Zu vertauschen Unter¬

wohnung (5 Zimmer,
Stall u . groß . Gattenld.
in Eversten ) geg. eben¬
solche in Nähe Eversten.
Angeb . bitte unter I . K.
an die Filiale Eversten.
Zu verm . a . best . Herrn

so . l . Beamt. ) a .Mitbew.
2 beff . möbl . Zimm . Off.
M . P . 32 GE d. Bl.

Mens 8WÜ6N

MMmskeileii-e
»Mt.

die ständig Oldenburg
bereisen , zum Verkauf
von Mastfutterwürzen.
Offert, unter N . C. 41
cm die Geschäfts^ , d . Bi.

Leckeier seW!
Für meine konkurrenzlos.

MsMdeillel
für Wäsche u. Kleider rr.
suche ich Vertreter.

Fr . PH. Schlenker,
chem . Fabrik.

Schwenningen . Bitzw . 10
IN» kettlest

bist«» wob
dläoaoro v. ?nu»«a, »uod
nsdeabvrukUek . tlider«»
sisi üurek Otto Halt»,
Sranvrcdv . ig- L 2S.

MZnnttctzr.

für ein 560 Morgen großes Heidegut im Regie¬
rungsbezirk Stade zum Herbst 1919 oder früher.
Verheiratetem Verwalter , der sich zunächst noch
mit etwas primitiver Wohnung behelfen kann,
ist Gelegenheit zu selbständigem Wirken ge¬
boten Da B -' s' tzer nicht auf dem Gute wohnt,
-MhM VMrMKSstellllNg.

Angebote mit ün' 4>rü «hen und Zeugnisabschrift.
Mirr V E 22253 au 8llll >o1f Ntoste, BrLUVL.

Rer LauMge
nach der Schulzeit ge-
sucht von

DreweS Buchdruckerei.
Peterstr. 43.

Kräftiger

Laufbursche
nach der Schulzeit gef..
13- 14 Jahre alt.

Huhold.
Heiligengeiststr . 87.

Zuverlässiger
Laufbursche
nach d. Schulzeitgesucht.

Rosenstraße 29

°us gutem Haus« W,
BedimenAm
geböte unter M. 29 an

HauptarbeitSnachwe»
Oldenbura.

wriucht z . 1 . Juli '
K.

spater ein Mädchen »de,
. junge « MSdche», h.

.. . ' .ken kann, für lmchw.
Haushalt in Brake. sA
gebot« unter Rr . 11
Arbeitsnachweis Brah

i.
um,
eine

Gesucht aus sofort eln
SWM-Lebrlim
ohne Beköstigung,

einrich Eller».
ipfsägewerk.

Rastede i. O.
Schwei . Gesucht aus

sofort ein
öchMegeselle.

D. Bohlmann.
Meldung beim

Arbeitsnachweis.
Schwei.

Gesucht auf sofort für
Job . Gebken. Großen-
meer . ein
Wliger KM

oder landw . Arbeiter.
Nur zu melden im

Arbeitsnachweis.
GekckällSstelle Elsfleth.

Gesucht sür Torfstreu,
fabrik Barghorn L Co.WM
s»S WellerlMm
zu Torftrocknungsarbeit.

Anmeldung beim Be¬
triebsleiter Joh . Barre,
Oldenbrok-Dahnhof.

Arbeitsnachweis
Geschst. Strückhausen.

Weidttedr.
Gesucht auf baldmög-

lichst k. Landwirt Mün-
der . Hiddigwarden bei
Berne, ein
Wims MWeii.
welch, melken kann. Nur
zu melden im

Arbeitsnachweis
Gefckiiktsktefle ElSsletb.

Für ein krankgewor-
deneS

MSdche«
wird auf sofort ein an-
deres gesucht, welches 2
Kühe zu melken hat, für
Altenhuntorf.

Arbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Elsfleth.

Auges « Leu
zur Erlernung v. Haus-
halt u . Küche für sofort
oder später gesucht.

Oltmanns Hotel,
Zwischenahn.

Landesarbeitsnochweis,
Zwischenahn.

r ZausuiiiSSe«
für Küche und Haus z.
1 . Juli gesucht.

Oltmanns Hotel,
Zwischenahn.

LandesarbeitsnachwriS
Zwischenahn.

Zum 1 . 9 . evtl . 1. 11
19 suche ich ein

tüchtiges Mädchen,
welches melken kann , für
m. Gast- u . Landwirtsch.

E . Jung , Varel.
Meldungen an den

Arbeitsnachweis
der Awtsverb -nde-

l L -« ; ?. O.

di-
ten

Lanvm . W . SchGd^
rtwarderwurpsuch

Magd.
-Kle Arbeite « verrichkann.

Arbeitsnachweis
Rodenkirchen.

Gesucht aus sofort sS»
ennlgs in Glüstll, bei

2 jg. Miichel!
mit FamiltenanM Rtz
zu melden im

ArbeitSaachw«
chSktsstell« Sl>

sucht wird für
Koovmann . Berne, etm

M »e M
für den Haushalt uni
Garten, kann aber «ich
Kriegerwitw « ohne An.
hang setn. Nur pi mck
den im

Arbeitsnachweis.
GekchSstsflelle SlSkiett

Gesucht für Bäcker¬
meister Sturm in EU.

ein
ädch
-17 Jahr

en
von 15—17 Jahren, «»
okort oder zum 1. Juls
Rur zu melden im

Arbeitsnachweis
Geschäftsstelle Elsfleth

öiöenll. NStld»
welches kochen kann, für

vorhanden . Zu meldend
Arbeitsnachweis

für Stadt und Amt
Delmenhorst.

Frau Roedel , Stau,
sucht aus gleich o . spät«

eins. ig. Mädchen, ,a . l . v. Lande. Angebot«
unter R . 21 an

HauptarbeltSnachwr»
Oldenbura. ,

Frau Rust, Mottenst!..
sucht zum 1 . Juli ein

sauberes MSdche»
od. jg . Mädchen . Angck.
unter R . 22 an

HauptardritSnachweil
Oldenbura . ^

KinderfräulK»
od. älteres zuverl . in»
dermädchen , das . etm»
Hausarbeit Lbernimmtz
«ach Osnabrück gesucht-
Angeb . unter O. 10 -m

HanvtarbeltSnaAwktS
Oldenbura.

Für möglichst so!»«
eingeardeiteteS .

Mädchen f. Druckerei
gesucht. Ang. u. L . 4 <"

Ha«ptarbeitsnaA »»eiS
OldenbnM^

Gesucht zum 1 . Au-B

e. MSdche«
oder einfach, j. Madchck
für einen bürgerliche«
Haushalt, im Alter vo«
16- 18 Jahren . An»«-
unter Ro. 32 an .
Arbeitsnachweis Bw»-

Breitestr. Nr. 101^-
Jntellig . j. M -d'h«'

zur Erlernung der
menschneiderei sucht

M. Bunke.
Haarenstrabe KO.

Suche zum sofortig
Antritt eine
'erlässige ^Grotzmagd
„ <i,n hohen Lohn, llf

Spekendorfs
7« nimm'
Geldes

legen
Gut S.
düngen
Rud. G
kendorf,
gen .

'

ekendors. An« ,,
nimmt B-r" ^
rde». Gut A

. . . . Post Oge>u"U'
entgegen,_ ^

Suche -
mein errka
verlässiges'erlässtges . , „
imges NgM

Frau A. Andrew.



s . Beilage
zu Nr. 164 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 19. Juni 1919.

M § Srm OMendurgtzf LMM»
D» «aq >r !,<I «n'rrer Ni« b-!^ id«ren Ü-Ichn, »rrs«h»n«n Mg-N»«richt- I» <
« >r mit s«l>»urr Qu-llm- ngabe Mitteilunz -n und Bericht«

Üb» örtliche Lor^ mmnlfi« sind der Sqriftleiüin ' Nets » ilkoinmen.
Oldenburg , IS. Juni.' Personalien . Der Oberamtsrichter H a r t o n g in

Birkenfeld ist mit der Vertretung des Oberregisrungs-
rats Pralle bei der Regierung in Birkenfeld dis weiter
beauftragt.

* Landestheater . Ms nächste Volksvorstellung gelangt
Mittwoch , den 25 . d . Mts ., . „Alt - Heidelberg" zur
Aufführung . Die Vereinsvorstände werden gebeten , Anmel¬
dungen ihrer Mitglieder bis Freitagabend , 6 Uhr , bei der
Theaterkasse abzugeben . Ferner gelangt Freitag , den 27.
d. Mts . , die Operette „ Die Rose von Stambnl " zu ermäßig¬
ten Preisen ( 1 . Rang 3 1 . Parkett 3 2 . Parkett 2 .50
zur Aufführung . Auch für diese Vorstellung haben die Ver¬
eine das Vorverkaufsrecht bis Montagmittag 1 Uhr.* Es wird an die morgen abend Uhr in der „Union"
stattfindende allgemeine Veamtenversammlung erinnert , in
der Postdirektor Mächens spricht. Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung ist es unbedingt erforderlich , daß die Beamten¬
schaft der Stadt geschloffen an der Versammlung tsilnimmt . Die

, Landtagsabgeordneten sind eingeladen.
* Oldenburger TenmA - Berein . Die , Erneuerung der

tvährend der Kriegsjahre nicht benutzten fünf Spielplätze am
Ziegelhof geht dem Ende entgegen . Wenn sie auch nur mtt
erheblichem Arbeitsaufwand und unter großen Schwierig¬
keiten möglich war , so dürste nun aber wieder eine sportlich
einwandfreie Anlage geschaffen sein . Und darauf , auf die
Beschaffenheit des Platzes , kommt es gerade beim Tennis-
spiel in ganz anderem Maße als bei anderem Sport an.

Leider ist der Beginn der Spielzeit , wie in diesem Jahre ln
so vielen Städten , so auch bei uns durch die Platzerneue¬
rung um einige Wochen in den Sommer hinein verschoben.
— Am Dienstag nächster Woche , nachmittags 6 Uhr, findet
im Kasino eine Mitglieder - Versammlung statt.
Der Vorstand wird Mitteilung über den Beginn der Spiel¬
zeit und die Benutzung der Plätze machen , außerdem stehen
einige andere grundsätzliche Fragen zur Besprechung.

* Oldenburger Bund für Leibesübungen . Die nächste
Sitzung des Verireterausschusses mit dem Vorstand wird am
30 . Juni , abends 8 Uhr im „ Haus Schöneck" abgehalten.

* In dem schön geschützten Garten der Bavaria finden
jeden Donnerstag Lei - günstiger Witterung Militär-
Konzert« statt, und zwar ĥmte das erste.

* Braks , 19. Juni . Die bekannte Wirtschaft „Brak«
Hof" wurde an den bisherigen Wirt des neuen Schützen-
Hofes Ehr . West je hiemelbst verkauf t . Das Möbel¬
geschäft mit Tischlerei der Erben des gefallenen Tischler¬
meisters Franz Sabisch ging auf dis Gebr . Addicks
in Geestemünde über . Der Hauptlehrer a . D . St ruß
Hierselbst verkaufte sein an der Kirchenstraße yirr-
selbst belogenes, zurzeit von Kaufmann Lenzner bewohn¬
tes Geschäftshaus an den Kaufmann Carl Sestzsn in
Bremen . Frl . Sophie Pens Horn verkaufte ihre an der
Mittelstraße belegenen Wohnhäuser an den Arbeiter
Wenks Hierselbst und der Bote .Fastie sein Wohn¬
haus an der Langenstraße an Len Arbeiter Büppel¬
mann jr . in Fünfhausen.

" Osnabrück , 19 . Juni . Dem Gedächtnis des In¬
fanterie - Regiments Herzog Friedrich Wil¬

helm von Brannschweig (OststrefischeZ - Nr . 78
ist ein von der „Osnabr . Ztg ." herausgegebenes Er¬
innerungsblatt gewidmet , das dazu bestimmt ist,

vir frau ües Mjuksnten.
Roman von Fr . Lehne.

WZ (Nachdruck verboten^
(Fortsetzung.)

Schmerzlich zuckte es über sem Gesicht. War das die
Wahrheit, was der weich «, süße Frauenmund da sprach?
Er glaubte es nicht, konnte es nicht glauben . Mit beben¬
der Stimme erwiderte er : .

„Ich bin Bescheiden, Jolantha ^ und sch WM zu¬
frieden sein, wenn Du Dich von mir lieben läßt . Eines
Tages wirst Du dann erwachen und wirst das Geschenk
meiner Liebe erwidern - Auf diesen Augenblick werd?
ich geduldig warten !"

Seine Hartnäckigkeit brachte sie fast zur Verzweif-
kurg . Sie fühlte sich schuldig der Prinzessin gegenüber,
und sie hatte doch nichts dazu getan , seine Liebe zu
Wecken.

„Hoheit , ich bitte Sie inständig , wenn ich noch hier
bleiben soll, nie Wied« so zu mir zu sprechen. Ich darf
Sie nicht anhören ."

Jolantha stand vor ihm in fester Haltung . Er griff
nach ihren beiden Händen.

„Was Du auch sagst, Jolantha — Du bist mein ! Ge¬
wöhne Dich an diesen Gedanken!"

Er küßte erst ihre rechte Hand , dann die linke, ehe er
sie freigab und sich von ihr trennte !.

Mtt traurigen Augen sah sie ihm nach. — Zürnen
konnte sie ihm nicht, weil sie wußte , wie unerwidert
Liebe brannte , wenn er ihr auch jetzt durch seine Leiden-" ft die liebgewonnme Zufluchtsstätte raubte . Denn

»er konnte sie nach dieser Stunde nicht bleiben , ivenn
die Güte ihrer hohen Gastgeberin nicht mtt Undank

lohnen wollte.
*

Die behäbige Gestalt in ein leichtes, lustiges Gewano
gehüllt, saß die Prinzessin nach ausgiebiger Nach,

Mittagsruhe tu einem bequemen Korbsessel auf der Ter¬
rasse und ließ sich den Lee schmecken, den ihr Jolantha

„Gott , Kind , ist das hier wundervoll !" Sie dehnte
sich ein wsnrg . „Ich kann mich kaum darauf besinnen,
einen .so schönen Sommer verlebt zu haben . So ganz
mein eigener Herr , nicht eingeengt durch Zwang und
Etikette . Wo könnte ich es mir so bequem machen, ich,
die ich so unter der Hitze leide , und sie doch auch wieder
so gern habe !"

Ihre Blicke schweiften umher und ruhten auf dem
lieblichen Bilde . Die grün bewaldeten Höhen des jen¬
seitigen Ufers grüßten zu ihr herüber und spiegelten sich
rn dem tiefgrünen Wasser. Nur ein schmaler, dunster
Streifen deutete am Horizont die Bergkette an.

Mit schüchterner Stimme brachte Jolantha jetzt ihr
Verlangen nach Abreise an.

Unangenehm überrascht , stirnrunzelnd sah die Prin¬
zessin sie an.

„Warum in aller Welt ? Und so plötzlich? Haben
Sie irgendeine Nachricht bekommen?"

Jolantha hielt das erglühend « Gesicht gesenkt. „Ich
muß fort , Hoheit ! Eins innere Unruhe —"

„Ah , jetzt weiß ich .s !" sagte di« Prinzessin lebhaft,
von einem plötzlichen Mdanken erfaßt . „Sie Wösten zu
.Ihrem Manne , haben sich noch besonnen, daß —"

„Nein , Hoheit , nicht zu meinem Manne !" Fast ent¬
setzt hob Jolantha den Kopf.

„Ja — aber was denn ? Ich glaube , ein wenig
Anspruch auf Vertrauen Habs ich denn doch und darf
wissen, weshalb Sie mich so plötzlich verlassen Wösten,"
meinte die Prinzessin empfindlich!.

In peinlicher Verlegenheit sah Jolantha da . Sie
konnte doch nicht sagen : Dein Sohn verfolgt mich mit
seiner Liebe! — Eher wollte sie jn den Verdacht der
Launenhaftigkeit und Undankbarkeit kommen.

(Fortsetzung solch .)

den jetzt lesenden und kommenden Geschlechter,: Kunde
zu geben von den unsterblichen Taten dresss ruhmg !>-
krönten Truppenteils , die durch den Wandel der Ding?
so jäh und unvermittelt ein End« gefunden haben . Dad
Gedächtnisblatt enthüll n . a . Beitrag « sämtlicher noch
lebenden früheren Kommandeurs des R ginnnts sew e
einer großen Anzahl von Persönlichkeiten , dis dem Nch-
aiment angehörtsn oder ihm nahestanden . Es schließen
sich «Schilderungen aus dem Osnabrück« Garrn ; vnle 'ocm
an , während eine Anzahl Gedichte das Gesamtbild er
gänzen. _

'

Mmmers KW Mm LssekMeffe«
(Für den Nchatt des SpvechsaalS übernimmt die tzchrifüriwM

den Leser» gegenüber reine Verantwortung^
Blinde — Briefkästen.

Dieser Tage war ich Augenzeuge , wie ein von Kn « v
Hunde geführter Blinder in der Ncche der Bibliothek mit
voller Wucht gegen einen über den Bürgersteig stehenden
Postbrieftasten lies und sich nicht unerheblich verletzte.
Man vergegenwärtige sich den Schreck und die Schmerzen
eines solchen Zusammenstoßes und die seelischen Wir¬
kungen für einen Unglücklichen , der die schönste Gottes¬
gabe , das Augenlicht , verlor.

Oldenburg hat die ehrenvolle Aufgabs , diele der
Unglücklichen zu beherbergen und durch Lehrkurse nsw.
ihnen ihr Schicksal erleichtern zu helfen . La ist es für
uns insbesondere «ine Menschenpflicht, alles zu tun,
wodurch Gesundheit und Sicherheit der Blinden , und
der letzte Rest Lebenszusriesenhett , der ihnen geblreben,
geschützt werden können. Und wenn anderswo die vor¬
liegende Frage noch nicht gelöst ist, dann soll Oldenburg
als Vorbild vorangehen . Es kann keinen Widerspruch
geben gegen die Förderung : Alle Postbriefkästen,
Feuermeldeapparate usw . , welche über di-
Bauslucht in dis Straße hinetnstehen.
müssen so zurückgebaut werden , daß sie
nicht über d .i e geraden Häuser - oder Vor¬
gartenlinien hinausspringen.

Ich lasse bei dieser Anregung nutzt außer acht, daß
ihre Befolgung eine erhebliche Veränderung für sch¬
wele! Stellen bedeutet . Aber ich Halts sie für wichtiger
und humaner als manch andere kostspielige Anlage , uns
die entstehenden Kosten dürfen nicht gespart werden.
Viele Hausbesitzer werden gern den kleinen Raum am
Gitter ihres Vorgartens oder in einer Hausnische zur
Aufhängung der Briefkästen , di« bisher davor hingen,
zur Verfügung stellen . Erk Emaille -Schildchen mit hin¬
weisender Hattd und Aufschrift „Briefkasten" würde ge¬
nügend ausfallend das Vorhandensein der Posteinrich¬
tung dartun . Mögen Stadtverwaltung und Postbehörde
wohlwollend die Anregung aufnchmen zum Schutze un¬
serer unglücklichen Mrtmenschen, die in überwiegender
Mehrzahl für ihr Vaterland , für uns, Ms schwere
Opfer der Blindheit tragen . Hs.

Dentin 8c1uni6t
Lprockrstuuäsur

Kvttokpslrssvs I

8—1 lldr vcinnittLAs
2—6 vkr QLckmittLsss

fvinpuk 1236.

Immobil
verkauf.
Zwischeuahu. Die Er-

«e» des weiland Kö-
M und Holzwärters
!>»ha«u Diedr . Schrö-

Ohrweae beab-
Wgen . die vom Erb-
Ar nachgelassene , da-

belesene

Atcistelle,
K die Gebäude -
« vhuhaus. Scheune
»ud SchweinestaA —
»ebst reichlich 30«chesselsaat beste«.«ZN Hause beleae-
Ue» Garte«-. Grtin-
A «nd Banländerei-
N sowie einem im
mutlandsmoor bele¬
ben . 8 .214 « Hektar

».Men Moorkamp,
d
"

-Antritt zum Herbst
z
' F - bezw. 1. Mai k.

durch den Auktiona-
>7 Seldl,us Hierselbst
^ erkaufen
^Termin

aus
Montag,^ Juni d. I .,

yq « ittaas 7 Mr,
zir

^AEers Wirtshaus

tzSN'-S -k^ Werden.
3 . H. HimichS.

hierzu steht

Bauland-
Verkauf.
Zwischeuahm . Die Er¬

ben des auf dem Felde
der Ehre gefallenen
Haussohns Job . Died-
rich Schröder zu Ohr¬
weae beabsichtigen , ihre
deselbst belegen «, etwas zum 1. Mai 1920 zu
13 Scheffelsaat große verkaufen.

IW«
in Varel , an schönster
Wohnlage , nahe dem
Walde belegen , ist un¬
ter mein . Nachweisung

Fläche

Bauland,
„Holländers!« »»".

-n ! t Antritt z. Herbst
d. I . durch den Auk¬
tionator Feldhus hier»
filbk zu verkaufen.

Termin hierzu ist
anberaumt auf

Montag,
23» Annt ki. A.,

nachmittags 7 Uhr,
i . Schmeers Wirtshaus
zu Ohrwege , wozu
Kaufgeneigte sich etn-
finden wollen.

I . H . Kinricks.
Zu verkaufen einBrownwg,

6,75 Millim .. 1 großes
Fernrohr . 70 Milltmt.
Brennweite , billig.

Robert Wolf.
Naüorsterstraße 69.

Seidenes Kleid zu verk.
WMenhorst 102.

Das Haus ist neu
und modern und mit
allen neuzeitlichen Be¬
quemlichkeiten ansge¬
stattet und als Einfa¬
milienhaus erbaut.

Der schön angelegte
Lustgarten ist 43 Ar 69
Quadratmeter groß.

Die Besitzung ist eine
der schönsten und mo¬
dernsten der Stadt.

Nähere Auskunft er¬
teilt.

Hölscher.
amtl . Auktionator.

Für strebsamen BLk-
ker eine

event . auf dem Lande,
zu kaufen gesucht.

Ernst Tietjen . Ankt ,
Rüstringe «.

Gökerstratze 71.
Fernsprecher 136.

, Bürgerfelde . Zu verk.
neuer schwarzer Dam .,
sommHut , fein . Strotz.

Schulweg 5.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
20. S . M .. nachmittags
4 Uhr . gelangen in
Borchers Wirtshaus tu
Bürgerfelde:

1 4M. Handmgeu
Nü1 SSmas-ise

öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^ sILLss,
Gerichtsvollzieher.

Mähgras.
Bürgerfelde . Wirt

G . Dnveuhorst haselbst
läßt am

Mittwoch,
den 25. d. Mts.,

nachmittags « Uhr.
auf der von Strodthoff
angekauften Wiese an
der Feldstratze

ca. SZS .-S.
Mähgras

in Abteilungen öffent¬
lich meistbietend ver¬
kaufen.
D . G . Dierks . Nadorst.

Zu verkauf.
Auzug mittler . Größe.

RM »kM «Wveg SL

Zu kauf . gef. g. Zahl,
von 60 Bezsch. und
1,6 Meter aut . Voile 1
Paar gute brauue D .-
halvschuhe 40. breite F.
Angebote unter B 149
an d , Fist La
KMWWM

Immobil-
verkauf.
Landwirt Lambert

Grimm hierseWst läßt
Montag,

30 . Juni d. I .,
Nachmittags 6 Uhr»

in Hinr . Dierks Wirts¬
haus Hierselbst seine im
„Göhlen " belesene

Erstklassiges,
bestehend «ms dem WW ?

>
gut .erhalten . Wohu - s yE saften schöner Ton¬

fülle , Fabrikat „Röm-
hilö . wie neu . Frte-
üensware , sowie auch
eine vorzügliche bayer.

KUzers-Merr
mit best. Klang preis¬
wert zu verkaufen . —
Angebote erbeten un¬
ter N F 44 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Goldene
Herren-Uhr,

ganz neu , pr . Schwei¬
zer Werk . 14 K . R .. für
850 ^ zu verkaufen . —
Angebote unter B 147
an d. Fil . Langestr . 46.

Täglich heiße Wannenbäder mit desinfizierendem
Zusatz, sowie alle medizinischen Bäder und

Massage nach ärztlicher Vorschrift im

« M , « MU « .
Daselbst 3 —4 Fuder Schlacke « zum Wegs-

ausbessern fürs Abholen.

Hauke — auch zu 2
Wohnungen passend
— und 38 Ar Gar-
teulämdereie «.

mit Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbie¬
tend zum Verkauf auf¬
setzen.

G. Koch. Aukt.,
Westerstede.

CarolinenfiellOstfr .).
Vorzügliches schwarzesMavrer
zu verkaufen.

Apotheker Meukeus.
Kupee -Koffer

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter M K 27
an die Geschäftsst, d . M .

Seideues Kostüm
'

und weißer Hut wegen
Trauer zu verkaufen.

GeriMstraSe 18II.

Habe e. ueues Fahr-
rab . Freist , m . Rücktr .,
14 Tage gefahren , mit
tadellos . Gum . , preis¬
wert für 375 ..E zu ver¬
kaufen . Selbstkostenpr.
betrug 450 ÄngeS.
und Auskunft unter M
W 38 an die Gefchäfts-
stelle dieses Blattes.

Wer gibt für 16 P1H,
Ksrtoff . 1 ZuckerkartE

Margaretsnstraße25

eiserne
MRKsAKlk

8. CelhUtttkü
tu alle « Größe ??

prompt lieferbar-

WttiGk.

Schützen - Hüis
Schützen-Federn
0. k. Sartmiuw , MrHk. A.



SWWÄkM g«W
« WM W WWM
Meldet Such als Freiwillige irr die bal¬

tischen Provinzen und den übrige« Front¬
bereich des S . K. Word zum Kampf gegen

die Bolschewisten.
B - r»r » a « nae -» r

1. Bekannte Bedingungen der Reichswehr und außerdem 4 Mark

tägliche Auslandszulage nach Ueberschreiten der Reichsgrcnzs.
2. Ordnungsmäßige Militärpapiere » Paß oder Entlassungsschein

vom Feldtrupperttsil , polizeiliches Führungszeugnis , sowie
Lebensmittekab » eld«kchei«.

3. Keine Bergleute.
Offiziere , Aerzte , Unteroffizier « mrd Mannschaften aller

Truppengattungen , meldet Euch mit größter Beschleunigung be>m

nächste« Bezirkskommando oder einer der nachstehenden An¬

nahmestellen , wo Ihr alles Nähere über die günstigen Anfird»
lungsmäglichkeiten erfahrt.

ArttvrrbrmtzAstests Berttenlanp:
Zweigstelle Hamm i. W., Königstraße 13» (Lutherhans ).

Telefon Nr. 1108.
Zweigstelle Osnabrück , Martinistr . IS. Tel. 1561.

Zweigstelle Oldenburg , Gartenstr . 8, Tel. 1488.
Zweigstelle Siegen , Bezirkskommando.

WerdesLMe O. K. Nord : Münster i. Wests.» Aegidii-
kaserne, Zimmer 83, Telefon 3143.

Wsrckesteste D . K. Mord ! Minden i. Wests, Neue
Artillerie -Kaserne.

WMSW -- MW - I
MW

UM .ÄM
ASWLWM ll . MMMÄ0MSÄM?

stellt ein:

gedient nnd ungedient.

Bedingungen:
j Mobile Lühmom nach Dienst- !

graben, eine Reichswehr- und

, Kampfzulage von tägl . 3 Mk.

j Mhmmgszuschüsst filr Vschsi-
heiraäw : Familien ohne
Kinder tLgüch 1.6ö Mk^ Mr
jedes Kind mehr tägl . 1 M .)

j Meie Verpflegung, Dellrtdrmg
und Unterkunft.

Haupt -WerbesteLe:
EsrUll U. IS,

Uhlandstraße 155.
! dMlwMkÜe -tzWkS-AWS.

- Eiche«-—
Med Me-

KitfM' ZtMM««
in schöner Qualität , so.
wie alle anderen Hölzer
in guter Auswahl am
Lager . Anstagen u . Be¬
sichtigung erbeten.

siresl Srlmm,
— HokzhanÄung , 7- .

llhelmshaven.

Pvmzetz-
StsffarLe.
VkM MUMM

Langest « « 8.
Na darsterstrasi « 1« L

Ntz. 8iils« rk«-
Sammlung , sowie ein¬
zelne Marken von Ol.
denb .. Hannover . Ham¬
burg . Lübeck, Bremen
«sw. kaust

LLnies . Etzhorn.
Beleucht .-Anlagen , Ben«
zolm. u . Dynamo , inSges.
MS Kz, L . geb.. 1500^

VWlm , sttvrrchtstk . 12.

gesucht ein
KKner « mW rin grv-

Angetz . unter D T 824
an Ke GeschNM . d . Bl.

Teeverr
und AuSbeffern

von Däckwvtt
Set billigster PreiMllg.
Zu melden Damm 26.

u kaufe» gssllcht ganze

Kiefer « od. Eichen, gqzr»
Kaffe. Zu wenden an

Otto W. Stümpslsv.
Oldenburg , ylurstr . Ill

Fernruf 1679.

—
HM

Schneider!
Eine große komplette

ShueiimiuiW »«
preiswert zu verkaufen.

Offerte » u. B. 1S5 an
die Filiale , Langeftr . 45.

in alle« Farben , sehr pveiS -vert.

Lk . LwtwSW . Utach . kl.

ll. « WN
zahle sehr hohe

Preise , sowie

AarrZttchen
rr. ZLegeN.

Bitte pm Angebote
Oweuburg.

« uguststratze 57.

Ireiwitüge
zuw Schutze der be¬
drohtere Provinz West-

Preußen!
Der größte Teil der Provinz Westprentze « , darnnter Ge¬

biete Mit reis deutscher oder überwiegend deutscher GevStke»
rmrg uns die kerndeutsche Stadt Danzig lauf «» Gefahr,
vor« Deutschen Reiche losgeriffr » z» werden und unter
polnische Herrschaft zu kommen . Scho » rüstet sich der
Pole , um diese deutschen Lande mit Gewalt an sich zu bringen!
Weftpreub «» ist entschlossen » jede « Angriff abznwehre » und

sein Deutschtum mit der Waffe zu verteidige « .
Ihr deutschen Männer , Heist die bedrohte Ostmark schütze« !

« e! « z« KWe « -A« !
Stärkt die dort stehende « Truppen » damit sie bereit sind » wea«
das Vaterland und die Regierung sie brauche» ! !

Mle tut not , denn der Sturm kan « jeden Tag losbrechen-

Bediugunge « : wie Reichswehr.
Werbestellenr Haunover, Adolfftr 8 » ,
Hildesheim» Gteuerwalder Straße KV, mrd
Oldenburg, Bahntzofstr . 8 .

MM der M!sr -es MM« «
ckMM WM » SM -Ierter.

Laut Bekanntmachung der Pferde -Körungs-
kommisfion finden die diesjährigen

W«l- «Ä MWW
an nachstehend genannten Terminen wie folgt statt:
zu Zwischenahn für die Bezirke 29 u . 30:

am Donnerstag , den 17 . Juli . vorm . 654 Uhr;
zu Oldenburg für die Bezirke 27 u . 28:

am Donnerstag , den 17 . Juli , nachm. 4 Uhr;
zu Hohenkirchen für den Bezirk 37:

am Freitag , den 18 . Juli . vorm . ll ^ Uhr;
zu Fedderwarden für die Bezirke 35 u . 36:

am Freitag , den 18 . Juli , nachm. 4 Uhr;
zu Jever für me Bezirke 83 . 34 bezw. 35:

am Sonnabend , den 19 . Juli . vorm . 8 lä Uhr;
zu Jade sür die Bezirke 12 u . 13:

am Montag , den 21 . Juli . vorm . 91b Uhr;
zu Barel für die Bezirke 31 u . 32:

am Montag , den 21 . Juli , nachm. 3 Uhr;
zu Delmenhorst für die Bezirke 24 u . 25:

am Dienstag , den 22 . Juli . vorm . 9 Uhr;
zu Dedesdorf für den Bezirk 9:

am Dienstag , den 22 . Juli , nachm. 514 Uhr;
zu Abbehansen für die Bezirke 4. 6 bezw. 8 :

am Mittwoch , den 23 . Juli . vorm . 8 Uhr;
zu ToffenS für die Bezirke 1 . 2 u . 3:

am Mittwoch , den 23 . Juli , nachm. 31L Uhr;
zu StoSham « für die Bezirke 5 u . 7:

am Donnerstag , den 24 . Juli . vorm . 8 Uhr;
zu Rodenkirchen für die Byfirke 10. 11 bezw. 8 :

am Donnerstag , den 24 . Juli , nachm. 3 Uhr;
zu Ovelgönne für die Bezirke 14—17:

am Freitag , den 25 . Juli . vorm . 8 Uhr;
Großenmeer für die Bezirke 18 u. 19:
am Montag , den 28 . Juli . vorm . 9 Uhr;

zu Alteichrnrtorf für die Bezirke 20 u. 21:
am Montag , den 28 . Juli , nachm. 314 Uhr;

Zigaretten
lSalem Nr . IS . 20 . 25,
30 ) gebe geg. alte Brief,
marken od . alte Briefe m.
Marken aus d . 1850 bis
70er Jahren 0. Smnmlg.
N . Müller , Hannover,
Ferd .-Wallbrechtstr . 76.

Zu kaufen gestutzt 3
Waggons

LvrL
nach Oldenburg « Sta.
tton.

H . Drücker Ww ..
Brinkum bei Breme « .

Whk-ßtseW.
Weiße«,

m . v . H.

Die Hebung

zu Berne für die Bezirke 22 . 23 u . 26:
am Dienstag , den 29 . Juli . vorm . 8 Uhr.
Der Termin für die tierärztliche Untersuchung

der zur Konkurrenz um Vrämien ausgesetzten
Stuten , HenKenter u. zweijährigen Hengste ist auf

MssL. im ö. MM S. S»
vormittags IS Uhr,

i» Roderckkrchen anberamnt : daselbst findet am
folgenden Tage , dem 7 . August , vorm . 9 Uhr . die,
Bestellung der Prämien an Stuten , an die Hengst-
erster und Äjähr . Hengste strstt . Im Anschluß hieran

. wird auch dsS Resultat Wer die Brämiierung der
jSststmstrr und Stutsaugfohlon bekmntsegeben.

Die Anmeldungen zum Katalog für diese
Schauen müssen bis zum 25 . Juni d . I . bei der
Geschäftsstelle der Pserde -KSrunaskommisfio « in
Oldenburg erfolgen . Gelegentlich der oben ge-
nannten Termine finden auch dis Aufnahme-
Körungen für das Oldenb . Stutbuch statt.

ES könne» mrr noch durch Körung ausgenommen
werden:
s .) Stuten , die ihrsWstmmmnrg als Oldenburger

b)
in 3 Genenmonen urkundlich Nachweisen,

einemAnhang . Stuten, die Anschluß
Äe Oldenburger Mutlinien haben und ihren
AbftsmmungSnachweiS in 4 Generationen
durch ein anerkanntes Stutbuch der Edelzucht
erbringen . Die Nachzucht dieser Tiere kann,
wenn sie in 4 Generationen Oldenburger Mut
nachweist, nach erfolgter Körung in das Stut-
buch übernommen werden und « hält dann
daZ Brandzeichem

Ferner werden in den Ksieascmhcmg aufge-
nsmrnen:

и ) Diejenigen in eins der Oldenburger Stut --
Löcher eingetragenen Stuten , die während der
KriegSzsit 1914/18 für Mobilmachungszwecke
ausgehoben wurden , deren Abstammung aber
nicht mehr ermittelt werde« kann, deren Zu-
aehörigkeit zur Oldenburger Zucht aber durch
Stutbuchbrandzerchen einwandfrei nachgrwie-
sen ist.

к ) Die Nachzucht von diesen Tieren bis zur 3.
Generation einschließlich.

An anderen Orten des nördlichen Zuchtgebietes
werden Stutdpchkörungen nicht abaebalten.

Rodenkirchen , den 16 . Juni 1919.
Der BorstorO : D . Willen.

- er Gebühren sür das
1. und 2. Quartal , sür
Lie Monate Januar,

ebruar . März und
- pril . Mai . Juni 1919
findet vom 11 . bis 21.
Juni , vormittags von
S bis 12 und nachmit¬
tags von 2 bis 4 Uhr,
im Geschäftszimmer,
Haareneschstr . 8. statt.

Die zu Sarve in der
Nähe von Abbehausen u.
Nordenham -Atens an
zwei Chausseen beleg .,
ganz vorzügliche

Landstelle
des Rentners C . Freye,
jetzt pachtweise von F.
Maske bewohnt , soll
mit Antritt zu Mai k.
I . verkauft werden.

Die fast neuen Ge¬
bäude sind aufs beste
eingerichtet , der Obst-
mrd Gemüsegarten ist
vorzüglich , und auch öle
in einem Komplex be¬
legen . Ländereien , fast
ganz Grünland , sind in
vorzüglichem Kultur¬
zustande und sehr er¬
tragreich . Die Gesamt-
große beträgt 9,8960
Hektar , (ca . 20 Jück)
doch können auch zwei
Parzellen allein ver¬
kauft werden.

Letzter öffentl . Ber-
kaufStermin:

Freitag,
27. Juni d. I .,.

nachmittags 3 Uhr,
in MammenS Gasthause
zu Abüehausen.

Zuschlaa und Beur¬
kundung solle« alSdann
erfolgen.

KauflieShaber ladet
sreundlichst ein
N . V0N MGTN,
amtlicher Auktionator,

in Sec seid.
, Zu verkaufen 2 gut
erhaltene Betten . An¬
gebote unter M O 81
an d. Gefchäftsst . ü. Bl.

Wer tausch prima
Oberleder Moß LHc-
vreast ) gegen Hvtzlle-
der ein?

Vogelstangs S.

Fürs NLüvl . habe zu
vera . ca . !M . Fuö . gut.

and . lag . i, Do «?.

j Neuer Cutaway mtt
Weste . Gr . 1,75. blauer
Milttt -Extrarock . blaue
Hose zu verkaufen.

Mottechshraße 8,
oben.

Me Bekanntmachung des MtErerimni tz»,
Innern vom 12. Juli 1917 und die Bekannt-
machung des Dirrttoriums . Abteilung des Jmi « n
vom 12 . März 1919. betreffend

den Handel
mit Brenntorf
( Oldenburgische Anzeigen Nr . 183/1917 und Nr.
64/1919 ) werden abgeändert , wir solgt:

1. Die Ausfuhr von Brenntvrs aus dem Gebiet
der Provinz Oldenburg darf nur mtt Zustini-
mung der Nahrungsmittelverteilungsstell « des
Amtsverbandes L4denbura in Oldenburg , an:
Stau , erfolgen.

Ausfuhrgenehmigung wirb nur erteilt , wenn
derAntragsteller nachweist, daß er zur Deckung
des von den Kommunalverbänden der Provinz
Oldenburg beim Direktorium angemrldeten
Bedarfs än Brenntors einen seiner Gesamt
erzeugung entsprechenden Teil beiaetragen hat

Die von der Landeskohlenstelle Oldenburg
erteilten Ausfuhrgenehmigungen verlier»
mit dem 20 . Juni d. I . ihre Gültigkeit.

8 . Brenntorf darf vom 20 . Juni d . I . ab zur
Befördern « - - - - - '
und Wass
auch zur
belegenen Bestimmungsorte « nm
werbe«, wenn der Versender eine
gung der genannten Nahrungsmittel
lungSstelle vorlegi , daß der Versand
stattet ist.
Ausgenommen hiervon sind nur solche

Schiffsladungen , die nach einem an de,:
Staats - oder Genoffenschaftskanälen belegmen
Löschplatz bestimmt sind.

3 . Der Höchstpreis für Brenntors im Großhan-
de! wird für die Provinz Oldenburg vom 1
Juli d. I . ab auf 65 ttk für 1000 Kg. ste
Waggon festgesetzt.
Uebertretungen dieser Vorschriften werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 bestraft.

Oldenburg , den 16. Juni 1919.

Abteilung des Innern.

Provinz

«e.

4,

>e e r._
Ka « fe jedes Luantnm

Eier smle
Kaninchen, Wild n. Geflügel.

Zahle die höchster» Preise.
v . LA » MAvLL

Schlstzplatz 16.
Hvamegdllst 'S

besi-rt. orierrt. Verfohr. ^ »elwaka-,
Evf .Erfotzganmt - s» ich zurück.
VreiSM t .— gegen Nach ». Frau K»
Weyer, 8öla«s HÜlchrnttzer Str. L».

Jede Person , welche
des Nachts von 11 Uhr
abends bis 4 Uhr mor¬
gens im Geureindebe-
zirk angetroffen wird,
hat sich den Sicherheits-
Patrouillen gegenüber
genügend auszuwcrsen.

OrtSwehr der
Gemeinste Bardenfleth.

Mt-reW
(Letzter VerkaufZterm .)

Fra « M . Diecks in
Oldenburg läßt

Sorrttavend,
28. Juni d. I .,

nachmittags 4 Mr.
i. REeuburas Wirts¬
haus zu Godensholt
ihre an der Chaussee
Godensholt - Apen bei
Röbejvhauns Haus in
einem Komplex bele¬
sene

Heide,
groß 83,0790 Hektar , im
ganzen oder in jeder
gewünschten Teilung
zum dritten und letzten
Male öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf
aufsetzen.

In diesem Termin
erfolgt bei irgend hin¬
längliche ar Gebot so¬
fort der Zuschlag

G. Koch, Aust ..
Westerstede.

Bardenflether
Berlatachl.

Das Reinigen
des Sielttefs soll am
Sonnabend , den 21. d.
M ., nachmittags 7 Uhr,
in H . Meiners Gast-
Hans zu Bardenfleth
öffentlich Mtnöestford.
vergeben werden.

Bardenfleth.
16. IM.

Friedr . Abele«
Geschw.

Edewecht . Der Guts¬
besitzer Gnstm , Dese
hier läßt am

Mittwoch,
S. Juli ds . Is .,

nachmittags 4lb Mr.
in Brunkens Gasthaas
httzrselbst die zurz . vo»
Thyen und Drebing t»
Pacht habenden beide»

Zn verkauf , eine gut
erhaltene Sschläf. Bett . ^

stelle mit Matratze und
ein 8 Monate altes

WkHAL'" '.
V ^srnweg 82.

auf mehrere Jahre öf
fentlich meistbtet . wie¬
der verpachten.

Die PachtsteSe» ke»
steherr aus komplett.
Wohn - mrd Wirtsch»
gebSuderr nnd je et¬
wa 8S Hektar Lände»
«sie « . . . .
Antritt nach diesjäh¬

riger Übernimm resp.
1. Mai 1920.

Pachtttebhaber ' wer¬
den mi - dem Bemer¬
ken eingetaden , daß die
Ländereien guter Bo¬
nität und größtenteils
in unmittelbarer Nabe
de - Gebäude belege«
stad.

Meinreukeu . Aukt.

Tausch ! ^
Für FahrradguwÄ-

b^ eifung s-be W 1 s-
Schnürschuh , u . S <̂ -

Aefel gegen Bczugssw.
od . 1 hx. neue
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Von Oekonorni -sret Huntemann - Wtldeshcmsen.
Aus dem Laude , den 17. Junt.

Trockenheit ist wieder der Hauptcharaktrr dieses
Frühlings.

Wir haben nun drei Jahre hintereinander einen ganz aus¬
gesprochen trockenen. Mai gehabt . Und abgesehen von ein
paar Gewitterschauern , die immer bestimmte Gegenden treffen,
während andere ganz leer ausgehen muffen, ist auch der Charak¬
ter des Juni wieder ganz trocken. Vär Johanni mutt man um
den Regen bän ( beten ) , naher kummt he von fülwst, so sagt
schon der Volksmund . Und so wird es auch wieder wohl in
diesem Fahre sein . Was die paar Gewitterschauer in der letzten
Woche an Wasser gebracht haben , ist auf leichtem Sand - und
Moorboden schon längst wieder in die Lust verdunstet , denn diese
Bodenarten treiben mst dem Wasserverbrauch große Verschwen¬
dung . Nur der gute Boden weiß in dieser Beziehung besser
damit umzugeyen . Und dämm gibt er eben so viel sicherereErn¬
ten . Nach den Wetterberichten sollte heute der Himmel bedeckt
sein, es ist aber klarer Sonnenschein . Es ist auch wenig wahr¬
scheinlich. daß wir außer lokal begrenzten Gewittern in dieser
Woche Regen bekommen. Wer jetzt heut , trifft es ganz vorzüg¬
lich , bloß bringt es wieder in den meisten Fällen viel zu wenig
an Heu.

Der Roggen
hat eine herrliche Blütezeit gehabt , die sehr rasch von statten
ging . Bei normaler Entwickelung muß die Ernte etwa Ende
Juli einsetzen. Naturgemäß ist die Blüte in den nördlichen
Teilen unseres Landes etwas später und erfolgt jetzt. Bis
jetzt konnte festgestellt werden , daß die Befruchtung eine tadel¬
lose und lückenlose gewesen ist. Es wird nun von der Witte¬
rung abhängen , ob das Korn gut oder schlecht ausgebildet wird.
Auffallend ist das riesige Wachstum des HslmcS während und
nach der Blüte . Unsere alten Bauern find im Gegensatz zu
manchen Anschauungen der Neuzeit ganz ausgezeichnete Beob¬
achter gewesen, namentlich , wo es sich um Brotkorn handelte.
Schon vor 50 Jahren hieß es , daß der Roggen immer viel
Stroh bringt , wenn er vor der Bütte recht kurz im Halm sei,
vorausgesetzt natürlich , daß er das richtige Reisegeld mitbekom¬
men hat . So haben wir doch eine Aussicht , ctwcG mehr Rauh-
sutter zu bekommen, als ursprünglich anzunehmen war . Schön
wäre es, wenn nun im letzten Drittel des Juni ausgiebiger Re¬
gen einfetzte. Dann kann das Lage« ? ja nicht mehr schaden, und
das Korn wächst gut aus . Dann ist auch noch ausreichend Ge¬
legenheit für die Geest, ordentlich Serradella und Lupinen t»
den Roggen zu säen , Da die Ernte spät kommt, ist auf eins
Lupinenausscrat nach dem Mähen des Roggens nicht viel mehr
zu rechnen und die Einsaat nach stackem Regen unbedingt vor¬
zuziehen, Ende Juni , Anfang Kuli , denn ein Tag im Juli
schafft inbezug auf PrvdiMon mehr als 10 Tags im Oktober.

Der Hafer
hat sich aus gutem Boden erholt , « rf magerem Boden wird er
indes immer schlechter, und das NnbAut nimmt überhand . Wir
werden im allgemeinen ein schlechtes Haferjahr in Deutschland,
abgesehen von einigen Landstrichen , bekommen. Ebenso ist es
mit der Gerste . Weizen leidet stellenweise unter Gelbrost , dev
ebenfalls eine Verminderung des Ertrages zur Folge hat.

Der GrsSwuchs
hat sich weiter verschlechtert, nur die feuAen Wiesen haben
gutes Gras , ebenso die Rieselwiese« . Es wird zum baldigen
Mähen geraten , um den zweiten Schnitt zu sichern. Man lasse
kleine Flächen zur Sammgewimmng stehen, da der Bezug von
Grassamen nach wie vor sehr unsicher ist. ^

^ Die Hackfrüchte und Kartoffel«
Md in der letzten Woche vsrcMZekemmsrr: doch muß überall
Regen kommen ; dann wächst es gut , da der Boden in dm letzten
Tagen ordentlich Wärme bekommen hat.

Folgende Anregungen und Erwägungen wurden mir zuge¬
sandt:

Ileberall auf dem Lande in dm größeren Ortschaften finden
Versammlungen statt , die dm Zweck haben , die Landarbeiter,
die Knechte und die Mägde gegen die Landwirte aufzuhetzen.
Es heißt hier , daß in den Versammlungen in Rodenkirchen der
Beschluß gefaßt ist, sobald die Ernte einseht , einen Streik in Wir¬
kung zu setzen . Ich möchte Sie nun bitten , erst ganz im allge¬
meinen zu besprechen, welchen Einfluß ein solcher Streik für dis
Rllhningsnrittelversorgung für die Städte haben würde . Schon
fitzt ist es bei uns in allen Betrieben ersichtlich , wie die ver¬
änderte Zeit hier schädigend einwirkt . Während früher die
Kühe bereits um ZH5 Uhr gemolken wurden , wird es jetzt in
^llen Wirtschaften eine Stunde später , und des abends eine
Stunde wird früher Feierabend gemacht. Die Zeit während
E« Nacht ist jetzt also 12 Stunden , und in dieser Zeit werden
die Kühe nicht und in derselben Zeit am Tage dreimal ge¬
molken. Um Arbeit zu spkwsn , weÄ « die Kühe viel früher
mS sonst um eine Melkzeit henmtergesetzt , und schon hierdurch
Schi etwas Milch verloren , Käme es nun zu einem Streik,

wie würde es dann werden ? Wie schädigend würde es allein
nur auf die Milcherzeugung wirken , wenn die Tiere nur an den
acht Stunden des Tages gemolken würden . Die Landwirte
werden bei einem Streik sofort alle altmilchenden Kühe trocken
machen, und die frischmilchenden auf einmal melken lassen, und
würden , wenn Kühe kalben, die Kälber daran saugen lassen, und
die Kühe überhaupt nicht melken. Würde der Streik aber nur
in Szene gesetzt , um höhere Löhne durchzubringen , so würden
hiermit amerikanische VerhäÜnisse geschaffen; wir müßten dann
in den Erntemonaten übermäßigen Lohn zahlen , würden natür¬
lich den Fruchtbau möglichst einschränken, die wenige Frucht im
Herbst abdreschen, und während des Winters nur die äußerst
kleine Zahl Leute behalten , womöglich „ Junge Leute "

, die nur
ein Taschengeld verdienen wollen . Bis jetzt haben die Land¬
wirte noch einen Teil ihrer Frucht im Herbst nicht gedroschen,
um im Winter Arbeit für die Arbeiter und Knechte zu haben.

Müssen die Landwirte sich zum Gegendruck zu Arbeit¬
geberverbänden zusammenschlicßen?

Zweitens . — Ein großes landwirtschaftliches Gebäude
kostete vor 40 Jahren 30000 Bei der vor einigen Jahren
vorgenommenen allgemeinen Neuschätzung ist ein solches Ge¬
bäude auf vielleicht 50 000 ^ eingeschätzt und in der LandeS-
brandkasse zu diesem Preise versichert. Ein solches Gebäude
herzustellen, würde nach Aussage der Zimmermeister zurzeit den
fünffachen Kostenaufwand erfordern , als vor vielleicht vierzig
Jahren . Sollte nun ein solches Gebäude durch eins Feuers¬
brunst zerstört werden , so würde , wenn überhaupt ein Neubau
möglich, der Besitzer 100000 verlieren . Mn Landwirt , der
auf seinem Hofe reichlich Schulden hat und vielleicht nur
100000 ^ anbezahlt , wäre somit ein armer Mann . Sollen
sämtliche Gebäude , wie das Brandkaffengesetz es vorschreibt, neu
eingeschätzt werden , so geht viel Zeit verloren , und kostet eine
imgeheuere Summe Geld . Sollte hier während der Teuerungs¬
zeit nicht ein vereinfachtes Verfahren eintreten können , indem
vielleicht auf Antrag des Besitzers der doppelte Preis für die
Brandkassenverficherung eingesetzt würde?

Der Kursus über Pflanzenkrankheiten,
deren Erkennung und Bekämpfung , findet nunmehr am Diens¬
tag , den 24 . , und am Mittwoch , den 25 . Juni , in dem großen
Sitzungssaals der Landwirtschastskammer unentgeltlich statt . Am
Dienstag beginnen IM Uhr die Vorträge in Rücksicht auf den
Zug vom Süden . Als Hauptmitwirkender ist als erstklassige
Kraft Geh . Regierungsrat Dr . Appel , Berlin , von der Biologi¬
schen Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft gewonnen.
Geheimrat Appel ist auf dem Gebiete der Kartoffelkrankheiten
die erste Autorität der Welt . Außerdem wird die Hauptstelle
für Pflanzenschutz , Oekonomierat Huntemann , Wildeshausen,
Geschäftsführer Schuster von der Landwirtschastskammer und
Direktor Boeker, Brake , an den Verhandlungen Mitwirken . Am
ersten Tage werden die Pflanzenkrankheiten allgemein behandelt
bei entsprechendem frischen Material usw . , ferner dis Bekämp¬
fung der Drandkrankhetten (Geheimrat Appel ) . Nachmittags
Ausflug nach Ahlhorn zur Kartoffelversuchswirtschaft von Guts¬
besitzer Gräper . Erklärung über Obst- und Gemüsekrankheiten,
Oelsaaten usw . Am zweiten Tage wird Geheimrat Appel über
Kartoffelkrankheiten und Hebung des Kartoffelbaues sprechen;
Geschäftsführer Schuster über Anerkennung der Saaten , Direk¬
tor Boeker über Gras - und Kleesamenbau usw . Nachmittags
Ausflug nach Dreibergen über Zwischenahn ; dort Besichtigun¬
gen in Musterwirtschaften , Versammlung des landwirtschaftli¬
chen Klubs . Die Ammerländer Landwirte haben es leicht, sich
zu beteilig « : . Das , was geschehen muß , um die Produktion
zu heben , wissen alle . Diese Besichtigungen und Vorführungen
regen gewaltig an . Immer toller werden die Verwüstungen der
Raupen und sonstigen Ungeziefers in den Obstgarten , die
Eichenwälder werden kahl, weil der Eichsnwickler in ungeheurer
Menge überall austritt . WaS in den letzten 14 Tagm allein
in unserm Lande an Obst verloren ging , hat einen Wert von
mehreren Millionen . Hier will die Pflanzenschutzorganisation
jetzt für dis Zäunst praktisch eingreifen und so auf allen an¬
deren Gebieten . Es müssen aber Mittel zur Verfügung gestellt
werden , denn ohne diese ist eine Organisation nicht durchzu¬
führen . Wir raten jedem, der sich nur beteiligen kann, teilzu¬
nehmen , da hier Gelegenheit geboten wird , in kurzer Zeit viel
zu iehen und zu lernen . In Süddeutschland kommen zu sol¬
chen Veranstalürngen viele Hundert Besucher.

Die gute Obstblüte
hat nichts genützt. Bäume , die schneeweiß in der Blüte waren,
haben fast keine einzige Frucht mehr aufzuweifen . Oft steht da¬
neben ein gndsrer Obstbaum , der lange nicht so voll blühte , der
jetzt ganz voll von Früchten ist. Wie kommt das ? Das hat
allein seinen Grund in der Wasserverdunstung der einzelnen
Sorten . Wo diese zu groß ist, wie bei den vielfach angebauten
Edelsorten , da wirft der Baum bei solcher Trockenheit die
Früchte ab . Diejenigen Sorten , dis dagegen ganz voll tragen,
haben keinen hochtragenden Namen . Sie heißen oft Pann-
kokenappel, Swienkabenappel usw . , sind also Lokalsotten , die sich
an das hiesige Klima gewöhnt haben , und Eingeborene sind.
Wir Deutschen lieben aber daZ Ausländische Hochtrabende , und.
achten darnach unsere Maßnahmen nicht.

Der Buchweizen
sieht dis jetzt gut aus , ist aber noch nicht allenthalben ausge¬
laufen wegen der Trockenheit . Mit Schluß dieser Woche ist
auch Schluß der Buchweizemmssaat , die hoffentlich gut wird.

Im Gatten
hört mit dem 24 . Junt das Stechen des Spargels auf . M
muß dann ganz energisch mit Stickstoffdünger aller Art , also
Jauche oder Ammoniak oder Natronsalpeter usw . gedüngt wer¬
den, denn die Ernte des nächsten Jahres hängt von der Dün¬
gung in diesem Jahre ab . Ebenso ist es mit dem Rhabarber.
Wenn es regnet , müssen die Beerenobststräucher gehörig gedüngt
werden . Das Hacken im Gatten ist Hauptsache . Die Frühkar¬
toffeln sind gut weiter gekommen und blühen schon teilweise.
Erbsen sehen teilweise auf trockenem Boden schlecht aus , cmf
feuchtem Boden gut . Gegen Blattlaus bei den großen Bohnen
wendet man das Entspitzen an . Die oberen Blüten setzen doch
nicht an , und so rettet man alles und hat noch eine frühere
Ernte

Die gefürchteten Kohlmaden treten auch schon auf : Gegen¬
mittel : Gaswasser oder Rußumstreuung der Pflanzen.

Oie erite TagmiF äes KeickZ -Lauerv - uvä
kaväarbeiter -KLtes w SoZiar.

Am 30 .—31. Mai 1919 fand Lex erste Reichs - , Bauskw-
uNd Landarbeiter -Tag in Goslar unter großer Beteiligung
statt . Die Deilnshmerzahl betrug etwa 500, wovon etwa
300 Delegierte der Bauern - und Landarbeiterräte und der
Rest Gäste waren . Alle drei Gruppen des Landvolkes waren
Vertreter , und darin lag das Bedeutungsvolle dieser Veran¬
staltung , daß sich zum ersten Male dis Gesamtheit des deut¬
schen Landvolkes zu einer einheitlichen Kundgebung verei¬
nigte . — Der Oldenburger Bauern -- und LmwaNbefter-
bund war durch drei Mitglieder vertreten.

Die Veranlassung zur Einberufung dieser Tagung war
der zweite Räteksngrsß gewesen , der sich als Kongreß der
Arbeiter -, Bauern und Soldaten -Räte bezeichnet« , wo die
B .- und L .- Räte jedoch unter 300 Delegierten nur mit io
Mitgliedern vertreten waren . Diesen 10 Männern gebührt
das Verbietest , die Interessen des Landvolkes auf den: Kon¬
greß trotz ihrer Minderheit mit Nachdruck vertreten zu
haben . Der zweite Nätekongrsß hat durch seine Beschlüsse,
betreffend die Errichtung eines ReichK-Wirtschostsrcftez :rnv
durch die Ausnahme dieses Beschlusses seitens des Verfas-
sungSausschusses der deutschen National -Verscnmnlung eim
große Bedeutung bekommen . Nach dem Beschluß dieses
Ausschusses soll das Ratesyftem in sofern in der Verfassung
verankert werden , als die verfchiedsnen Räte die Wcchlkörper
für den Reichswirtschaftsrat abgeben sollen . Dieser soll
ein « berufstLrchrsche Kcnnmer für wirtschaftliche Fragen mit
gutachtlicher Befugnis bilden , ganz ähnlich wie es in dem
Entwurf von Professor Dr . Dursthoff für Oldenburg vorge¬
sehen ist. Es kam daher alles darauf an , dem LandvoA
durch einen Zusammenschluß zu eine « Reichs -, Bauern - rmd
Landarbeit errat eine dem Zentralrat der industriellen Ar¬
beiterschaft gleichwertige Organffation zu schaffen . Nur
so kann das Landvolk seine Interessen bei der Neubeordnung
der Verfassung genügend zur Geltung bringen . Es be¬
stand zwar seit dem ersten Tage der Revolution schon ei»
provisorischer Reichs -, Bauern »- und Landarbeiterrat , der sich
aus den alten landwirtschaftlichen Körperschaft « : gebildet
Hafts und seitens der Regierung anettannt war . Dieser altc
Reichs -, Bauern - und Landarbeiter -Rat hatte es aber bis
her unterlassen , seine Wahl durch die im Lands entstandener«
B - und L .-Räte bestätigen zu lassen und hafte überhaupt die
Taktik verfolgt , die B .- und L .-Räte allmählich wird « em-
schlafen zu lassen , um den alten bestehenden Organisationen
nicht das Wasser a ^ ugraben . In Goslar ergab sich sonm
die besondere Lage , daß 2 Reichs -, B - und L-Mäts vorhan¬
den waren . Der eine von der Regierung ernannte , der an¬
dere frei von den Werteten : des Landvolkes gewählte . Me
Vertreter des alten B .- und L .-Rates nahm « an der Ta¬
gung in , Goslar teil , verhielten sich jedoch cms erMftAcher
Gründen sehr zurückhaltend . Dis Tagung , dis anfangs
durch gewisse Unstimmigkeiten getrübt würde , endete mit
mit einem vollen und schönen Einklang des gesamten deut¬
schen Landvolkes . Es gründete sich der neue Reichs -, Ban-
ernt - und Landarbeiter -Rat . der nunmehr seine Anerkennung
sowohl der Regierung als auch den bestehenden Körperschaf¬
ten gegenüber durchsetzen will.

Aus dem Kongreß wurden eine Reihe von Vorträgen
über die Organisation der B .- und L .-Räte mrd einig « sonst
das LandvoÄ interDierende Fragen gehalten . Der Olden¬
burger Landesbauernrat hatte ehren Antrag cms Abbau der
staatlichen Zwangswirtschaft eingsbracht , der von Herrn
Brüntjen- Ohrwege , VorsitzsÄem des Oldenburger
Landbundes vertreten und einstimmig von dem Kongreß aus¬
genommen wurde . Der Beschluß des Kongresses lautet:

» Der Reichs -, Dauern - und Landarbettertsg HM dep
Abbau der staatlichen Zwangswirtschaft schon für die Enfte
1919 für dringend erforderlich und beantragt Lei der
Reichsregicrnn -r daß Po » »ed--- Einheit lHeAo -'bsuMM



HW .? elns Mmtzefimmg-e an einzelnen ErzeugEen abzu¬
liefern ist — bei gewöhnlichen Errttcn der Durchschnitt des
in den drei letzten Jahren zur 'Ablieferung Gelan-gien — um
damit die Ernährung der Versorgungsberechtigienmit min¬
derem Einkommen sicherzufiellen . Die mehverzeugtenGüter
stehen dann zur freien Verfügung des Erzeugers . Es sind
Liefcrungsverbäude unter Mitwirkung der Genossenschaften
und der B,.-- und L .-Räte zu bilden, die das Ablieferungs-
Soll zu gewährleisten haben.

"
Das Hauptergebnis der G-oslaer Tagung wurde auf

Antrag der schlesischen Vertreter in folgenden Leitsätzen fest-
gestellt:

1. Dis Notlage des Vaterlandes erfordert die äußerste
Anspannung aller Kräfte der Werktätigen Landbevölkerung
und den steten Zusammenschlußzu einheitlicher Arbeit.

2 . Die Ausgestaltung der Räteorganisatio« zu einer
wirtschaftlichen Berufsorganisation , die in Gesetzgebung
und Verwaltung des Deutschen Reiches und seiner Glied¬
staaten maßgebenden Einfluß haben muß, ist geboten.

3 . Bei einer verfassungsmäßigen Festlegung- und Re¬
form der Räteorgauisation ist der Landbevölkerung volle
Gleichberechtigung mit allen Bevölkerungsgruppen im
Staate zu gewähren. Innerhalb der Landbevölkerung,
haben die verschiedenen Berufs schichten Anspruch aus Gleich¬
stellung in der Vertretung in Men öffentlichen Körperschaf¬
ten.

4 . Bei jeder staatlichen Maßnahme , die die Landwirt-
Wirtschaft berührt , muß die Erhaltung und- Kräftigung der
Erzeugung als oberste Richtschnur dienen. Die Freiheit der
landwirtschaftlichen Betriebskraft ist unbedingt zu wahren.

5. Die gewählte Vertretung der deutschen Bauern - und
Landarbeiterräte ist von der Regierung bei der Beratung
und Bearbeitung aller das Rätesystem und die Organisation
der ländlichen Berufe betreffenden Gesetze und Verordnun¬
gen hinzuzuziehen. Sic soll in engste Arbeitsgemeinschaft
mit den alten Organisationen der Landwirtschaft treten.

Am Schluß der Tagung wurde ein Ausschuß des Reichs-,
D .- und L .-Rates gewählt , der am 16. und 17 . Juni in Ber¬
lin zusammentreten wird , um über Wahlordnung, Organi¬
sation und das Verhältnis des neuen Reichs- , B .- und L .-
Rates zu den alten Organisationen zu beraten.

Meivs lonäuMckcWcke Nocdrlcktev.
Schlachtung von Pferden . Die gegenwärtigen Zustände

im Handel mit Pferdefleisch haben den Reichsernährungs-
rninister veranlaßt , eine neue Verordnung- über den Ver¬
brauch von Pferdefleischund gleichzeitig damit über Ersatz¬
wurst zu erlassen , die mit Wirkung vom 1 . Juli 1919 ab in
Kraft tritt . In dieser Verordnung werden für Fleisch von
Schlachtpferden Richtpreise reichsrechilich festgelegl , wäh¬
rend die weitere Regelung, insbesondere die über den Klein-
Verkauf und die Preise bei Abgabe an den Verbraucher, den
Landeszeniralbehörden und den Ko-mnrunalverbänden über¬
lassen worden ist. Die Schlachtung- der Pferde selbst soll
in Zukunft nur durch die Kommunalverbände erfolgen,
welche ihrerseits Schlächter oder Schlächtervereinigungen
heranziehen können . Hinsichtlich der Herstellung von Wurst
soll in Zukunft nur noch Frischwurst aus Pferdefleisch her-
gestellt werden dürfen und zwar auch nur durch dis Kommu¬
nalverbände oder unter deren Aufsicht. Dagegen ist die Her¬
stellung von Dauerwurst, sonstigen Dauerwaren und Kon¬
serven - aller Art aus Pferdefleisch verboten. Da dis unter
Bezeichnung Geflügel-, Ziegen-, Kaninchen- usw. Wurst an¬
gebotene Ware in vielen Fällen aus Pferdefleisch besteht
oder solches enthält und d-as Fehlen eines Höchstpreises für
solche Wurst einen erhöhten Anreiz zur Verwendung von

Pferdefleisch bietet, wird der Verkauf dieser Ersatzwurfl zu
höherem als dein für Pferdewurst festgesetzten Preise nur
in den von den Gemeinden oder Kommunalverbünden be¬
stimmten^Verkaufsstellen gestattet. Die Znwidcrhandlnngen
werd-en mit den bisher bestehenden Strafbestimmungen be¬
droht . Als besonderes Mittel, dem unerlaubten Pferde¬
fleisch-Handel zu -begegnen , wird den Landeszentralbehörden
oder den von ihnen bestimmten Stellen die Befugnis zug,e-
sprochen , -das gegen die erlassenen Bestimmungen gehandelte
oder hergestellte Pferdefleisch ohne Entschädigung als dem
Kommunalverband verfallen zu erklären. Die Vorschriften
über Pferdefleischwerden auch in der neuen Verordnung auf
die Herstellung von Fleischwaren ans Esel-, Maulesel- unv
Maultierfleisch anwendbar erklärt.

Gegen den Kartoffel- Schleichhandel. Der Schleichhan¬
del mit Kartoffeln hat einen Umfang angenommen, daß die
Belieferung der Bedarfskreise ernstlich bedroht erscheint.
Vielen, besonders in der Nähe der Großstädte gelegenen
Komnmnalverbättden werden durch Hamsterfahrien täglich
mehrere tausend Zentner Kartoffeln entzogen. Das R-eichs-
ernährun-gsmMisterimn ersucht daher durch Rundschreiben
vom 21 . Mai 1919 die Regierungen der deutschen Frei¬
staaten dringend, die unterstellten Behörden nachdrücklich an-
züweisen, von den- Strafbestimmungen gegen die Erzeuger,
die Kartoffeln in den Schleichhandelverkaufen, rücksichtslos
Gebrauch zu machen . Gegenwärtig begnügen sich die Be¬
hörden vielfach mit der Beschlagnahmeder zu Unrecht ver¬
kauften Vorräte , lassen aber den Verkäufer straffrei aus-
gehen . Eine Besserungder Verhältnisse kann jedoch nur von
einer scharfen Anwendung der geltenden Strafbestimmungen
auch gegen diesen erhofft werden. Die Handhabe zum Ein¬
schreiten bietet die Verordnung über die Kartoffelversov-
gnng vom 18 . Juli 1913, die im 8 11 , Satz 5 . bestimmt, daß
durch Rechtsgeschäft über die sichergestellten Mengen nur zur
Erfüllung der Verpflichtung zur Lieferung verfügt werden
darf und die im K 18 Zuwiderhandlungen mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 .kk
oder mit einer dieser Strafen bedroht. Die Geldstrafe mutz
bei vorsätzlichem - Veräußern von Vorräten — hierzu gehört
zweifellos der Verkauf in den Schleichhandel— mindestens
dem zwan-zigfachen Wert der Vorräte gleichkommen . Nach
8 3 der Verordnung über Kartoffeln vom 2 . September
1918 sind alle Kartoffeln sicher-gestellt mit Ausnahme der¬
jenigen, die der Landwirt zu seiner eigenen Ernährung oder
zu der seiner Wirffchaftsangehörig-en und zur Deckung
seines Saatgutbedarfs benötigt.

Freigabe deS Verkehrs mit Gänsen. In den Jahren 1917

lebende und geschlachtete Gänse festgesetzt worden . Mit
dieser Maßnahme sind wenig günstige Erfahrungen ge¬
macht worden . Die Gänse verschwanden fast ausnahms¬
los vom freien Markte und wurden zu übermäßig hohen
Preisen im Schleichhandel umgesetzt. Es besteht nur we¬
nig Aussicht , eine Besserung dieser Zustände herbsizu-
sühren ; jedenfalls würde eins Bekämpfung der Aus-

Vers der SHlutzschvtnzwang, Mr den Großhandel um
das Verbot der Abgabe geschlachteter Gänse von einem
bestimmten Zeitpunkte ab durch Verordnung des Reichs«
ernährungsministers vom 31 . Mai ( Neichs-Gesetzbl . Nr.
108) , aufgehoben worden - Die Preissordcrungen der
Züchter und Händler unterliegen daher in Zukunft nur
rwch den Beschränkungen der Verordmmg gegen Preis¬
treiberei vom 8. Mai 1918 , zu deren wirksamer Durch»
führung die Festsetzung von Richtpreisen durch Gemein¬
den und Kommunalverbände auf Grund der Verordnung
über die Errichtung von Preisprüfungssivllen vom 25.-
September 1915 empfohlen wird . Daneben wird dem
wilden AuMussrtum durch strenge Handhabung der
Vorschriften über dis Erteilung und Entziehung der
Handelssrlc -ubnis (Verordnung vom 24. Juni 1916 , R .»
G .-Bl . S . 581 ) entgegengetreten werden können.

Gegen die Verschlechterung der Milchversorgung . Ms
schlechte Lage unserer Milchversorgung beruht aus dem
Mangel an Krastfuttermittsln und auf einer Verringe¬
rung des Milchviehbestandes . Zu Schlachtzwecken mutz
ein so starker Eingriff in den Rindviehbestand erfolgen,
daß auch das Milchvieh in verstärktem Maße dabei heran¬
gezogen werden muß . Neben diesen gegenwärtig nicht
vermeidbaren Schwierigkeiten der Milchders rgung wird
diese aber besonders für dis größeren Städte zunehmend
dadurch verschlechtert, daß nicht das notwendige und
möglicheQuantum an Milch von den KuhHaltern zur Ab¬
lieferung gebracht wird . Es muß daher mit allen Mit¬
teln versucht werden , die Erfassungsmöglichk . iten '

der
Milch durch verschärfte Kontrolle , durch Anschluß dex
Kuhhalter an Molkereien und anders Maßnahmen ztz
steigern . Auch bei der im Hinblick auf unsere gesamte
Ernährungslags nicht zu umgehenden Sch achtrng vor
Milchvieh müssen geeignete Maßnahmen getroffen wer
den , um dasjenige Milchvieh, das für die .Allgemeinheit
von Nutzen ist, möglichst lange zu verschonen. Es wer«
den daher in erster Linie diejenigen Kuhhalter zur Ab.
gäbe von .Milchvieh herangezogen werden müssen, di,

sich ihrer Ablieferungspflicht zum Schaden der Allge¬
meinheit entziehen . Diese Maßnahme wird wirksam die
Neigung der Kuhhaiter , die Mich zurückzuhalten , be¬
kämpfe-: können.

Der Reichsernährungsminister hat ans diesem Grunde
angeordnet , daß bei der Ausbringung des Schlachtviehs
zunächst aus die Viehbestände derjenigen Kuhhaiter zu¬
rückgegriffen wird , die nach Angabe des zuständigen
Kommunalverbandes ihre Milch nicht ordnungsmäßig
ablisfern , sondern unerlaubterweiss zurückhalten . . Die
mit der Erfassung der Milch beauftragten Behörden sol¬
len regelmäßig Verzeichnisse derjenigen Kuhhalter ihres
Bezirk aufstellen , die sich als besonders säumig in der
Ablieferung von Milch und Milcherzeugni ssen gezeigt

wüchse auf diesem Gebiete nur mit einem Aufwands von
Kräften möglich sein , der zu den : für die Ernährungs-
Wirtschaft zu erwartenden Erfolge nicht in dem richtigen
Verhältnis stehen würde . Es empfiehlt sich vielmehr , die
staatlichen Machtmittel auf dis für die Volksernährung
bedeutungsvollen Ernährungsgebiete zu konzentrieren.
Das Reichsernährungsministerium beabsichtigt daher , in
diesem Jahre von der Festsetzung von Höchstpreisen für
Gänse abzusehen . Im Zusammenhangs damit sind die
Beschränkungen des Verkehrs mit Gsänsen, die aus den
frühere!

Halter in erster zur Viehabgabe heranziehen . AuF

Heren Verordnungen noch in Kraft waren , insbeson-

diesem für Schlachtzwecke bestimmten Rindvieh könner
Milchkühe abgesondert werden , sofern ihr weiteres Hal
Len als Milchvieh lohnend erscheint. Diese Tiere kommen
dann noch nicht zur Abschlachtung, sondern werden zur
weiteren Milchnutzung in geeigneter Weise aufgestellt.
Bei ordnungsmäßiger Durchführung dieser Maßnahmetz
ist zu hoffen , daß auch die bisher säumigen Kuhhaiter
ihrer Ablieferungspflicht in höherem Maße genüge?
werden , während es andererseits durchaus gerechtfertio/

wenigsten leisten.
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« Mkicn M/EMM

Eversten 4, bei der
Ziegelei . Zu verk. ein

«SM. Ms
-t schönemAulamm

und ein schönesZiegen¬
lamm (Aulamm), 5
Woche» alt.

Slug. Mvh»,
Eversten 4.

G.Me. Gattellslr. 28
Bekhausen. Kaufe je¬

des Quantum
K-WMM -FM

sowie
HMWUS . Meb.

Kaninchen
von 4 Pfund aufwärts,
jeden Posten

Geflügel
und Gänseküken. Zahle
höchste Preise. Reelle
Abnahme. Bitte um
Angebote.

Gerh. Fasts«.

Zu verkaufcn eine 5-
tährg . schwere belgisch«

SLrüe.
P . Warst«».

Donnerschw. Chfs. 61.

Neuenkoop. Verkaufe
die schwarze Stute

8s!m l!i,
4 Jahre alt . belegt vom
.Helvig "

, oder ein an¬
deres Pferd nach Wahl
des Käufers.

ssngyst Snhr.

Jade . Zu verkaufen
1 gebrauchte

garantiert gut gehend,
und
r HMkmWllen.
Ersatzteile und Repa
raturen prompt,, und
billigst.

_ Gerh. Neins.
Landwirt sucht zu

kaufen oder zu tauschen
gute
JagdstimLe.
Off. unt. K K. 964 an
die Geschäft , d. Bl.

Nadorst . Nehme dau¬
ernd Gras an zum

Mähen
mit der Sense.

Dietrich Harms,
Etzhornerweg.

klssW - Mchellller.
Habe «och 5 Jück

gut besetztes

ZNlM
zum zweimaligen
Mähe« auf dem
Elsflether Saude
zu verpachten.

Joh . Blanke.

Zu verkf . 2 Glucken
mit je 10 Küken. Nach¬
zufragen in H. Bt-
schoffs A.-A ., Osternbg.

Charlottendorf bei
Wardenburg . Zu ver¬
kaufen nach Wahl des
Käufers eine 2jährige
oder 3jährige

Stute,
beide fromm und sicher
in jedem Geschirr.

Gerhard Eilers.
Holzteer. Carbolins,

«m und Kohlenteer
wieder eingetroffen.

W . Willens.
Scheideweg 71.

Zu verkauf, ein we¬
nig gebrauchter Herd.

Jakobistraße 7.

Zn kauf , gesucht zum
baldigen Antritt eine
gute

ZM « er. Gras Verkauf.
Hausmann B . G. zu Jeddeloh in Honst,Kaninchen , »tz . . . . » , , -6imÄeÄ > Sen s. M S. 3.,

nachmittags 8 Uhr,

K AMM 8« .
bestes Kuhheu liefernd, in Abteilungen öffent
lich meistbietend verkaufen.

Versammlung in Bruns Wirtshaus zu
Howiek.

G. Koch. Aukt., Westerstede.

Gms -Delkms in Delle.
Zwischenahn. Der Hausmann Carl Rei-

«ers . Helle, läßt am

NMkkM . SM z. Mis . z..
nachmittags S Uhr anfangend.

80 Tagewerk Gras
in feinen Wiesen in Hells

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle
versammeln.

Feldhns . Auktionator.

Roggen-Verkauf.
Znstschenah «. Der Hausmann Gerd Fick -n

zu Aschhanke» laßt am

SkM. ta 27 . 3ml S. 3s»
nachmittags 5 Uhr.

auf seinen zu Aschhausen belesenen LänderÄs'

am A SWIs. «M
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu KmN
lieb Haber einladet

I . H. HinriW

Ms W« M
zu vk. Bremer CH . 68.

und einigen SHeffel-
saat Land in der Nähe
Oldenburgs oder Ra¬
stedes . Angebote er¬
bittet

A . Tegtrneyer.
amtl. Auktionator.

zu vki. Lamberttstr. 1L

Streek bei Barel . Zu
kaufen gesucht 4rädrtg.

Dogeart
oder Oppenheimer. An-,
geböte mit Preis er¬
bittet

Avg. Ins «.

Bäke. Frau Hausmann AL. WichmaunWw.
daselbst läßt am

ÄmnerM . iM A. 8« ! s. 3s..
nachmittags 6 Uhr,

>s 5ch.-Z. brkten Roggen
uud

is 5K. -5. beiten Rarer
auf dem Halm , sowie

rs csgewerk «rar
öffentlich meistbietend verkaufen.

G. Hoverkamp . Luktionatrrr.

in Oberhausen.
Hausmann Herm. Wardenburg . Nenenhm-

torf. läßt auf seinen Grundstücken tn Ober¬
haufe» am

Freilks. je» 27. 3ml S. 3s»
nachmittags 4j/s Uhr.

20 Gch . - G. Roggen,
S „ „ Hafer

auf dem Halm und

4Z Zück bestes Gras
öffentlich meistbietendverkaufen.

Käufer wollen sich im Gasthof „Zur Kronc
versammeln.

G. Haverkanw. Auktionator
Ocholt . 2 gebrauchte,

gut erhaltene
Dampf-

IMIMWW
stehen zum sofortigen
Verkauf.
W. K. Strenge L Co.
Bürgerfelde. Zu vkf.

eine schwere nahe am
Kalben stehende beste

Milchkuh.
Mittelweg 81.

Hotte. ^
Meiner werten

fcha
't hiermtt zurKen-

ms, daß ich nlÄ m ^
Lage bin . vor
August Arbeit
anzunehme«. ^

I . Osterloh,
Schuhmacher-
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